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NEUESTE NACHRICHTEN
USA wird nicht unter Druck nachgeben
Sonderinterviewmit General Clay—„Prahlerischesowjetische Stärke

gleicht einer Strohpuppe — US-Hilfsprogramm muß anlaufen"
in derBerlin , 19. Jan . (Dena -INS ) General Lu¬

cius D . Clay , der amerikanische Militär¬
gouverneur für Deutschland , gewährte am
17 . d . M. dem Korrespondenten des Inter¬
national New Service , Omer Anderson ,
ein Sonderinterview , in dem er u . a . auf
die Stellung Frankreichs zur Neuordnung
de« Wirtschaftsrates , auf die Streiks im
Ruhrgebiet und die Spannung zwischen
der Sowjetunion und den USA einging .

* Zu den französischen Einwänden , daß
Frankreich nicht im voraus von den Frank¬
furter Vorschlägen informiert worden sei ,
sagte der General , die Regierung in Pan «
sei hinterher von den Plänen in Kenntnis
gesetzt worden . „Warum sollten die Fran¬
zosen von den Beschlüssen über einrijnter -
nehmen informiert werden , dem sie sich
noch nicht angeschlossen haben “

, fügte
Clay hinzu . „Es würde sie in eine Stel¬
lung mit Vollmachten , aber ohne Verant¬
wortung bringen . Wir haben die Fran¬
zosen wiederholt aufgefordert , sich uns
anzuschließen , und wir hoffen aufrichtig ,
daß sie dies tun werden . Vorher sehe ich
jedoch keinen Grund , warum sie im vor¬
aus über Beschlüsse informiert werden
sollten .“

Die gegenwärtige Streikwelle im Ruhr¬
gebiet schreibt Clay sowohl kommunisti¬
schen Umtrieben als auch der Lebens -

' mittelknappheit zu . Er erwarte in der
nächsten Zeit Sabotageakte und Streiks ,
ähnlich wie sie vor kurzem von den Kom .
munisten gegen die französische und ita¬
lienische Regierung geführt wurden , fügte
Clay hinzu . Er zweifle jedoch daran , daß
die Kommunisten irgendwelchen Erfolg
haben würden . In der amerikanischen
Zone stehen nach Angabe Clays Lebens¬
mittel zur Verfügung , um sie ins Ruhr¬
gebiet zu bringen . Sie würden jedoch fest¬
gehalten in dem Versuch , die Deutschen
selbst dahin zu bringen , die Lebensmittel
herauszugeben , die sie horten und , schlecht
verteilen .

Zu den Spannungen zwischen der Sowjet¬
union und den Vereinigten Staaten sagte
der General : „Wir sind in der Lage eines
zwei Zentner schweren Riesens , der einer
kleinen Gipsfigur gegenübersteht .“ Clay
verglich die prahlerische sowjetische Stärke
mit der einer Strohpuppe und warnte
Moskau , daß „die Amerikaner nicht die
Angewohnheit haben , in irgendeinem
Punkt unter Druck nachzugeben “. Die
Möglichkeit , daß die Sowjetunion ver¬
suchen werde , als Ergebnis . der Neuord¬
nung des Wirtsch £(ftsrates in Frankfurt
die Vereinigten Staaten aus Berlin heraus¬
zudrängen , wurde von General Clay nicht
ernst genommen . Wenn die Sowjets die
amerikanischen Eisenbahnverbindungen
nach Berlin unterbrächen , so sagte er ,
so würden die Amerikaner den für ihre
Truppen und ihre Angehörigen notwendi¬
gen Nachschub auf dem Luftweg nach
Berlin bringen . Die Verantwortung für
die Versorgung der Deutschen im ameri¬
kanischen Sektor würde den Sowjets
überlassen bleiben .

Clay ging dann auf die bevorstehende
Sitzung des Alliierten Kontrollrates in der
kommenden Woche ein . Er zeigte keiner¬
lei Sorge über das voraussichtliche Vor¬
gehen der Sowjets , sondern sagte : „Sie
können sicher sein , daß die Sowjets «ich
den Kopf darüber zerbrechen , was ich
sagen werde .“ Der General ließ durch -
bllcken , daß er die sowjetischen Vertreter
über die Maßnahmen in der Bizone in
Kenntnis setzen werde .

Die Kommunisten befänden sich propa¬
gandistisch in der Defensive . Die Sowjet¬
union habe zwei Achilles -Fersen , die eine
sei die Oder -Neiße -Linie , durch deren
Errichtung die Sowjetunion auf Kosten
der Deutschen , ijjn deren Gunst sie sich
jetzt bemühe , Territorium für Polen ein¬
geheimst habe . Die andere verwundbare

Stelle sei der „Polizeistaat -Terror
Sowjetzone .

General Clay , der nach der Sitzung des
Alliierten Kontrollrates am Dienstag nach
Washington fliegt , um von dem Kongreß
in der Debatte über den europäischen
Wiederaufbauplan gehört zu werden , ist
der Ansicht , daß sich eine kritische Lage
entwickeln wird , wenn das amerikanische
Hilfsprogramm im Frühling nicht anläuft .
Falls der Marshallplan zu stark beschnit¬
ten werde , müßten die Vereinigten Staa¬
ten den Entwurf für das Hilfsprogramm
wieder neu Vorbringen . „Eine beträcht¬
liche Verstärkung unserer militärischen
Einrichtungen wird notwendig sein , wenn
es uns nicht gelingt , ein stabiles Europa
zu schaffen “, fügte er hinzu . Er werde
vor dem . amerikanischen Kongreß keine
besondere Haltung einnehmen , sondern
nur die deutlich genug ins Auge fallenden
Tatsachen der Lage in Deutschland dar¬
legen .

Anglo-amerik. Flottenbesprechung
l!amdon , 19. Jan . (AP ) Der Chef der

amerik . Marinestreitkräfte in Europa ,
Admiral Richard T . Conolly , begab
sich am 16. d . Mts . auf dem Luftwege von
London nach Washington , um mit Ad¬
miral Lawis E. D e n f i e 1 d , dem Chef der
Flottenoperationen , Besprechungen zu
führen .

Die Vermutung , daß dfer Besuch mit
der Entwicklung auf dem Balkan oder
der Lage in Griechenland zusammenhängt ,
wurde von Marinevertretern weder be¬
stätigt noch zurückgewiesen . Es wurde
jedoch betont , daß der Befehlsbereich des
Admirals den östlichen Atlantik und das
Mittelmeer umfaßt .

Franz . Zone wünscht Anschluß
Koblenz , 19. Jan . (Dena -DPD ) Die Be¬

völkerung der franz . Zone ist , wie der
Justiz - und Kultusminister des Landes
Rheinland -Pfalz , Dr . Adolf Süsterhenn ,
nach einer Veröffentlichung der Koblen¬
zer Wochenzeitung „Rheinischer Merkur “
erklärt , betroffen darüber , daß sie weder
aktiv noch passiv an der deutschen Neu¬
ordnung , die sich in Frankfurt vollziehe ,
heteiligt wurde . Sie wünsche unter allen
Umständen mit der Bizone verbunden zu
werden .

Osteuropäische Militärentente?
Paris , 19. Jan . (Dena -INS ) Au« maßgeb¬

lichen . franz , Kreisen verlautet am Sams¬
tag , daß Frankreich Informationen erhal¬
ten hsh , wonach die sowjetischen Satelli¬
tenstaaten auf Anordnung des Kreml in
aller Eile militärische Beistandspakte ab¬
schließen . Im französischen Außenmini -

Frankreich zu Frankiurt
Saarbrücken , 19. Jan . (Dena ) Radio

Saarbrücken verbreitete am 17 . d . Mts . in
seiner Sendereihe „Aktualitäten der
Woche “ ein Interview mit einer maßge¬
benden Persönlichkeit der französischen
Militärregierung ,

Aus dem Interview geht hervor , daß
der französische Oberbefehlshaber in
Deutschland , General Pierre König , dem
britischen Militärgouverneur , General Sir
Brian Robertson , in einer Unterredung
am 11 . Januar sein Erstaunen über die
auf der Frankfurter Konferenz getroffe¬
nen Vereinbarungen ausgedrückt habe . Es
bestehe jedoch Grund zu der Hoffnung ,
daß Frankreich bei etwaigen weiteren
Besprechungen die Möglichkeit erhalten
werde , seinen Standpunkt iur Geltung
zu bringen . Frankreich hoffe , so geht
aus dem Inverview weiter hervor , daß
sich die amerikanische Tendenz , die auf
ein föderalistisches Deutschland hinziele ,
durchsetzen werde und daß die Hinder¬
nisse , die von britischer Seite kämen ,
überwunden werden könnten , denn die
Zweizoaen -Refofm habe bisher tatsäch¬
lich nur wirtschaftlichen und verwaltungs¬
mäßigen aber nicht politischen Charakter .
Von einer vollständigen Fusion könne in
diesem Augenblick keine Rede sein . Wenn
in der Bizone eine Währungsreform durch¬
geführt werden solle , so müsse sie ebenso
den Sowjets wie den Franzosen vorher
im Alliierten Kontrollrat vorgeschlagen
werden . Dfe Franzosen hofften daher ,
daß sie die Sowjets «dazu bewegen könn¬
ten , der Währungsreform zu einem wirt¬
schaftlich günstigeren Zeitpunkt zuzu¬
stimmen . Frankreich glaube - nicht , daß
man es bei der nächsten Sitzung des Kon¬
trollrates am 20 . Januar vor vollendete
Tatsachen stellen werde . Sollte das je¬
doch der Fall sein , so wäre Frankreich
gezwungen , entweder seinerseits eine
Währungsreform in der französischen
Zone durchzuführen , was wahrscheinlich
sehr schwer sein werde , oder aber die
französische Zone durch eine Verein¬
barung <mit der Notenmissionsbank der
Währungsreform in der Bizone anzu¬
schließen .

Um Europahilfe und Marshallplan
New York , 19. Jan . (Dena -Reuter ) Gene¬

ral Omar B r a d 1 e y , der in diesem Jahre
den Posten General Eisenhowers als Ober¬
befehlshaber der amerikanischen Streit¬
kräfte übernehmen wird , erklärte am
18. d . M . in einer Rede vor dem amerika¬
nisch -jüdischen Komitee , die Vereinigten
Staaten würden dem Unglück zusteuern ,
wenn sie Eüropa in unzureichendem Maße
oder zu spät helfen würden . Die Ge¬
schichte habe bewiesen , daß ein Versäum¬
nis , angesichts einer Krise zu handeln ,
stets die Ursache von Katastrophen ge¬
wesen sei .

Außenminister Marshall erklärte , der
dem Kongreß vorliegende Entwurf für ein
europäisches Hilfsprogramm enthalte kei¬
nerlei Forderungen auf militärische Stütz¬
punkte für die amerikanischen ^Streitkräfte
als Gegenleistung für die den europäischen
Staaten gewährte Hilfe .

Der Präsident der Weltbank , John
Mc C 1 o y , schlug vor , die 16 Länder des
Marshall -Flanes sollten zur Überwachung
der amerikanischen Hilfelieferungen eine
übernationale Organisation bilden .

Wie aus Paris gemeldet wird , sind die
französische und die britische Regierung
übereingekommen , den anderen vierzehn
am Marshall -Plan beteiligten Ländern
vorzuschlagen , daß eine anglo -französische
Studienkommission die Hauptstädte dieser
Länder besucht , üm eine Bilanz der bis¬
her in der wirtschaftlichen Zusammen¬
arbeit und der Vorbereitung für den
Marshall -Plan erzielten Ergebnisse aufzu -
stellen .

Der amerikanische Militärgouverneur
für Deutschland , General Lucius D . Clay
und sein politischer Berater , Botschafter
Robert D. Murphy , werden sich im
Laufe der nächsten Woche nach Abschluß
der für den 20. Januar ängekündigten
Kontrollratssitzung nach Washington be¬
geben , um dem Bewilligungsausschuß des
amerikanischen Repräsentantenhauses über
die durch die Frankfurter Vereinbarungen
geschaffene Lage zu berichten . Ferner soll
das Ausmaß der Möglichkeit einer Ein¬
beziehung der westlichen Zonen Deutsch¬
lands in den Marshall -Plan besprochen
werden .

m

Notschrei des hungernden Ruhrgebiets
50 000 Arbeiter streikten — Hilfeleistungen angekündigt — Deutsche

Länder , können ohne Auslandsunterstützung nichtleben
-^Großbritannien sorgt sich um Deutschlands gegenwärtige Lage

Kommentare zum „Protokoll M"
Ein Streich der KPD in den Westzonen oder Fälschung?

sterium werden diese Berichte ernst auf - _ _ _ , _ _
genommen , da man befürchtet , daß diese I a ig das Werk der KPD in den Westzonen

Landen , 19. Jan . (Dena -Reuter ) Abschrif¬
ten des „Protokolls M “ des angeblichen
Agitatjons - und Streikplans der KPD , hät¬
ten den Vereinigten Staaten und Frank¬
reich bereits vor seiner Veröffentlichung
im französisch lizenzierten Berliner „Ku¬
rier “ Vorgelegen , erklärte ein Sprecher dis
britischen Außenministeriums am 16 . Jan .
Neue Informationen über die Herkunft
des Textes , sagte der Sprecher , hätten
das britische Außenministerium mehr als
zuvor von dessen Echtheit überzeugt .

Der Sprecher erklärte , der Plan werde

Verträge , wenn sie auf Wahrheit beru¬
hen , den Beginn einer sowjetischen Mili¬
tär -Entente kennzeichnen .

Wie Dena -Reuter aus Bukarest meldet ,
erklärte der bulgarische Ministerpräsident
Georg ! Dimitroff am 17. d . M ., Bul¬
garien , Jugoslawien , Albanien , Rumänien ,
Ungarn , die Tschechoslowakei , Polen und
„vielleicht auch Griechenland “ bereiteten
sich gegenwärtig bereits auf die Möglich¬
keit der Bildung einer osteuropäischen
Föderation vor .

Die Kämpfe in Palästina
Jerusalem , 19 . Jan . (Dena ) Auch am 17 .

d . Mts . dauerten die jüdisch -arabischen
Auseinandersetzungen in ganz Palästina
an . Artillerie und Maschinen ^ewehr -
abteilungen der sechsten britischen Luft¬
landedivision schlugen eine große Streit¬
macht syrischer Araber zurück , die ver¬
suchte , nach Palästina einzudringen ,

Um Teleqtammätil -
Washington . Die Sowjetunion ist be¬

reit , die Bezahlung der Im Kriege erfolgten
Pacht - und Leihlieferungen der Vereinigten
Staaten hr Höhe von 11300 000 000 Dollar
wieder aufzunehmen . (Dena -Reuter )

Ne w York . In von Außenminister Sir
Zaf rullah Khan herausgegebenen Dokumen¬
ten , wies Pakistan vor dem Sicherheitsrat
am IS . d. Mts . die indischen Beschuldigun¬
gen zurück und beschuldigte Indien seiner¬
seits der Aggression gegen Pakistan (Dena -
Reuter )

C h 1 k a g o. Der ehemalige amerikanische
Vizepräsident und Handelsminister Henry
Wallace erklärte am 17. d . Mts . während
einer Versammlung der „ Fortschrittlichen
Bürger Amerikas “, die Truman -Doktrin und
das „falschbenannte europäische Wiederauf¬
bauprogramm “ — der Marshall - Plan — seien
Kriegspolitiken , die von dem Grofiunterneh -
mertum in seinem eigenen Interesse kon¬
trolliert werden . (Dena -Reuter )

London . Generalissimus Stalin emp¬
fing am 15. d . Mts . eine polnische Regie¬
rungsdelegation unter Leitung des Minister¬
präsidenten Josef Cyrankiewicz — Außen¬
minister B e v i n forderte den politischen
Berater General Robertsons . Sir William
Strang , gut , den französischen Sachverstän¬
digen gelegentlich ihrer Anwesenheit in Ber¬
lin alle Informationen über die Verwal¬
tung der Bizone zu geben , die sie wünschen .
— Der britische Generalstabschef Feldmar -
schall Bernard M. Montgomery flog
am 17. d . Mts . nach Deutschland , wo er
Besprechungen mit dem Militärgouverneur
Sir Brian Robertson führt . (Dena -Reuter )

Paris . Frankreich hat ein Einreiseverbot
für Staatsangehörige der sowjetischen Sa¬
tellitenstaaten nach Frankreich verhängt .
(Dena -INS )

Bukarest . Der bulgarisch -rumänische
Freundschafts , und Beistandspakt wurde
hier laut AFP am Freitagmorgen unter¬
zeichnet . (Dena )

Batavia . Zwischen der niederländisch¬
est indischen Regierung und der indonesi¬
schen Republik wurde am 17. d. Mts . an
Bord des amerikanischen Transporters „ Ren -
ville “ im Hafen von Batavia ein Waffen¬
stillstandsabkommen zur Schlichtung der
holländisch -republikanischen Streitfrage ab¬
geschlossen . (Dena -Reuter )

Stuttgart . Der Direktor der ameri¬
kanischen Militärregierung für Württemberg .

de « des Gew erkschaftebundes Württemberg -
Baden zu einer Aussprache . — Der süd¬
badische Staatspräsident Dr . Leo W o h 1 e b
stattete dem württembergisch -badischen Mi¬
nisterpräsidenten Dr . Reinhold Maier am
1«. d. Mts . einen Besuch ab , in dessen Ver¬
lauf die beiden Regierungschefs eingehend
Fragen , welche die gegenwärtige Lage an
die beiden Staaten der amerikanischen und
der französischen Besatzungszone stellen , er¬
örterten ( (Dena )

Frankfurt . Die erste interzonale Ta¬
gung der „ Weltstaatliga “ wurde am 17. d .
Mts . eröffnet . — In einer Entschließung des
Koordinierungsausschusses der demokrati¬
schen , Parteien Deutschlands wurde am 18.
d . Mts . dem ersten und zweiten Vorsitzen¬
den der LDP in der sowjetischen Zone ,
Dr . Wilhelm Külz , und Arthur Lieutenant
ohne Nennung Ihrer Namen nahegelegt , die
Konsequenzen aus ihrem den Wünschen der
sowjetischen Besatzungsmacht gegenüber
gezeigten Opportunismus zu ziehen . — Der
Zentrumsabgeordnete im Zweizonen - Wirt -
schaftsrat , Dr . Fritz Stricker , hat sich
in einem Schreiben an den Präsidenten des
Wirtschaftsrates dagegen verwahrt , daß seine
Fraktion bei den Verhandlungen des Hanpt -
ausschusses über die Frankfurter Verein¬
barungen von einer wirksamen Mitarbeit
ausgeschlossen worden sei . (Dena )

Düsseldorf . Der nordrheinwestfllische
Ministerpräsident Karl Arnold sprach
in einem Telegramm an die Ministerpräsi¬
denten von Niedersachsen , Schleswig -Hol¬
stein , Württemberg -Baden , Bayern und Hes¬
sen seine Zufriedenheit über die Ergeb¬
nisse der Düsseldorfer Ernährnngsminister -
Konferenz aus , in der es gelangen sei , durch
eine Vereinbarung zwischen den Ländern
der augenblicklichen Krise in Nordrhein -
Westfalen zu begegnen . (Dena )

Hannover . Die SPD wird , wie hier
am Montag ans Kreisen des SPD -Parteivor -
standes verlautet , ihre Haltung im Wirt¬
schaftsrat in der Frage der Besetzung der
Verwaltungsdirektorenstellen nicht ändern .
(Dena )

Berlin . Der französische Militärgouver¬
neur für Deutschland , General Pierre K 0-
n i g , wird an der am 30. Januar stattfin¬
denden Sitzung des alliierten Kontrollrates
tellnehmen . — Die Entlassungsquote für deut¬
sche Kriegsgefangene in Großbritannien soll
für Februar und März d . J . auf jeweils

Baden , Charles M. Lafollette , empfing j 87 800 erhöht werden und in den folgenden
am 15. & Mts. Vertreter des Bnndesvorstan- i Monaten je » 000 Maan betrage» tBena )

angesehen , lehnte es 1jedoch ab , irgend¬
welche Angaben über ' seine Auffindung
oder Urheberschaft zu machen . Der Plan
wird gegenwärtig von hohen Stellen des
britischen Außenministeriums geprüft . Es
ist noch nicht entschieden , ob die briti¬
schen Behörden irgendwelche Maßnahmen
gegen die KPD zu ergreifen beabsichti¬
gen öder ob die Angelegenheit von der
Regierung erörtert werden wird .

Wie aus Moskau verlautet , bezeichnet
in ihren ersten Kommentaren zur Auf¬
deck uhg des „Protokolls M“ die Moskauer
Presse dieses als eine glatte Erfindung .

Der Lärm , der um dieses Dokument er¬
hoben werde , sei dazu bestimmt , die Welt¬
öffentlichkeit von dem Hunger im Ruhr¬
gebiet wie überhaupt in Deutschland , der
das Ergebnis der Mißwirtschaft der anglo -
amerikanischen Besatzungsmächte sei , ab¬
zulenken .

„Die Erfindung eines kommunistischen
Komplotts wird den Förderern der Poli¬
tik einer Zerstückelung Deutschlands und
Teilung Europas nicht weiterhelfen “ , heißt
es in einem Kommentar Radio Moskaus
zu dem „Protokoll M“.

Die Düsseldorfer KPD - Zeitung „Frei¬
heit “ schreibt am 16. Jan . zu dem von der
Berliner Zeitung „Kurier “ veröffentlich¬
ten Bericht über den Plan des Komin -
form -Geheimplan „M“ , es handle sich bei ,
dieser Meldung um ein „antikommunisti¬
sches Manöver “, das in Funktionär - und
Mitgliederkreisen der KPD Heiterkeit aus¬
gelöst habe .

Die Veröffentlichung , so fährt das Blatt
fort , sei mit den sensationell aufgemach¬
ten „Enthüllungen über Kominternpläne "
der Nazipresse am Vorabend des 30 . Jan .
1933 zu vergleichen . Die Nazis hätten ihre
Falschmeldungen allerdings weit interes¬
santer aufgemacht , so daß die heutigen
„Presse - Imitatoren Goebbels “ nur als
klägliche Nachahmer bezeichnet werden
könnten .

Der liberale „Manchester Guardian “
schreibt am 17. Jan . in einem Leitartikel ,
das „Protokoll M" sei die Aufregung
überhaupt nicht wert gewesen , die seine

Veröffentlichung anscheinend verursacht
habe . Neu sei an dem Dokument allein ,
daß gerade durch die Störung des Trans¬
portwesens die Verteilung sabotiert wer¬
den soll . Das Blatt zieht die Echtheit des
Protokoll * in Zweifel und bezeichnet es
im Fslle der Fditheit als geradem
dumm , da die . einzigen Leidtragenden die
Deutschen selbst wären . Die Streiks im
Ruhrgebiet führt der „Manchester Guar¬
dian “ zum Teil auf kommunistische An¬
stiftung zurück , zum Teil auf den Ver¬
such , che Verantwortung für die Lebens¬
mittelknappheit den Besatzungsmächten
anstatt den deutschen Emährungsämtem
in die Schuhe zu schieben . Die konser¬
vative „Yorkshire . Post “ sieht dagegen
die Hauptursache der Streiks dn dem Stre¬
ben der deutschen Bevölkerung , nach bes¬
seren Lebensbedingungen , das noch größer
sei , als das deutsche Streben nach Einheit .

ln einem .Leitartikel der neuen Ausgabe
der vierzehntägig erscheinenden Zeitung
des Kominform , die am 15. Jan . in Bel¬
grad erschien , werden laut Radio Alpen¬
land der britische Außenminister Ernest
Bevin , der Vorsitzende der französischen
Sozialisten , Leon Blum , der Leiter der
italienischen Rechtssozialisten , Guiseppe
Saragat , und der erste Vorsitzende der
Sozialdemokratischen Partei Deutschlands ,
Dr . Kurt Schumacher , heftig angegriffen .

Die Zeitung wirft diesen vier Politikern
vor , daß sie die Rolle amerikanischer
Agenten übernommen hätten und in
Frankreich gemeinsam mit Jjjidault , in
Großbritannien mit Churchill und in Ita¬
lien mit de Gasperi eine schlecht getarnte
Politik der Unterstützung der amerikani¬
schen Expansion führten .

Im Ruhrgebiet , 19 . Jan . (Dena -Reuter ) .
„Die täglichen Schlangen vor den Lebens¬
mittelgeschäften in den Industriestädten
des Ruhrgebietes sind in der letzten Zeit
länger , aber auch weniger geworden “,
schreibt der Reuter -Korrespondent John
Peet am 18. d . Mts . in einem Überblick
über . die Lage in den Industriebezirken
Westdeutschlands .

„In der ersten Woche des neuen Jahres
z . B . konnte man nur vor den Bäcker¬
läden Schlangen sehen , denn die ganze
Lebensmittelration für diese Woche be¬
stand aus 2500 g schweren schwarzen
Brotes und 500 g Makkaroni oder Nudeln .
Vor Metzger - , Fisch - oder Milchläden
brauchten sich die Leute nicht anzustel¬
len : es gab kein Fleisch , keinen Fisch ,
keine Milch und kein Fett . Seit Monaten
stehen keine Schlangen mehr vor den Ge¬
müseläden . Es gibt kein Gemüse .

Das ist der Hintergrund der Protest¬
streiks der Ruhrarböiter . Sie streiken ,
obwohl sie wissen , daß die Streiks die
leeren Geschäfte nicht füllen werden .
Extremisten versuchen die Lage auszu¬
nützen , aber es wäre ihnen kein Erfolg
beschieden , wenn die Durchschnittsarbei¬
ter nicht den Zustand beinahe vollstän¬
diger Hoffnungslosigkeit erreicht hätten .
So sagte ein Metallarbeiter zu mir : „Wir
müssen seit Jahren von kleinen Rationen
leben . Es ist klar , daß die Streiks keine
Lebensmittel bringen werden , die nicht
vorhanden sind . Aber vielleicht wird je¬
mand aufmerksam werden , wenn wir auf¬
hören , Kohle und andere Dinge zu produ¬
zieren . Es kann uns ja ohnehin nicht
schlechter gehen als jetzt “.

Britische Beamte haben , wie Dena -Reu¬
ter am 18 . d . Mts . meldet , das amerik .
Außenministerium von der großen Be¬
sorgnis Großbritanniens über die gegen¬
wärtige ’ Lage in Deutschland in Kennt¬
nis gesetzt und die USA zu jeder mög¬
lichen Mitarbeit aufgefordert , um ent¬
sprechende Maßnahmen zur Abhilfe zu
treffen .

Die britischen Beamten wiesen darauf
hin , die beste Lösung wäreeftae Beschleu¬
nigung der amerikanischen Transporte
von Weizen und anderen Lebensmitteln
in die Bizone . Die Beamten ersuchten
gleichzeitig um eine Prüfung dieser Mög¬
lichkeit . Es wird erwartet , daß der bri¬
tische Beobachter in Washington , Lord
Inverchanel . im Laufe der Woche persön¬
lich diese Angelegenheit mit Außenmini¬
ster Marshall besprechen wird .

Inzwischen ’ sind amerikanische Beamte
von der persönlichen starken Beunruhi¬
gung des britischen Außenministers Ernest
Bevin über die Situation , die nach An¬
sicht Washingtoner Kreise zu ernsten
Rückschlägen in ganz Westeuropa führen
und den Fortschritt des Marshall -Planes
ungünstig beeinflussen kann , unterrichtet
worden . Die britischen Beamten betonten
die Tatsache , daß die Verantwortung für
die Aufrechterhaltung von Gesetz und
Ordnung in dem deutschen Notgebiet bei
Großbritannien liege , während es anderer¬
seits an den Amerikanern sei , einen gro¬
ßen Teil der ‘ Lebensmittel für diese Ge¬
biete zu importieren .

Aus Düsseldorf meldet Dena , in der
Lebensmittelversorgung des Ruhrgebietes
wurde , wie aus einer Statistik des Ernäh¬
rungsministeriums von Nordrhein -West -

Auch Hamburg fordert Hilfe
Hamborg , 19. Jan . (Dena ) Der Vorstand

des Deutschen Gewerkschaftsbundes in
Hamburg richtete am Montag an die Ver¬
waltung für Ernährung , Landwirtschaft
und Forsten des Zweizonenwirtschafts¬
rates in Frankfurt ein Telegramm , in dem
er für Hamburg die gleiche bevorzugte
Lieferung von Lebensmitteln fordert wie
für das Ruhrgebiet

Frankreichs KP greift an
Pari «, 19. Jan . (Von Harold King , Reuter -

Korrespondent ) Die französischen Kom¬
munisten erklärten dem französischen Par¬
lament am 15. d . M . vor der Vertagung
den Krieg und bezeichnten das Vorgehen
der Nationalversammlung als illegal . Die
Kommunisten waren vorher von ihren Po¬
sten zurückgetreten .

Die Entscheidungen wurden drei Tage
lang hinausgezögert da die Kommunisten
es ablehnten , die nichtkommunistischen
Vorschläge über die Verteilung der Po¬
sten in der Nationalversammlung anzu¬
erkennen — im Augenblick ist dieser
letzte Störungsversuch der Kommunisten
vereitelt . Die Verwaltungsstellen der Na¬
tionalversammlung für das Jahr 1948 sind
besetzt , die meisten Beobachter und viele
Abgeordnete aber sehen die Zwischenfälle
der letzten drei Tage als schwerwiegend
an . Sie sind der Ansicht , daß die Erklä¬
rung von Duclos , wonach die Kommu¬
nistische Partei die Wahl als illegal be¬
zeichnet eine Intensivierung der kommu¬
nistischen Angriffe anzeigt ,

Kommunisten sind ebenso Nationalisten
wie die Nazis Sozialisten waren

Schumacher sprach über dfe politische Situation Deutschlands
Rücktritt Kamms als Entnazifizierungsministerbestätigt

Eßlingen , iS. Jan . (Eig . Ber . H . B .) In
der Sitzung de* erweiterten Landesvor¬
standes der SPD Württemberg -Badens
sprach Dr . Kurt Schumacher , der 1 . Vor¬
sitzende der SPD , über die innenpolitische
Lage Deutschlands .

In Anwesenheit u . a . des württemberg¬
badischen Wirtschaftsministers Dr . Herrn .
Veit , des süd -württembergischen Justiz -
minister », Dr . C. Schmid , des württem¬
berg -badischen Landtagspräsidenten Keil
und des Oberbürgermeisters von Karls¬
ruhe Topper erklärte Schöttle als Leiter
der Tagung , daß der Rücktritt des bis¬
herigen Ministers für Entnazifizierung , G.
Kamm , als endgültig anzusehen und von
Kamm im Einvernehmen mit dem SPD -
Parteivorstand bestätigt worden sei .

In seinem Referat erklärte Schumacher
u . a ., daß der Nationalkommunismus in
der Form , in der er heute propagiert
werde , einen Widerspruch in sich dar¬
stelle . Die Kommunisten seien ebenso gute
Nationalisten wie die Nazis Sozialisten
gewesen seien . Die von der SED gefor¬
derte und nun von der KPD der West¬
zonen übernommene Forderung zur Bil¬
dung . eines Volkskongresses stelle einen
Bruch mit der parlamentarischen Demo¬
kratie dar . Im Grunde werde mit dem
Volkskongreß nur eine Konzentrierte dik¬
tatorische Übereinheitspartei geschaffen .

Wenn , wie jetzt in Bremen geschehen ,
der Volkskongreß der KPD von den west¬
lichen Besatzungsmächten anerkannt wur¬
de , so bestehe die Möglichkeit , daß er mit
dem Hinweis auf diese Tatsache in der
Ostzone als deutsche Regierung eingesetzt
würde . Damit sei aber die Trennung der
Ost- von den Westzonen, von Rufiland in¬

spiriert , vollzogen , in der Erkenntnis , daß
das Chaos in Deutschland die Voraus¬
setzung für die ideologische und politische
Eroberung des europäischen Kontinents
sei .

Auf die Umformung des Wirtsehaftsrat *
in Frankfurt eingehend , sagte Schumacher ,
daß damit kein staatsgründender Akt er¬
folgt sei . Deswegen gebe es auch kein
Staatsvolk der Osf- oder Westzone . Der
ausdrückliche Hinweis der anglo -amerika -
nischen Besatzungsmächte darauf , daß es
sich um ein Provisorium handle , zeige den
Wunsch an , „die Tür nicht hinter sich zu¬
zuschlagen “ ; d . h . auf einer vielleicht
später stattfindenden Außenministerkonfe¬
renz auf dem Umweg über ein Vorpro¬
blem , wie z . B . Österreich , noch einmal
über Deutschland zur Aussprache zu kom¬
men .

Auf das Verhältnis SPD —CDU/CSU ein¬
gehend , wies Schumacher die Möglichkeit
von Kompromissen von sich , da die CDU
für Besitzerhaltung , auch auf Kosten der
Besitzlosen , die SPD dagegen für Besitz¬
verteilung zu Nutzen der Besitzlosen ein -
trete . Leider triumphiere der Schwarze
Markt über die christliche Ethik der CDU
und , leider , vermisse er den Aufruf der
evangelischen und katholischen Kirchen
an die Bauern zur besseren Ablieferung
von Nahrungsmitteln .

Wenn der Streikplan „M“ der Komin¬
form in Westdeutschland die Atmosphäre
des Generalstreiks erzeugen solle , so sei
es die nationale Aufgabe der SPD , den
Arbeitswillen der Arbeiter zu stärken .
Ebenso müsse es aber die CDU als ihre
nationale Pflicht ansehen , den Abliefe -
rpngswillen der Bauern und Sachwertbe¬
sitzer anzufachen .

falen hervorgeht , seit Anfang 1946 kein
einziges Mal der festgelegte Satz fürNor -
malverbraucher von 1550 Kalorien täglich
erreicht . Das Land kann , nach den An¬
gaben des Ministeriums im Rahmen des
Versorgungsplanes 1947/48 nur 25 Pro¬
zent seines Bedarfes an Brot und Nähr¬
mitteln , 36 Prozent des benötigten Flei¬
sches , 40 Prozent der Kartoffeln und 37
Prozent des Fettbedarfes aus ' der Eigen¬
erzeugung decken .

Aus Essen drahtet AP , in Duisburg ,
Mülheim und Dinslaken brachen am 16 .
d . Mts . die ersten Streiks nach dem Zu¬
sammenbruch der anglo -deutschen Le¬
bensmittelkonferenz aus . Schätzungsweise
50 000 Arbeiter verließen die Betriebe ,
ohne jedoch Demonstrationen zu veran -
stalten .WDie Kohlenbergwerke und die le¬
benswichtigsten öffentlichen Betriebe setz¬
ten ihren Dienst fort . Am 17. Januar
wurde dann im gesamten westlichen
Ruhrgebiet , so meldet Dena , wieder die
Arbeit in normalem Umfange , aufgenom¬
men .

Dena funkt aus Kiel , der Ministerprä¬
sident von Schleswig -Holstein , Hermann
Lildemann und Landwirtschaftsminister
Bruno "Diekmann haben in einem Aufruf
die Bauern und Landarbeiter Schleswig -
Holsteins aufgefordert , den Eigenver¬
brauch an Milch einzuschränken und wie
alle anderen Bevölkerungskreise vorüber¬
gehend auf ihre Butterration zu verzich¬
ten , um damit der mangelleidenden In¬
dustriebevölkerung Nordrhein - Westfalens
zu helfen .

Der bayerische Ministerrat , so wird aus
München bekannt , beschloß , daß Bayern
in der 110 . Zuteilungsperiode auf die
Hälfte der Fettration zugunsten Nord¬
rhein -Westfalens verzichtet .

Der Vorschlag , in der 111. Periode die
Zuteilung von Fett ganz zu unterlassen ,
wurde dagegen von Ministerpräsident Dr .
Hans Ehard als undurchführbar bezeich¬
net , da ein vollständiger Fettentzug auf
längere Zeit zu schwersten gesundheit¬
lichen Schädigungen der Bevölkerung
führen müsse und der vorgesehene Er¬
satz durch die doppelte Menge Zucker
keinen Ausgleich schaffe . „Alle diese
Maßnahmen “

, heißt es in der Erklärung
Dr . Ehards , „können die in der Fettver¬
sorgung eingetretene Katastrophe nicht
über winden . “

Der Gewerkschafterat , der Bizone v.’iyl
Inach Mitteilung seines Sekretärs , Fritz
Tamow am 20. Januar in Frankfurt zu
einer Sitzung zusammentreten , um die
verschiedepen Fragen der / Ernährungslage
zu behandeln , meldet Dena aus Frankfurt .

Die Düsseldorfer Beschlüsse der stell¬
vertretenden Ernährungsminister der Bi¬
zone , die Fettration in der 110. Versor¬
gungsperiode um die Hälfte zu kürzen
und in der 111 . anstelle der Fettration
die doppelte Menge Zucker auszugeben ,
berechtigen , wie am 16 . d . Mts . aus maß¬
geblichen Kreisen der Zweizonen -Verwal -
tung für Ernährung mitgeteilt wird , noch
nicht zu irgendwelchen Schlüssen über die
Tragweite dieser Maßnahme . Es wird her -
vongehoben , daß die Beschlüsse der
stellvertretenden Emährungsminister noch
der Zustimmung und Genehmigung der
einzelnen Länder bedürfen . Außerdem
seien die Rationssätze für die 111 . Zutei¬
lungsperiode von der amerikanischen Mi¬
litärregierung bisher noch nicht geneh¬
migt . # «

Wie aus Düsseldorf verlautet , setzte
der nordrhein -westfälische Ministerpräsi¬
dent Karl Arnold am 16. d . Mts . tele¬
grafisch den britischen Militärgouverneur .
für Deutschland , General Sir Brian Ro¬
bertson von dem positiven Ergebnis der
Düsseldorfer Ernährungsminister -Konfe¬
renz in Kenntnis .

In dem Telegramm Arnolds heißt es ,
die Bevölkerung der deutschen Länder
hätte bewiesen , daß sie entschlossen sei ,
sich aus eigener Kraft aus der gefahrvol¬
len Lage zu befreien . Die Vereinbarungen
hätten allerdings das Ernährungsproblem
nicht gelöst , sondern nur vertagt , und
eine weitere anglo -amerikanische Hilfe ,
vor allem in der Fett - und *Fleischversor¬
gung , sei unerläßlich , um einer hoffnungs¬
vollen wirtschaftlichen und politischen
Entwicklung die Grundlage zu geben .
„Ich bitte daher ergebenst um Ihre Un -
terstützung und Hilfe .“ j.__

Kux-} beleuchtet
Britische Beamte haben das amerikani¬

sche Außenministerium von der großen
Besorgnis Großbritanniens über die .
schwere gegenwärtige Lage Deutschlands
unterrichtet und die USA aufgefordert ,
Abhilfe zu schaffen . Deutschland , das liegt
nun klar auf , der Hand , mag es sich auch
aus eigener Schuld noch tiefer als nötig
in das Chaos hinein begeben haben , kann
sich nicht mehr selber helfen . Audi die
gegenseitige Unterstützung der Länder ,
wie sie sich jetzt im Falle Nordrhein -
Westfalen darbietet , ist wie das Ziehen an
einem zu kurzen Bettuch : reicht es hier ,
ist es dort zu kurz , langt es dort , fehlt
es hier . Ein Hinhalten , kein Aufbalten
mehr ist die gegenseitige Hilfe , denn auch
diese letzten Reserven werden bald auf¬
gebraucht sein . England hat den mahnen¬
den Zeigefinger , hat seine Stimme erhoben
gegenüber dem Lande , das allein helfen
kann : Amerika . Aber auch die warnen¬
den Stimmen in den Vereinigten Staaten
werden immer zahlreicher . Die USA er¬
kennen die Rolle , die Deutschland in ei¬
nem friedlichen europäischen Wiederauf¬
bauprogramm spielt wohl und was ein
unglückliches Europa für die Welt bedeu¬
ten würde . Der zukünftige Oberbefehls¬
haber der amerikanischen Streitkräfte ,
Oberst Omar Bradiey , kleidete es in die
folgenden Worte : „Die Vereinigten Staa¬
ten würden dem Unglück zusteuem , wenn
sie Europa in unzureichendem Maße oder
zu spät helfen würden ." G. W.
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Phalanx der Anständigen!
Es gab einmal eine Zeit — so fängt

jedes Märchen an, aber hier ist es nicht
Phantasie , sondern entschwundene Wirk¬
lichkeit —, da auch der Deutsche im
Durchschnitt 4000 Kalorien pro Tag zu
verzehren hatte . Der Wahnsinnspolitik der
Vergangenheit und die in ihrem Gefolgeeinher schreitende Wirtschaftspolitik der
Selbstgenügsamkeit oder , wie es vorneh¬
mer klingt , der Autarkie , haben uns vom
Fettpolster «jener Zeit restlos befreit und
f*i die Unheimlichkeit eines die primitiv¬sten Lebensgüter entbehrenden Volkes
hineingeworfen . _

So sind wir aus einem der Völker mit
dem höchsten Zivilisationsstandard zu ei¬
nem mit dem erbärmlichsten Lebensstan¬dard im weiten Erdenrund geworden ,Das ist eine historische Feststellung , die
um der Wahrheit willen immer wieder
gesagt werden muß , mit der wir aber ,das sei ebenfalls anerkannt , aus der ge¬
genwärtigen schauerlichen Krise nicht
herauszukommen vermögen.

Es ist Tatsache, und die steh überstür¬zenden Nachrichten aus ejem Ernährungs¬sektor erweisen es , daß unsere seit Jah¬
ren fortwährend abnehmende Erpährungs -
basis auf einen neuen Tiefpunkt , der vorzwei Jahren noch für unmöglich gehaltenworden wäre , gefallen ist.Die Wirkungen eines solchen Zusam¬
menbruchs unserer Ernährungswirtschaftauf Leib und Seele unseres Volkes wür¬
den unabsehbar sein . Selbst wenn der
Geist noch so willig wäre , wäre der der
R̂eserven beraubte Körper des arbeiten¬
den uild schaffenden Menschen nicht mehr
instandgesetzt , seine Funktionen Maf dem
Arbeitsmarkt , sei es nun , v;o es auch
wolle , auch nur teilweise zu erfüllen .Denn auch die Einschränkungsmöglichkeitin der Zufuhr an Nahrungsmitteln für
den leiblichen Bedarf hat eine absolute
Grenze , und die dürfte durch die in Aus¬
sicht gestellten Kürzungen weitaus unter¬

sich noch einmal urgewaltdg auftürmen .
Man ist versucht an Brünings denkwür¬
diges Wort von den 100 Metern vor dem
Ziel zu denken . Damals Jiat das deutsche
Volk die für die Welt unü sich selbst ver¬
hängnisvolle Fehlentscheidung getroffen.
Die westliche Welt kann manches tun ,daß die Deutschen diesmal vom rechten
Weg nicht abgetrieben werden . W. B.

Die dritte Macht
Jeder kennt auf "Jedem Jahrmarkt seit

Kriegsende den Stand , der die Schieß¬
bude der Friedens ) ahre ersetzen soll. Im
Hintergrund stehen eine oder zwei Pyra¬
miden von ausgedienten Konservenbüch¬
sen als Ziel, nach dem mit Stoffballen
geworfen wird . 5 Würfe i .— ..Mark ; in
Frankreich vielleicht 20 .— frs .

Frankreichs Premierminister Robert
Schuman , der bisweilen dem alten Spötter
Voltaire ähnlich sieht , wurde neulich von
einem Photographen „erjagt “ , als er vor
einer solchen Bude stand und begeistert
Konservenbüchsen abschoß. Es waren , o
tiefe Symbolik, zwei Pyramiden , und die
abgrundtiefe Phantasie eines Journalisten
mag wohl über den Konservenpyramidep
Pappschilder hängen gesehen haben ; das
eine mi't der Aufschrift „de Gaulle“, das
andere mit „Kommunisten“.

Schuman hat den Gegnern seiner Re¬
gierung , die sich der Unterstützung der
Sozialisten , der MRP und einiger Radikal¬
sozialisten gesichert hat — die sogenannte
dritte Macht — mehr als Stoffbälle an
den Kopf geworfen . Er hat mit seinen
Maßnahmen zur Bekämpfung der von den
Kommunisten angezettelten Streiks und
der Inflation bewiesen , daß er mit ziel¬
bewußter Kühnheit an seine Regierungs¬
arbeit gegangen ist . Damit hat er auf der
anderen Hand bewiesen , daß de Gaulle
mit seiner Behauptung unrecht hatte , jede
Regierung unter der jetzigen Verfassung
sei unfähig , Frankreich aus den Nach-

Lebenshaltungskosten in der UdSSR und USA
Die „New York Times“ veröffentlicht eine interessante Gegenüberstellung der

Preise in der Sowjetunion und in den Vereinigten Staaten , ausgedrückt in den
durchschnittlichen . Löhnen der Arbeiter . Dabei ist den russischen Preisen ein
Durchschnittseinkommen von 500 Rubeln pro Monat und eine durchschnittliche Ar¬
beitszeit von 48 Stunden pro Woche zugrundegelegt , was einen Stundenloho von
2 Rubeln 41 Kopeken ergibt . Die amerikanischen Preise beruhen auf einem Stun¬
denlohn von 1,238 Dollar .

V£ .A.
Ware und Einheit

Angereichertes Weißbrot
(1 Pfd .)

Vollweizenbrot (1 Pfd .)
Weißes Mehl ( 1 Pfd .)
Vollweizenmehl (1 Pfd .)
Makkaroni 1 . Qual . (1 Pfd .)
Stückzucker (1 Pfd .)
Kalbskotelette (1 Pfd .)
Gesalzene Butter (1 Pfd .)
Pflanzenöl (1 qt - 1,135 Lit .)
Eier ( 1 Dutzend)
Tee (1 Pfd .)
Bier (1 Flasche)
Streichhölzer (1 Schachtel)
Toilettenseifl (1 Stange)
Waschseife (1 Stange)
20 Zigaretten
Baumwoll. Damenkleid
Wollenes Damenkleid
Wollene Damenjacke
Wollener Herrenanzug
Lederschuhe für Männer

(1 Paar )
Damenschuhe (1 Paar )
Baumwoll. Damenstrümpfe

(1 Paar )
Baumwoll. Herrensocken

(1 Paar )

Ware und Einheit Std. Min.
Roggenbrot (1 Pfd .) — 31
Weizenbrot (1 Pfd .) 1 10
Roggenmehl (1 Pfd .) — 50
Weißes Mehl ( 1 Pfd .) 1 19
Makkaroni 1. Qual . (1 Pfd .) 1 41
Stückzucker ( 1 Pfd .) 2 34
Kalbfleisch 1. Qual. , (1 Pfd .)
Gesalzene Butter 1. Qual.

5 15

( 1 Pfd .) 10 42
Pflanzenöl (1 qt = 1,135 Lit ) I 18
Eier (1 Dutzend) 4 57
Tee (1 Pfd .) 11 —
Bier (1 Flasche ) 2 51
Streichhölzer ( 1 Schachtel) — 05
Toilettenseife (1 Stange) 1 39
Waschseife (1 Stange) 2 10
20 Zigaretten 2 04
Baumwoll . Damenkleid 31 51
Wollenes Damenkleid 252 —
Halbwoll . Damenjacke 79 —
Halbwoll . Herreaanzug
Lederschuhe für Männer

178 25

(1 Paar ) 104 30
Damenschuhe (1 Paar )
Baumwoll. Damenstrümpfe

107
/

30

( 1 Paar )
Baumwoll. Herrensocken

' 2 34

( 1 Paar ) 7 03

• Std. Min.

_— m
07V«

_ 05
_ 06
«*-» 08

05V«
29V«

_ 481/«
10
38V*
39V*

__ 06V«
00V«

—, 051/«
— 05
._ 09
2 22

12 54
7 15

28 04
T 15
5 32

j - 19*/*
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Bizone muß 1948 rund 445000 1 1 Sieben Verteidiger angeklagtFleisch aufbringen

schritten sein . Das träfe nicht nur den kriegsschwierigkeiten herauszuführen , undgroßen Teil der Arbeiterschaft und Haus- . für eine stärkere Exekutive unter seinerfrauen , sondern vor allen Dingen auch die !
Träger des geistigen und Wissenschaft- ,

Frankfurt , 19. Jan . (Dena) Die Bizone
wird im Jahre 1948 445 190 t Fleisch für
den deutschen Bedarf aufbringen müssen,
gab die Zweimächte - Kontrollgruppe für
Ernährung und Landwirtschaft am 16.
Jan . bekannt . Diese Menge ermöglichte
die Ausgabe einer Normalverbraucher¬
ration von 400 Gramm pro Periode .

Die Viehbestände sollen 1948 so bemes¬
sen werden , daß möglichst viel Getreide
für den unmittelbaren menschlichen Ver¬
brauch zur Verfügung steht .

liehen Lebens in Deutschland , ferner die
Jugend , die Schüler , die Studenten , ins¬
besondere ,alle die, die von vornherein
von jedem .Zusatzbezug an Lebensmitteln
ausgeschlossen sind.Daraus ergibt sich , daß der in Düssel¬
dorf gefundene Weg kein Ausweg, son¬
dern ein Irrweg , nur eine Verlagerungder besonderen Not Nordrheins und West¬
falens auf die gesamte Bizone ist . Würde
er wirklich , wie offenbar beabsichtigt , be¬
schritten werden , so würden die Gutwil¬
ligen, Fleißigen und Arbeitsamen in allen
Berufen mit Ausnahme der Selbstversor¬
ger und einiger bevorzugten Gruppen auf
der Strecke bleiben , während die Unred¬
lichen, Raffinierten und Gewissenlosen
ihre Maulwiirfsarbeit verdoppelten , um
unter allen Umständen bei denen zu sein,die das .rettende Ufer erreichen .Es muß deshalb in der Stunde äußer -
ster moralischer Prüfung und Erprobung ! zählt und w!

de Gaulle ’s — Führung plädierte .
Wenn auch die Gefahr noch nicht vor¬

über ist , und gerade die heftigen Diskus¬
sionen in der französischen Presse und die
wenigstens literarische Unterstützung der
Regierung durch Schriftsteller Und Poli¬
tiker außerhalb der Reihen der MRP und
Sozialisten zeigen die Besorgnis Weiter
Kreise an, so ist doch einiges Gelände
gewonnen.

Die Bildung der Kominform und die
Streiks im November , die man sich als
Kraftprobe der Kommunisten vorstellen
muß , haben nicht nur dem Prestige , son¬
dern auch dem Bestand der kommunisti¬
schen Partei einigermaßen geschadet.

Das auffallendste Anzeichen dafür ist
der Austritt der „Force Ouvriere “-Bewe-
gung aus der kommunistisch -gelenkten
großen Arbeitergewerkschaft C .G .T . und
Bildung einer neuen Gewerkschaft , die
bis jetzt un» fähr 1 Million Mitglieder

vlBiider zu der unpolitischender Mut aufgebracht werden , nicht nur j Tradition zurückkehren will,das Nichts zu verteilen und das Elend auf | Die Gesetzesvorlage zur Bekämpfungden Schultern der unentbehrlichen Lamm- | der Inflation des Franc , deren Annahmefrommen zu vergrößern , sondern die : Schuman durch Stellung der Vertrauens -Oasen des guten Lebens einzuebnen und frage in der Nationalversammlung er-das, was wirklidi vorhanden ist und nicht | zwang , ist ein großer Schritt in RichtungErscheinung nâ 1 den ! auf eine Stabilisierung . Wie in anderenMaßstaben der Gerechtigkeit zu erfassen Ländern tändelt es sich in Frankreich
f U

„Yw „ „ j - „ .. . _ j um Beseitigung der übergroßen KaufkraftDas gilt nicht nur für die Ernährung , — 355 Milliarden Francs im Jahr 1948 —,
vnn der I die **«« ** *** noch zu gsrinaen Waren-von der aus nicht wenig geschah, die roenre lind einer Vnrde-

Kaiser : „DieCDUstrecktihreHände
nach Osten und Westen aus"

Berlin , 19 . Jan . (Dena) Es sei eine Sünde
an der Demokratie , über den Willen von
90 Prozent der CDU -Mitglieder in der/
sowjetischen Zone hinwegzugehen und mit
ein paar gefügigen Funktionären eine
neue CDU schaffen zu wollen , erklärte
am 18. d . M . Jakob Kaiser während
einer CDU -Versammlung im französischen
Sektor . Ernst Lemmer und er selber blie¬
ben trotz allem nach wie vor „die legi¬
timen Verantwortungsträger der - echten
CDU “, die auch heute in der Sowjetzone
noch aufrecht stehe .

Die CDU strecke ihre Hände nach Osten
und Westen aus , könne aber die nach
Westen gerichtete nicht in die Tasche
stecken, weil der Osten die Hand eines
aufrechten Demokraten augenblicklich ver¬
schmähe.

menschlichen Faktoren der Ernährung zu
demoralisieren . Die zwei zusammengehö¬
renden Hauptkomponenten unserer Wirt¬
schaft können unmöglich nach verschie¬
denen Grundsätzen behandelt werden .Im übrigen muß die Größe der Not und
die Bedeutung dessen , was menschlich und

menge gegenübersteht , und einer Förde¬
rung der Exporte durch Regierungssub¬ventionen oder eine überlegte Franc -Ab¬
wertung . Die über Steuern und Anleihen
abgezogenen 125 Milliarden Francs , die
ungefähr der durch Lohnzuwachs im
nächsten halben Jahr entstehenden Kauf¬

politisch auf dem Spiele steht , das Gesetz j kraft entsprechen , sollen für den Wieder-
des Handelns diktieren . Wer sich dazu 1aulbau und die Neugründung von Indu-
unfähig fühlt , sollte von der Bildfläche I strjen verwendet werden ,
verschwinden . Daß der aus dem Staube l politische Widerstand gegen die
der Niederlage geborene , mit nur unvoll - 1dritte Macht leitet sich aus der Skepsis
kommener Autorität versehene Staat nicht | der Bauern und des Mittelstandes hin-
allein in der Lage ist , diese Herkules - sichtlich der richtigen Verwendung dieser
arbeit zu leisten , hat die Vergangenheitbewiesen . Eine lebendige , nach außen
wirksame und Sichtbare Front der An¬
ständigen und Gutgewillten muß ihm zur
Seite stehen . An ihrem Zustandekommen
und ihrer Wirksamkeil hängt »vieles. Die
Zeit ist kurz , die zu ihrer Aufrichtung uns
zugemessen ist. In einer solchen Stunde
hat es keinen Sinn , um die Begriff^ So¬
zialismus , Kapitalismus , um schöne Zu¬
kunftsplanungen zu ringen und die Köpfe
sich heiß zu reden , geistige Grenzpfähle
und ideologische Zäune aufzurichten , wo
es siqh nur darum handeln kann , eine ge¬
meinsame Abwehrphalanx gegen die aus
dem Hunger quellende Anwandlung des
Nihilismus , der Verzweiflung und Apathie
aufzurichten und selbst zur Wirksamkeit
zu führen .

Es gilt, über die Trennungswände der
Kirchen und Parteien , der karitativen Or¬
ganisationen und Gewerkschaften hinweg
alle Kräfte des Guten zu mobilisieren und
sie hinter den Ordnungswillen des
Staates , seiner Exekution und Justiz zu
setzen , denn der ist nur so stark , als ihm
aus den Tiefen der Gesellschaft positive
Kräfte Zuströmen. Nicht als ob dadurch
Entscheidendes zur Wendung unserer
augenblicklichen Not geschehen könnte ,
aber eine solche sittliche Kraftanstren¬
gung wertvollster Schichten eines Volkes
würde Millionen einen inneren Halt ge¬
ben und die moralische Anwartschaft
sichern , die letzten Quellen unserer per¬
manenten Nahrungsmittelnot nach außen
hin deutlich sichtbar zu machen . Ein Volk,dessen in 100 Jahren zusammengewachse¬
nes Wirtschaftsgebiet in 5 Zonen zerris¬
sen , wird dauernd physischen Entbehrung
gen ausgesetzt sein, solange es nicht ge¬
lingt , die seit 3 Jahren postulierte Wirt-
schafjfceinheit durchzuführen . Mit der Ab¬
trennung der Ostzone sind nahezu 60 Pro¬
zent des Brotgetreides , 60 Prozent der
Kartoffeln und 70 Prozent der Zuckerrü¬
ben den stark industrialisierten Westge-
bj,eten entzogen worden . Dazu kommt,
dsß in den dicht bevölkerten Raum der
Bizone mehr als 10 Millionen Flüchtlinge
hineingepreßt wurden , die ebenfalls er¬
nährt werden müssen.

Die Alternativiösung • der von Amerika
und England anerkannten Schaffung einer
stark lohnintensiven Ausfuhr von Indu¬
strieprodukten ist trotz der in letzter Zeit
gewährten Erleichterungen nur unzuläng¬
lich in Gang gekommen . Neun Zehntel
der Ausfuhr bestehen aus den Rohstoffen
Holz und Kohle . Man sieht , Unabänder¬
liches und Vermeidbares haben in gegen¬
seitiger Verstrickung zur jetzigen aus
eigener Kraft nicht mehr zu meisternden
Situation geführt . Dabei scheint es zur ge¬
schichtlichen deutschen Tragik zu gehö¬
ren , daß kurz vor Beendigung des steil¬
sten Weges die «ßchwstätss Kifld̂ raissq

Gelder her . Beide muß Schuman über¬
winden , wenn er Erfolg haben soll. Je
größer und anhaltender dieser ist, desto
leichter wird sich die Bevölkerung dar¬
auf besinnen , daß eine Regierung der so¬zialen Reformen und der sorgfältigen Wah¬
rung der bürgerlichen Freiheiten Frank¬
reichs Traditionen eher entspricht als
autoritäre oder kommunistische Experi¬mente . H . B.

Bremer Volkskongreß eröffnet
Bremen , 19. Jan . (Dena) Der im Aufträge

des „Volkskongreß “-Ausschusses Berlin
von der niedersächsischen KPD organi¬
sierte Bremer „Volkskongreß “ wurde am
Samstag in Vegesack bei Bremen durch
den niedersächsischen Minister ohne Porte¬
feuille Karl Abel (KPD) eröffnet .

Nach namentlicher Begrüßung der Dele¬
gierten der Sowjetzone bedauerte der
Minister , die Delegierten aus den West¬
zonen nicht aufführen zu können , da
„diese Herren um ihre wirtschaftliche Exi¬
stenz“ fürchteten , falls ihre Teilnahme be¬
kannt würde .

Abel sagte , daß zwischen den Ja -Sagern
in Frankfurt »und dem von Einheitswillen
des deutschen Volkes getragenen „Volks¬
kongreß“ ein polarer Gegensatz bestünde ,der jedoch durch die Wucht der Volks¬
meinung letzten Endes entschieden werden
würde .

Abel gab dann den Vorschlag des „Volks¬
kongreß-Ausschusses“ für das Präsidium
der Tagung bekannt , dem nach Abstim¬
mung durch die Delegierten u. a. auch
Otto Grotewohl (SED) und Otto Nuschke
(CDU) Berlin , angehören .

Als erster Referent sprach der SED -
Vorsitzende Otto Grotewohl über das
Thema „Die Einheit Deutschlands uni der
gerechte Friede “ . Er forderte eine Volks¬
abstimmung über die deutsche Einheit in
ganz Deutschland und einen gerechten
Friedensver ^ ag.

Nürnberg , 19. Jan . (Dena) Dr . Walter Bai¬
las, Assistent von Dr . Otto Kranzbühler ,
erklärte in der Montagsitzung des Krupp -
Prozesses, in der eine Entscheidung über
die am 16. Jan . wegen Mißachtung des
Gerichtshofes in Haft genommenen sechs
Verteidiger des Krupp-Prozesses getroffen
werden soll, ebenfalls an dem Auszug
der Verteidiger aus dem Gerichtssaal teil¬
genommen zu haben . Damit erhöht sich
die Zahl der Anwälte , gegen die ein Ver¬
fahren wegen Mißachtung des Gerichts¬
hofes durchgeführt werden soll, auf sieben.

Die Verteidiger hakten in der Freitag¬
vormittagsitzung aus Protest gegen eine
Drohung des Richters Edward J . Daly, er
werde Dr. Alfred Schilf, den Verteidiger
des Angeklagten Friedrich Janßen aus
dem Gerichtssaal entfernen lassen , ge¬
schlossen den Sitzungssaal verlassen .

_ jle Stimme der Parteien erscheint außer
Verantwortung der Redaktion .

Aufruf !
Männer und Frauen von Karlsruhe ! Die

SPD hat bei den Stadtratswahlen am 7. Dez .
1847 trotz schlechter Wahlbeteiligung einen
eindrucksvollen Wahlsieg errungen . Mit
dem Dank an unsere Wähler anerkennen
wir die Verpflichtung , die uns daraus er¬
wächst . Die neugewählten Stadträt # der
SPD werden gemeinsam mit der Stadtver¬
waltung und in Zusammenarbeit mit den
übrigen Parteien , soweit sie ehrlich dszu
bereit sind , nunmehr daran gehen , alle die
Maßnahmen vorzubereiten und durchzufüh¬
ren , die notwendig sind , um den berechtig¬
ten Wünschen der Karlsruher Bevölkerung
nachzukommen . Das Bestreben , unserer Hei¬
matstadt Karlsruhe zu dienen , soll uns da¬
mit die einzige Richtschnur sein .

Wir halten für erforderlich , daß unver¬
züglich folgende Maßnahmen durebgeführt
werden : Abbau aller nicht lebensnotwendi¬
ger Amtsstellen , Au * au der Überwachungs¬
ausschüsse für die verschiedenen Ämter ,
beschleunigter Beginn der Wiederaufbau¬
arbeiten , insbesondere von Schulen und
Wohnhäusern , Förderung der Wirtschaft un¬
serer Stadt durch Ansiedlung neuer Indu¬
strie und Ausbau des Rheinhafens , Schaf¬
fung neuer Verkehrsverbindungen zu den
umliegenden Landorten , Ausbau des städti¬
schen Gesundheitswesens , produktive Gestal .
tung des Unterstützungs - und Fürsorgewe¬
sens unter besonderer Berücksichtigung der
Kriegsbeschädigten .

Zur Mithilfe bei der Lösung dieser Auf¬
gaben rufen wir die gesamte Bevölkerung
auf . Jeder Vorschlag , jede Anregung , jede
sachliche Kritik ist uns willkommen . Durch
Stimmenthaltung haben weite Kreise der
Karlsruher Bevölkerung gegen die beste¬
henden politischen und wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse zu protestieren versucht . Mag diese
Demonstration auch noch so berechtigt sein ,
so ist sie trotzdem nicht geeignet , die Ver¬
hältnisse zu bessern . Bei nüchterner Über¬
legung muß sich Jeder sagen , durch , eine
derartige Demonstration wird nichts er¬
reicht . Jeder einzelne muß durch aktive Be¬
teiligung an allen das Schicksal unserer
Stadt betreffenden Fragen seine Mitarbeit
zur Verfügung stellen . Am besten geschieht
dies durch Unterstützung der SPD ln Ihrem
Kampf uifl eine freie und bessere Zukunft .

SPD , Ortsverein Karlsruhe .
Dr. H. Dietrich .

Neubelebung der Werftarbeit
Hamburg , 19. Jan . (Br .-Eig.-Ber .) Die

von sechs norwegischen Reedereien in
Hamburg eröffnete gemeinschaftliche
Schiffsagentur , die A/S Norwegian Ship¬
ping Agency Ltd ., ist gegenwärtig bemüht ,
Schiffsreparaturen ihrer Mitgliedsreede¬
reien auf deutsche Werften zu verlagern ,
was , im Falle der Zustimmung der Be¬
satzungsmacht , zu einer erfreulichen Be¬
lebung der Arbeit auf den deutschen
Werften führen würde .

Nach einem Bericht aus Island haben
sich vor Reykjavik wieder sehr große
Fischzüge eingefunden — was dort um
diese Jahreszeit ungewöhnlich ist . Die
Hamburger Fischwirtschaft hat bereits
13 Dampfer gechartert . Die Dampfer wer¬
den z. T. von der Nordsee , In der die
Fänge jetzt nicht recht lohnen , nach Is¬
land beordert , von wo die ersten vier
vollen Dampfer bereits in Cuxhaven ein¬
getroffen sind . Die Ware soll bei einem
Fettgehalt von meist 20 Prozent recht be¬
friedigend sein . Insgesamt sind aus dem

rung für Württemberg -Baden und an das Hamburger Gebiet gegenwärtig 113 Hoeh-
Befreiungsministerium des Landes rieh- seekutter und 76 Küstenkutter in ver-
tete . I schiedenen Fanggegenden eingesetzt .

Landesbischof Wurm protestiert
Stuttgart , 19. Jan . (Dena) Der Fortbe¬

stand der Interniertenlager auf Grund
des automatischen Arrestes komme heute
in allen Fällen , in denen kein richter¬
licher Haftbefehl vorliegt , rechtswidriger
Freiheitsentziehung gleich, heißt es in
einem Schreiben, das der evangelische
Landesbischof D . Theophil Wurm im
Namen des evangelischen Oberkirchen¬
rates an die amerikanische Militärregie -

Dnteie55ante5 in
Ausdauer . Ein künstliches Gebiß fand der

Landarbeiter Fred Kitchen 1t. dpd beim
Pflügen auf seinem Acker in Yorkshlre . Es
War sein eigenes Gebiß , das er 5 Jahre vor¬
her auf demselben Acker verloren hatte . Da
er Sich kein neues leisten konnte , hatte er
5 Jahre lang , wenn er auf dem Acker ar¬
beitete , nach den verlorenen Zähnen Aus¬
schau gehalten .

Bananen gegen Bazillen . In einer Ham¬
burger Volksschule war ein Knabe an Ty¬
phus erkrankt . Gesprächsweise hörte die
Mutter von zwei Ärzten im Krankenhaus ,
daß vielleicht das Wasser die Schuld an der
Krankheit trage . Daraus entwickelte sich lt .
PD das Gerücht , daß der Krupunder

' See ,
eines der beliebten Strandbäder im Norden
der Stadt , mit Bazillen verseucht sei . Binnen
zwei Tagen sank die Besucherzahl von 80 000
auf einige hundert Unentwegte . Eine bak¬
teriologische Untersuchung ergab die Halt¬
losigkeit des Gerüchts . Der Bademeister
meinte , um die Besucherziffer wieder zu
heben , müßte man ein neues Gerücht in
Umlauf setzen ; etwa , daß die Gäste am
Krupunder See „markenfreie Bananen “ kau¬
fen könnten .

Mit dem Pfeil und Bogen , durch Geblrg
und Tal . Das Münsterland hat schwere
Sorgen . Es wollte auch Im Jahr 1947 ein
großes Schützenfest veranstalten und einen

Schützenkönig haben , konnte jedoch keine
Genehmigung erhalten , das Preisschießen
mit den üblichen Donnerbüchsen zu veran¬
stalten . Als letzter Ausweg wurde lt . PD
vorgeschlagen , ein Preisschießen mit Pfeil
und Bogen zu veranstalten und mit Steinen
nach der Ringscheibe zu werfen . Womit
auch in dieser Beziehung ctor Zustand des
Mittelalters wieder erreicht wäre .

Der Bock als Gärtner . Beim Wirtschafts¬
amt Grevenbrück (Westfalen ) war es zu
laufenden Unregelmäßigkeiten gekommen .
Bei der Nachprüfung stellte sich lt . PD her¬
aus , daß ein Angestellter , der an den Un¬
regelmäßigkeiten maßgeblich beteiligt war ,
Mörder war , der dann zu lebenslänglichem
Zuchthaus begnadigt worden war . Die Be¬
völkerung fragte sich mit Recht , wie dieser
Mann Angestellter des Wirtschaftsamtes
werden konnte .

Der Tod und das Altpapier . Wenn ln
Münster in Westfalen ein Paar heiraten
will , muß es lt . PD Altpapier auf das Stan¬
desamt bringen , damit es seine Urkunden
ausgehändigt bekommt . Dem Standesamt ist
angeblich das Papier ausgegangen . Da auch
Sterbebescheinigungen nur gegen die Ab¬
gabe vom Altpapier ausgestellt werden , hat -

Dos freie Wort
Dr . W . O c k e 1, Arzt , Karlsruhe , Bis -

marckstr . 59, schreibt uns : Das Straßen¬
verkehrsamt für den Stadtkreis Karlsruhe
hat also Schule gemacht . Gleich 5 Frage¬
bogen auf einmal ! Gelb , wq )ß , rosa , grün
— vielleicht die zukünftigen Farben unse¬
rer württemberg -badischen —allerunfreiesten
Republik ? Mindestens 1 Stunde zur Ausfül¬
lung , 2 Stunden »um Holen der Formulare
mit obligatem Schlangestehen , das Abliefern ,
wird wielange dauern und kosten ? Wieviel
unnütz vergeudete Arbeitszeit , für wieviel
Tausende bedeutet das ? Und dann die Fra¬
gen , X. B . Fahrzeug bezahlt wann ? Soll man
Tag und Stund noch wissen , wann man vor
einem Dutzend Jahren oder noch mehr
seine alte Karre gekauft hat ? Oder : Schät¬
zungswert ? Wer soll schätzen ? Oder soll
man noch besonders zu einem Schätzer
gehen , der die Karre taxiert ? Ein neues
Nummernschild soll mal wiederum auf die
Fahrzeuge oder gar zwei , vorn und hinten
eins . Ofenrohre können die armen Men¬
schen nirgends bekommen , aber neues
Blech an die Autos ist offenbai “ viel da
und Viel , viel wichtiger als Ofenrohre im
Winter !

Ich empfehle : nicht 5 Fragebogen in gelb ,
weiß , rosa , grün , sondern nur ein weißes
Blatt , ohne Vordruck , auf das jeder schreibt ,
was er darüber denkt , am besten so : „Ver¬
ehrtes Straßenverkehrsamt , packt alle ein ,
und geht dorthin , wo produziert wird und
schafft dort feste mit ! Dann werden wir
alle sehr bald sehr zufrieden sein und ihr
hoffentlich auch , wenn Ihr Schwielen ad
den Händen habt statt an einem anderen
Körperteil “ . Falls Ihr aber , wie gewöhn¬
lich meint , das ist uns Ja von oben so be¬
fohlen worden , dann sagt denen da oben ,
wie das Volk darüber dankt und daß der
nächste stärkere Sturm leicht die neue gelb ,
weiß , rosa , grüne Fahne herunter wehen
kfrinte .

Da wir aber so brave Badener sind , die Be¬
fahlen allen so treu gehorchen , ganz wie im
dritten Reich , so schlage Ich einen großen
Zapfenstreich aller Fahrzeuge vor dem
Straßenverkehrsamt vor . Die Symphonie al¬
ler Hupen von der kleinsten Gummipäpe
bis zum tiefsten Orgelton der schweren
Vieltonner wäre eine grandiose Ehrung
und Danksagung .

Herr Walter Imm , Karlsruhe , Geranien¬
straße 22, schreibt uns : „Nunmehr schon fast
2 Jahre lm Baufach als Zimmermann tätig ,
habe ich von den vielversprochenen und
vielgerühmten Vergünstigungen im Bauge¬
werbe wenig zu spüren bekommen - Im
Gegenteil , man zwackt uns immer noch
mehr ab . So z . B . an den Schwernrbeiter -
karten . 1948 gab es noch jede Woche eine
Zulagekärte für Schwerarbeiter . Bald dar¬
auf vollzog sich die Kürzung von Schwer -
zur Halbschwerarbeiterzulage im Wechsel .
Jetzt im neuen Jahr gibt es für die Arbei¬
ter des Baugewerbes Zusatzkarten für Mit¬
telschwerarbeiter , die wiederum eine er¬
neute Kürzung darstellen . Kein Wunder
daher , wenn nach solch neuen „ Schach¬
zügen “ ein Murren bei den Betroffenen
vernehmbar wird . Auch braucht man ' sich
nicht zu wundern , wenn die Arbeitsleistung
darunter zu leiden beginnt . Ich frage mich
nu > , wen betrachtet man eigentlich als
Leicht - und wen als Schwer - oder Schwerst¬
arbeiter . Um Aufklärung von der hier¬
für zuständigen Stelle wäre ich dank¬
bar . Doch sollten die Herren am .Grünen
Tisch “, bevor sie neue Kürzungen vor¬
nehmen , sich durch eine täglich 8—9stün -
dige praktische Arbeit lm Baugewerbe eine
Zeitlang von der Wirklichkeit selbst über¬
zeugen , ich glaube bestimmt , daß dann bald
eine Besserung in bezug auf Zulagekarten
für das Baugewerbe elntreten , zum minde¬
sten aber eine weitere Verschlechterung der »
ohnedies schon völlig unzureichenden Fr -
nährung für Schwerarbeiter vermieden
würde “.

Kriegsgefangene in Polen
Jaschke Rudolf 13. 12 , 10, Jaschke Paul 11.

9. 07 , Jaschke Willy W . 11. 26 , Kante Ma -
thäus 14. 1. 24 , Kanter Herbert 6. 12. 21 ,
Kantgold Karl 20 . 7. 00 , Kantin Albert 23.
12. 01, Kattnep Heinz 13. 3. 29 , KantnÄ “
Wilhelm 15 . 10. 12 , Kantowski Bernhard 5.
12. 09 , Langer Walter 12 . 10. 08 , Langer Wil¬
helm 19. 10. 08 , Langer Wilhelm 23 . 5. 12 ,
Längerer Helmut 12 . 12. 26 , Mann Philipp
17. 10. 05 , Mann Wilhelm 22. 2. OS, Mann Willi
28. 11. 03 , Mangottera August 12. 2. 10, Neu¬
mann Philipp 7. 11. 20 , Neumann Friedrich
20. 8. 00 , Neumann Friedrich 22 . 5. 13 , Neu¬
mann Fritz 10. 12. 04 , Orzech Erwin 13 . 11.
26, Orzechowski Karl 11. 2. 19, Osada Alfred
4. 3. 23 , Oschkinat Otto 22. 5. 22 , Feier Josef
1. 1. 11, Pfeiffer Hans 27. 1. 19 , Pfeiffer Pe¬
ter 28. ». 13 , Paiker Karl 26 . 2. 20 , Peihert
Karl 5. 11. 91, Rabiega Josef 6. 12. 18, Ra -
biega Josef 27. 2. 11, Rabinski Paul 23. 11. 05,
Ra,bei Max 22 . 4. 21 , Rablewski Robert 1. 3.
02, Sehnert Heinrich 8. 8. 17 , Seih Hans 2. 6.
24, seiht Helmut 21 . 8. 05, Seibel Arthur
28. 12. 04 , Schawer Kurt 13 . 3. 05 , Schebela
Konrad 8. 11 . 02 , Scheck Gotthilf 19. 12. 03
Scheck Paül 5. 12. 21 , Schecka Franz 19. 2. 10 ,
Steinbrecher Adam 10 . 12. 06 , Stetndrich
Martin 16. 10. 28, Stetnbruchner Roland 7.
7. 27, Steinbrück Arno 14. 8. 09 , Thiel Klaus
27. 3. 28, Thiel Emil 16. 2. 01 , Thiel Emst
22. 7. 00, Thiel Gerhard 17. 7. 15 , Voigt Fritzten „Die Westfälischen Nachrichten “ Ihren

Lesern empfohlen , sich vor dem Ableben I 9. 12. 23, Voigt Hans 25 . 6. <6 , Voigt Helmut
einen Altp ipiervorrat anzulegen . v ! 2. 1. 06 . (Fortsetzung folgt .)

Moskaus Fehler
Von Charles Shephard

Sind die Beherrscher Sowjetrußlands
wirklich so klug ? Ein Überblick über
ihre Außenpolitik in den Jahren vor dem
zweiten Weltkrieg zeigt , daß sie , behext
von ihren Theorien , die WStärke ihrer
Freunde und Feinde wiederholt falsch
beurteilen .

Die Legende von den teuflisch klugen Män¬
nern im Kreml ist schwer totzukriegen .
Ebenso einige andere Legenden , z . B . daß
Rußland bis zum Rlbbentrop -Molotow -Ver¬
trag von 1939 die Nazis und Faschisten stän¬
dig bekämpfte , daß Rußland ständig für
kollektive Sicherheit arbeitete , und daß es
durch Voranbringen seines Entwaffnungs¬
plans die Heuchelei der Mächte „ aufgezeigt “
habe .

Die große Verbreitung dieser Meinungen
Ist nur ein weiterer , ganz überflüssiger Be¬
weis für das kurze Gedächtnis des Mannes
von der Straße . Aber es ist nicht immer
leicht gewesen , genauen Nachweis gegen sie
zu führen . Das Material war zu sehr zer¬
streut über die Zeitungsstöße , Bücher und
Streitschriften über hundert verschiedene
Themen .

Jetzt hat das/königliche Institut für Inter ,
nationato Angelegenheiten diesem Zustand
der Dinge ein Ende gemacht , zum minde¬
sten für englische Leser . Es ’ übernahm den
Schutz der Publikation Max Beloffs : „Die
Außenpolitik Sowjetrußlands “ , von der so¬
eben Band I , ein Überblick über die Jahre
1929—1936 von der Oxforder Universitäts¬
druckerei für 15 sh herauskam .

Heute beruht die gesamte russische Außen¬
politik auf der Idee , daß der amerikanische
Imperialismus , dessen Zentrum in Wall¬
street liegt , darauf aus ist , die Welt zu be¬
herrschen und infolgedessen die Sowjet¬
union bedroht . Welches war die Gefahr ln
der ersten Hälfte der von Beloff über¬
blickten Periode ?

Die Antwort gibt Stalin in seinem Bericht
vom 26 . Juni 1930 an die Kommunistische
Partei der Sowjetunion : „Der auffallendste
Repräsentant der bürgerlichen Bewegung in
Richtung auf eine Intervention gegen die
Sowjetunion ist das bürgerliche Frankreich

und miUtaristischen Ländern das aggres¬
sivste und militaristischste .“

In jenen Tagen war der französische Gene¬
ralstab das Schreckgespenst . Natürlich ist es
leicht , nach den Ereignissen von 1940 weise
zu sein , und nicht nur die Russen beurteil¬
ten damals die Franzosen nach ihrer eige¬
nen Wertschätzung . Dennoch — wenn die
Intelligenz der Männer von Moskau so hoch
war , wie die meisten ihrer Freunde und
Feind « annahmen , dann sollte die Kenntnis
der Tatsache , daß der Geist der Verteidi¬
gung die französische Armee von Grund auf
bis in die höchsten Spitzen beherrschte , Sta .
iin beruhigt haben .

Und wer war 1934 der Feind ? Nach dem
Bericht von Manuilsky an den 17. russischen
Parteikongreß war damals England das
Haupt der Weltreaktion , deren Ziel ein ge¬
genrevolutionärer Krieg gegen die Sowjet¬
union war . Wohl wurden Deutschland und
Japan von Manuilsky als die Vorhuten des
Angriffs genannt . Aber der dialektische Ma¬
terialismus hinderte ihn daran , zu erken¬
nen , daß die reaktionären Briten lange vor
Rußland gegen beide „Vorhuten “ kämpfen
würden .

Rußland gewährte der Weimarer Republik
in internationalen Angelegenheiten ziemlich
beständig seine Unterstützung . Aber die
kommunistischen Helfer Rußlands ln Deutsch¬
land untergruben Ihre Struktur und ermög¬
lichten Hitlers Aufstieg zur Macht . „Durch
Wort und Tat “, sagt Beloff , „unternahmen
sie verhängnisvolle Einfälle in alles , was
an Elementen des Widerstandes gegen den
Faschismus in der deutschen Arbeiterklasse
und Gewerkschaftsbewegung existierte . . .
Sie halfen den extremen Nationalisten , phy¬
sischen Terror und Gewalt zu den normalen
Agenten des internationalen politischen Le .
beqp von Deutschland zu machen . . . Und
in den späteren Stadien des Todeskampfes
der Republik sah die Komintern , wenn
nicht alle deutschen Kommunisten , der Mög¬
lichkeit einer Periode der Naziherrschaft
mit ziemlichem Gleichmut entgegen .“

Noch am 31 . Dezember 1933 , als Hitler
schon seit elf Monaten Reichskanzler war ,
konnte die Moskauer Zeitschrift „Bolsche¬
wik “ munter sagen : „In Deutschland ist die
proletarische Revolution ihrer Verwirk¬
lichung näher als in Irgend einem anderen
Laad .“ Diese Illusion , daß das Hitlerregime

yon heut« «.. . Es ist unter allen aggressiven) eo edhwash sei, daß ea durch eine inter¬

nationale Revolte überrannt werden könnte ,
war die Zwillingsschwester Jeher anderen
über die mächtige Stärke der französischen
Armee . Erst als der Traum einer deutschen
Revolution dahinschwand , begann die so¬
wjetische Führerschaft ernsthaft für kollek¬
tive Sicherheit zu arbeiten .

Früher sahen die Kommunisten den Völ¬
kerbund als „die heilige Allianz der Bour -
geosie für die Unterdrückung der proletari¬
schen Revolution “ an . Alle anderen inter¬
nationalen Bewegungen — wie z . B . Briands
Paneuropa -Idee — wurden nach denselben
Richtlinien behandelt . Das Ziel der sowjeti¬
schen Betätigung in der Diskussion über
Entwaffnung wird klar , wenn man bedenkt ,
daß „die Sowjetunion als eine schwache
Macht in militärischer Hinsicht bed den Ab¬
rüstungsvorschlägen , wie radikal sie auch
sein mochten , alles zu gewinnen hatte .“
1925 betrug die Stärke der Roten Armee
nur 562 000 Mann , und 1930 besaß die Sowjet¬
union nur 750 Flugzeuge .

Ohne Zweifel gab es auf der Abrüstungs¬
konferenz Ziemlich viel Heuchelei . Aber sie
lag nicht nur auf einer Seite . Dennoch ist
es klar , daß in jenen Jahren zwischen den
Kriegen Stalin und die .Männer um ihn
wirklich dachten , daß die kapitalistischen
Mächte — mit Frankreich und England als
Vorhut — einen Überfall auf Rußland be¬
absichtigten . Zweifellos glauben sie auch
heute tatsächlich , daß Amerika die Exi¬
stenz ihres Regimes bedroht . Sie haben
schon früher ihre Meinung geändert . Viel¬
leicht , so möchte man hoffen , werden sie
eines Tages Ihre Meinung wieder ändern .

(Reuter ’s Features limited )
U”

„Atomphysik und Medizin
Professor Dr . , Rudolf Fleisehmaqn ,

Direktor des Physikalischen Staatsinstituts
Hamburg , machte Mitteilungen über d (e An¬
wendung der Atomphysik auf einem Gebiet
außerhalb der Erzeugung von Energie oder
Atombomben , nämlich ln der Medizin . Er
bezeichnete die Möglichkeiten , die sich aus
der Beziehung dieser beiden Wissenschafts¬
gebiete , Atomphysik und Medizin , zueinan¬
der ergeben , als einen Fortschritt ähnlicher
Bedeutung wie die Einführung des Mikro¬
skops in die medizinische Forschung und
Praxis im vorigen Jahrhundert .

Ham hat festgeetellt, daß eine Anzahl de*

bekannten neunzig verschiedenen chemischen
Elemente noch aus sogenannten Isotopen ge¬
mischt sind , die chemisch vollkommen
gleichartig und nicht unterscheidbar , aber
mit physikalischen Methoden zu trennen
sind . Das Element Chlor z . B ., und zwar
das gewöhnliche Chlor , ist in einem immer
gleichen Mischungsverhältnis , nämlich drei
Viertel zu einem Viertel , aus zwei
Chlorisotopen zusammengesetzt , deren eines
das Atomgewicht 35, das andere das Atom¬
gewicht 37 hat . Sie sind damit in Ihrer
Masse verschieden , und eben auf dieser
physikalischen Unterscheidbarkeit beruht ein
neuartiges Verfahren in der Medizin . ^

Es Ist zunächst gelungen , ein Kochsalz , das
bekanntlich aus Chlor und Natrium besteht ,
herzustellen , das nur Chlor von einer der
beiden Isotopensorten enthält . Wenn man
eine Pflanze ln eine Nährlösung stellt , die
solches Kochsalz enthält , so läßt sich leicht
feststellen , wie lange es dauert , bis ein
Bruchteil davon in die Blätter gewandert
ist . Denn die Isotopenzusammensetzung des
Kochsalzes der Nährlösung unterscheidet
sich ja von dem gewöhnlichen Kochsalz , das
lm pflanzlichen Organismus vorhanden Ist .
Nach einer gewissen Zeit schneidet man
einfach Stücke von Blättern ab und unter¬
sucht die Isotopenzusammensetzung des in

\ Ihnen enthaltenen Kochsalzes . Man kann so
die Stoffwechselvorgäng ^ in der Pflanze
direkt und exakt beobachten .

Bekanntlich kann man seit rund 25 Jah¬
ren Atome eines chemischen Elementes in
Atome eines anderen chemischen Elementes
umwandeln . Man vermag auf diese Weise
auch künstlich radioaktives Natrium herzu¬
stellen . Es hat chemisch genau die gleichen
Eigenschaften wie das gewöhnliche Natrium ,
unterscheidet sich von diesem aber durch
Aussendung einer durchdringenden Strah¬
lung . Das radioaktive Natrium ist ein Isotop
des gewöhnlichen Natriums , das im norma¬
len Kochsalz enthalten Ist . Wenn wir un¬
serer Pflanze in der Nährlösung etwas ra¬
dioaktives Natrium . hinzufügen , so können
wir die Wanderung der strahlenden Substanz
aus der Nährlösung durch den Stengel in
di « Blätter nachwelsen , ohne daß wir die
Pflanze berühren . Nötig ist nur , ein geeig¬
netes Meßinstrument für die Strahlung ne¬
ben den Blättern aufzustellen und dann zu
beobachten.

Läßt man nun eine Person eftie Lösung
von radioaktivem Kochsalz schlucken , so
sendet dieses Kochsalz eine Strahlung auch
dann noch aus , wenn es sich im Magen be¬
findet , und wenn es -in die Blutbahn über¬
gegangen Ist . Wenn man nun ein empfind
liches Nachwelsinstrument für diese durch¬
dringende Strahlung neben der Hand des
Patienten aufstellt , so kann man damit fest -
steilen , wie lange es dauert , bis das Koch¬
salz durch die Magenwand in die Blutbahn
und mittels des Blutkreislaufes in die Hand
gelangt ist . Die Strahlung aus der Hand tot
bereits zwei Minuten nach dem Schlucken
der Lösung nachweisbar . Auf diese Weise
kann man die Vorgänge des normalen und
des gestörten Stoffwechsels untersuchen .

Manche chemischen Elemente oder Verbin¬
dungen werden in gewissen Körperteilen
oder Zellarten bevorzugt abgelagert . Wenn
wir diese Elemente oder Verbindungen in
radioaktiver Form herstehen und ln den
Stoffwechsel der Pflanzen oder Tiere ein¬
führen , so kann man die zu untersuchenden
Teile der Pflanzen oder die Organe in
Schnitte zerlegen und durch bloßes Auflegen
auf eine photographische Platte ein Vertei¬
lungsmuster erhalten .

Beim Jodstoffwechsel hat das Verfahren
heute schon Bedeutung in der Medizin . Der
menschliche Körper benötigt bekanntlich
kleine Mengen von Jodverbindungen , und in
gewissen Gegenden , etwa Gebirgstälern , wo
Wasser getrunken wird , das keinerlei Spuren
von Jodverbindungen enthält , leiden viele
Bewohner an Kropf . Man kann nun auch
radioaktives Jod erzeugen und damit ähn¬
liche Messungen anstellen wie mit dem
Kochsalz . Gibt man Personen , die an Schild¬
drüsenerkrankungen leiden , etwas radioak¬
tives Jod in einer geeigneten Verbindung
ein , so gelangt unter Umständen fast die
ganze Menge in die Schilddrüse , was man
wieder durch Messungen von außen verfol¬
gen kann . Durch diese vorzugsweise Ab¬
scheidung von Jod , also auch von radioak¬
tivem Jod , ln der Schilddrüse , kann unter
Umständen bei gewissen Schilddrüsenerkran¬
kungen eine Heilung möglich werden .

Professor Dr . Fleischmann ist der Überzeu¬
gung , daß sich in der Zukunft weitere heute
noch unerwartete Anwendungen der Atom¬
physik in der Medizin ergeben werden .

gllhcim Brinekmann, Hamburg.
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Hauseinsturz in der Oststadt

Ecke Gerwig - und Humboldtstraße stürzte
am Sonntagnachmittag plötzlich ein Teil
des aus Brennschutt , Schlacken und Zement
gefertigten Notdaches ein und schlug
sämtliche Decken , einschließlich Kellerdecke
durch . Das Haus Gerwigstr . 47 wurde durch
Kriegseinwirkungen beschädigt und seilte
nun wieder hergestellt werden . Zwei Stock¬
werke waren davon bewohnt . Die Im ersten
Stock befindliche Gaststätte „Zum Hasen “
hatte glücklicherweise Ihren Ruhetag , und
da auch Im zweiten Stock sich im Augen¬
blick des Einsturzes niemand ln den Zim¬
mern befand sind keine Menschenleben zu
beklagen . Mobiliar und Inventar wurden
von Öen einstürzenden Decken zertrümmert .
Dem Hochbauamt sollte dieser Vorfall eine
Mahnung zur genauen Überprüfung/gefäh »
deter Häuser sein . ' -eW

I *
Bel der Lebensmittelkartenausgabe wird

das Personal der Bezirksstellen restlos ein¬
gesetzt , wodurch Personal eingespart wer¬
den kann . Die Bevölkerung wird gebeten ,
in dieser Zeit möglichst von Vorsprachen
abzusehen .

Kom -Lichtbildervortrag . Am Sonntag , 25 .
Januar, , spricht Dr . Karl O e h m a n n über
die St .

‘ Peterskirche in Jtom und die Six¬
tinische Kapelle an Hand einer Serie neuer
Lichtbilder .

An gestellten -Verband . In einer öffentlichen
Kundgebung am Mittwoch , 21 . 1. . IBM Uhr /
im Konzerthaus , spricht Verbandsvorsitzen¬
der Ehrhardt , Stuttgart , über ,,Ernäh¬
rung *läge und Angestellte “ .

Die Deutsche Gesellschaft für Bauingenieur¬
wesen veranstaltet am Freitag , 23 . Januar
19.30 TJhr im RehböCkhörsaal der Technischen
Hochschule eine Versammlung zwecks Grün¬
dung einer Ortsgruppe ln Karlsruhe .

Akademie für ärztliche Fortbildung . Am
23. 1. 19.00 Uhr , spricht Professor Dr . Stüh -

\ mer , Freiburg , über „Allgemeine Grund¬
sätze “ für die Behandlung der Hautkrank¬
heiten “ im Hörsaal der II . Med . Klinik (Ar -
tiUerlekaseme ) der Städt . Krankenanstalten ,
Mmtkestraße 14.

Ist der Tod das Endet Anläßlich des Be¬
ginns einer Vortragsreihe der Antroposophi -
schen Gesellschaft sprach am Freitagabend
Frau Dr . H . Schwartz - Kraepelln
über neue Erkenntnisse In der Biologie : .Ist
der Tod das Ende oder nur ein Wendepunkt
im biologischen Kreislauf ? " Obwohl diese
Gedanken den heute gültigen Anschauungen
widersprachen , konnte ^ sie durch Hinweise
auf zahlreiche eigene und fremde Untersu¬
chungen belegt werden . Die Rednerin stellte
ein biologisches System der Organismen auf ,
ähnlich dem der chemischen Elemente .

Blenenzücbterverein . Am ll . Jan . trafen
sich im „Löwen “ zu Beiertheim die Imker
von Karlsruhe und Umgebung zur Jahres¬
hauptversammlung . Vorsitzender S c h ä u .
feie gab einen Rückblick über das ver¬
gangene Jahr . Die Mitglieder des Vereins
betreuen z . Zt . über 2500 Bienenvölker . Lei¬
der versagten im vergangenen Jahre in¬
folge der großen Dürre die Honigquellen
fast gänzlich . Dr . Oswald dankte der Ver¬
einsleitung für ihre unermüdliche Tätigkeit .
Züchter X a n t e r gab einen günstigen Kas¬
senbericht . Die Gesamtvorstandschaft wurde
einstimmig wiedengewäblt . L . R .

Tödlicher Verkehrsunfall . Auf "dem Heim¬
weg von einer Nachtvorstellung wurde der
auf dem Fahrrad durch die Rheinstraße fah¬
rende Fuhrunternehmer Emil P f a f f von
einem Personenkraftwagen angefahren und
tödlich verletzt . Seine Frau , die neben
dem Fahrrad ging und ebenfalls vom
Kraftwagen erfaßt worden war . erlitt einen ,
Armbruch und Beinverletzungen .

Vermißtes Mädchen als Leiche gellndet .
Das als vermißt gemeldete Mädchen aus
Durlacä wurde am Pfinzufer in Höhe
der Gießerei Mohr als Leiche gelan¬
det . Es ist zu vermuten , daß das Mädchen
während des Sturmwetters am 5. 1. 1048 den
Weg an der Pfinz entlang gegangen war
und hierbei infolge des Unwetters in die
Pfinz geraten ist .

Beim Aufspringen tödlich verunglückt Die
gefährliche Unsitte des Aufspringens auf .
fahrende Straßenbahnen hat in Durlach zu
einem schweren Unfall geführt Ein 15Jäh -
rlger Schüler verfehlte beim Aufspringen
das Trittbrett und geriet unter den
Straßenbahnzug . Hierbei wurden ihm
beide Beine überfahren . Nach Ein¬
lieferung in das Krankenhaus ist er diesen
schweren Verletzungen erlegen .

Schutt auf Gehwegen absperren ! In der
Schützenstrafle stürzten mehrere
Personen , darunter eine Frau , über Schutt ,
der im Laufe des Tages auf den Gehweg
geworfen und bei Eintritt der Dunkelheit
weder abgesperrt noch beleuchtet war . Sie
mußte bewußtlos und mit einer Kopfver¬
letzung ins Krankenhaus überführt werden .

hmge werden gebeten , zweckdienliche Anga .
ben umgehend an die Spruchkammer Stutt¬
gart -Bad Cannstatt unter Aktenz . : 37/12/28999
in Sachen Jentner zu machen .

Geburtstag . Frau Emma Schäfer Wtwe .,
Goethestr . 32 , feiert heute ihren 86. Geburts¬
tag und Frau Elisabeth Steinbrenner . Yorck -
straße 59 ihren 80 . Geburtstag .

Die Karlsruher Rheinhäfen
Im Monat Dezemer 1047 sind in Karlsruhe

1 Güterboot , 12 Motorschiffe und 96 Schlepp¬
kähne beladen eingetroffen und 1 Güter¬
boot , 1 Motorschiff angeladen , sowie 4 Mo¬
torschiffe und 24 Schleppkähne leer . Ferner
sind im gleichen Monat abgegangen : 2 Gü¬
terboote , 8 Motorschiffe , 26 Schleppkähne
beladen , 1 Schleppkahn mit Restladung und
10 Motorschiffe und 88 Schleppkähne leer .
Der gesamte Schiffsverkehr betrug im Be¬
richtsmonat in den Karlsruher Rheinhäfen
270 Schiffe gegenüber 156 Schiffen im No¬
vember 1947 . Die angekommenen Fahrzeuge
haften geladen : 15 571 t Kies und Sand ,
12 556 t Kohlen , 5881 t Brikets , 3411 t Mehl ,
1130 t Schwefelkies , 1082 t Dieselöl , 803 t
Gasöl , 842 t Ammoniak , 665 t Benzin , 459 t
Grubensteingrus , 317 t Stammholz , 259 t
Zellulose , 195 t Blech , l«0 t Kirchenglocken ,
157 t Bimssteine , 509 t Formsand , 158 t Stück¬
gut , zusammen 44 075 f , von denen 37 317 t
aus Richtung Mannheim und 6758 t aus Rich¬
tung Straßburg eingetroffen sind . Die in
Karlsruhe abgegangenen Schiffe hatten
7213 t Schnittholz , 5024 t Stammholz , 2442 t
Schrott , 1865 t Erz , 1292 t Heeresgut , 95 t
Stückgut , 3 t Umzugsgut , 3 t Bimsbauplat¬
ten , zusammen 17 737 t geladen , die sämt¬
liche in Richtung Mannheim befördert wor¬
den sind . Im Monat Dezember 1947 hat hier¬
nach der Gesamtverkehr 51019 t mehr be¬
tragen als im Monat November 1947 . —
Hafen Karlsruhe - Maxau . Ankunft : 1 JMS
angeladen von • Karlsruhe , Abgang : 1 MS
25 t Schnittholz zu Tal .

Notwendige Aufklärung zur Ernäkrun gslage
Lebensmittelerfassung und -Verteilung in Nordbaden am besten in der Bizone

Oberbürgermeister Topper , kürzlich von
der Stadtratsfraktion der SPD beauftragt ,
den Gründen der katastrophalen Fettversor¬
gung und in der Stadt verbreiteten Gerüch¬
ten nachzugehen , die vom Verderb von Fett
und eingelagerter Fleischkonserven wissen
wollten , hielt eine Konferenz mit dem Lan -
desemährungsamt , dem Viehwirtschaftsver¬
band und der Metzgerinnung ab . die folgen¬
des Resultat ergab :

Die Lage auf dem Emährungsgebiet ist
sehr ernst , aber es liegt außerhalb der
Macht der Stadt , die bekanntlich nur Ver¬
teilerstelle ist , - eine wesentliche Besserung
herbeizuführen . Nur wenn von deutscher
Säite die Ablieferungen voll er¬
füllt werden , wird auch die Militärregie¬
rung zu weiteren Hilfeleistungen bereit sein .
Nach Ansicht von sachverständiger Seite
wäre durch ausländische Importe von Kraft¬
futtermitteln die Fettproduktion so zu he¬
ben , daß die Fettlücke geschlossen werden
könnte . ,

Die auf Grund der Viehschlachtungen aus
Futtermangel angelegten Vorräte der Stadt
Karlsruhe an Dosenfleisch sind von
einer Kommission des Zweizonenamtes sorg¬
fältig geprüft worden . Da die Eindosung in
der heißen Jahreszeit erfolgte , lagen Ver¬
luste durchaus im Bereiche der Möglich¬
keit . Der Prüfungsbericht der Kommission
stellt fest , daß man über die hier getrof¬
fenen Maßnahmen angenehm überrascht ge¬
wesen sei . Qualität und Lagerung des Do¬
senfleisches seien sehr gut , nennenswerte
Verluste seien nicht eingetreten . Das gilt
auch für die insgesamt l Million Dosen
Fleischkonserven , die in Baden als Vorrat
angelegt ^ wurden . Auch das eingefrostete

Suchdienst vom Karlsruher Roten Kreuz

Fata Morgan
Überfahren . In Bulach lief ein achtjäh¬

riges Mädchen von der Seite her gegen ein
vorüberfahrendes Fuhrwerk und wurde von
diesem überfahren . Hierbei erlitt es einen
Oberschenkelbruch .

Reifendiebstahl . Während der Nacht wur¬
den von einem in der Badenerstraße in
D u r 1 a e h abgestellten Lastkraftwagen
sämtliche sechs Räder mit Bereifung ent¬
wendet . •

Festgenommen . Ein Gastwirt aus DurJach
wurde festgenammen , weil er seit längerer
Zeit Fleisch aus Schwarzschlachtungen zu
Schwarzhandelspreisen aufkaufte und es zu
weit übersetzten Preisen als markenloses
Essen an seine Gäste verausgabte , ln seinen
Gästezimmern verkaufte er daneben Wein ,
Schnaps , Tabakwaren , Genuß - und Lebens¬
mittel markenfrei ebenfalls zu Schwarz¬
handelspreisen , während er Gelegenheit gab ,
unangemeldet gegen entsprechende Über¬
preise zu übernachten .

Zeugen gesucht . In Kürze findet vor der
Spruchkammer Stuttgart -Bad Cannstatt die
Spruchkammerverhandlung gegen Kurt Jent¬
ner , geh . 18 . 10. 1919 in Pforzheim , statt . Der
Betroffene war nicht Mitglied der Partei ,
wurde Jedoch 1944 zur Waffen -SS überführt
und war als Mitglied eines Totenkopfver¬
bandes von Anfang bis Mitte September 1944
Wachmann im KZ Dachau und anschließend
bis 1 . 5. 1945 im Außenlager Kauffering .
Zeugen , insbesondere ehemalige KZ -Häft -

Die USA - der Sdimelztiegel Europas
Dr. Ermarth sprach bei der „Jungen Generation “ der KarlsruherLebensversicherung
Bei der betrieblichen Arbeitsgemeinschaft

„Junge Generation “ der Karlsruher Lebens¬
versicherung sprach am vergangenen Frei¬
tag der ehemalige Intendant des Senders
Stuttgart , Dr . Ermarth , über die Ver¬
einigten Staaten von Amerika . 13 Jahre Auf¬
enthalt in den Staaten , in den verschie¬
densten Berufen , vermittelten dem Redner
eine genaue Kenntnis von Land und Leu¬
ten . Dennoch sei es sehr schwer , über dies
Land der großen Kontraste , der Wider¬
sprüche zu berichten . Zu Beginn seiner Aus¬
führungen gab Dr . Ermarth einen histori¬
schen Rückblick . Er entwarf ein plastisches
Bild dieses Schmelztiegels Europas und zeigte ,
wie sich im Laufe der beiden letzten Jahr¬
hunderte das Gebiet des amerikanischen
Kontinents geformt und gewandelt hat .
Dieser wurde wesentlich von einem starken
angelsächsischen Puritanertum geprägt , des¬
sen diesseitsgerichteter Sinn sich in einem
mächtigen Erwerbsstreben auswirkte . Dem
Durchschnittsamerikaner Ist eine gewisse
Unseßhaftigkeit nicht abzusnrechen ; er
wechselt alle 4 bis 5 Jahre seinen Wohn¬
sitz , hat ein anderes Verhältnis zu seinem
Heim wie der Europäer . Die amerikanischen
Bauern sind Farmer , d . h . Landindustrie¬
unternehmer . Sie sind nicht traditionsgebun¬
den und mit Ihrer Scholle und ihrem Hof
verwurzelt wie die Bauern in Deutschland .
Die zweite Hälfte des 19. Jahrhunderts war
die Zeit des Kapitalismus , des ungeheuren
Erwerbs , in dessen Auswirkung Roosevelt
die soziale Frage zu lösen hatte . Durch die
Teilnahme an zwei Weltkriegen wurde
Amerika zur Weltmacht wider Willen ; es
löste sich von der 1823 aufgestellten M<)n-
roe -Doktrin und griff in die europäische
Geschichte mitgestaltend ein . Abschließend
bezeichnet « Dr . Ermarth Abraham Lincoln
als den Vertreter besten Amerikanertums .
Möge sein Geist heute die Politik » seines
Landes beeinflussen zum Wohie Amerikas

und Europas . Eine lebhafte Diskussion über
das Negerproblem , die Bedeutung der Ge¬
werkschaften , die Trusts und - die öffentliche
Meinung schloß sich an den Vortrag an . H .F .

„Sonnige Bergwelt“ _
Am vergangenen Sonntagvonnitf >ag veran¬

staltete der Touristenverein „Die Natur¬
freunde “, Ortsgrune Karlsruhe , «denen
Farbliichtbildervoertrag , tm Konzerthaus , der
sich eines sehr guten Besuches erfreute . Karl
Schlumberger , Nürnberg , zeigte und
erläuterte mit gemütstiefen Worten eigene
Farbaufnahmen von drei Wandevungen in
die alpine Bergwelt . Ausgangspunkt der
Reise war München . Das Karwendel - und
Wettensteingebdige mit der ' berühmten Gei¬
genbau Werkstatt Mittenwald war das erste
Ziel , dann folgte Zell am See mit Stubadtal
und Ötztaler Alpen und abschließend eine
Wanderung am Hallstätter See entlang .
Künstlerisch beachtenswerte Farbfotos, . die
die grandiose Schönheit der alpinen Welt
zeigten , ließen ln uns den Wunsch erstehen ,
auch einmal wieder mit Rucksack und
Bergstock hinauszuziehen ln die weite ,
schöne Hochgebirgsiwelt . H . F.

Skifahrten in den Tauern
Im Bomifatiussaal sprach am Sonntag¬

abend R . Kauschka auf Einladung des
AJlpenveredns , Skiclubs und Schwarzwiald -
vereins über seine 1921 unternommenen Ski¬
fahrten in den Tacuem und im Totengebirge ,
einem Gebiet , das den meisten Karlsruher
Sportfreunden unbekannt war . Der Redner
hatte -ein umfangreiches und auch für heu¬
tige Begriffe noch wertvolles Farbbdidma -
terlal aus , diesen östlichen Alpenzügen Ober¬
österreichs zur Verfügung gestellt und wußte
seine Zuhörer durch Wort und Bild zu fes¬
seln . H . F .

Die Angehörigen oder Bekannten nachste¬
hender Personen wollen sich heim Suchdienst
vom Roten Kreuz , Karlsruhe , Herrenstraße
39 melden : Ober -Funk -Gefr . Werner Bei -
k er , Bord -Nachrichten -Zug Piräus/Athen 31
Bordflak -Abtlg . Zuletzt gefahren an Bord
des Tankers „Elli " . Heimat : Karlsruhe . —
Anton B ü c h 1 e r (Jahrgang 1900?) , 2 Kin¬
der , war in russ . Gefg .-Lager Nr . 284/1. Hei¬
mat : Baden . — Daf f erner , Obltn . , etwa 33
Jahre , früherer Beamter in Heilbronn , später
Karlsruhe . — Johann Faller , verh . Stell¬
macher , Heimat : Baden . — Walter Fritz ,
etwa 44 Jahre . Heimat : Karlsruhe . — Fritz
Ganninger . 36 Jahre alt , ledig , Zigarren¬
reisender . Heimat : Karlsruhe . — Gross ,
etwa 30—35 Jahre , Leutnant . Heimat : Karls¬
ruhe . — Albert H a u g , in russ . Gefg .-Lager
7232 gewesen . Heimat : Baden . — Otto Jung ,
verh . Bühnenmeister . Heimat : Karlsruhe . —
Harry K r t , etwa 26 Jahre , ledig , Gast¬
wirtssohn . Heimat : Karlsruhe . — Adolf,Leh¬
mann , gesucht wird die Braut Irmgard
Furrer in Karlsruhe oder Umgehung . —
Alex Maurer , Obergefr . etwa 24 Jahre ,
Installateur , früher bei folgenden Einheiten :
1J Pz . Ers . Abt . 7, 4. Marschkp „ 2.) 4JPZ ,

Jg . Abt . Brlg . 2112 (eingesetzt bei Epinal /
Frankreich ) , 3.) Pz . Jg . Abt . Brandenburg
Fp .-Nr . 85 358 als Panzerwart . Heimat : Baden .
— Hubert Schmidt , (Jahrgang 1923—2S?)
Er war bis Januar 1945 bei der Flugzeug¬
führerschule A12 in Nellingen bei Stuttgart ,
wurde dann nach der FFSeh . A7 in Schwein -
furt versetzt . Heimat : Karlsruhe . — Leut¬
nant Schmidt , Gewerbeschulrat und Dipl .
Ingenieur . Heimat : Baden . — Stützmül¬
ler , etwa 30 Jahre alt , led . Heimat : Karls¬
ruhe . — Z e p f , etwa 28 Jahre alt , ledig ,
Schuhmachergehilfe . Heimat : Karlsruhe .

*
Patenschaften -Aktlon des Evang . Hilfs¬

werkes . Um möglichst zahlreichen Heim¬
kehrern aus der Kriegsgefangenschaft
einige Wochen der Erholung verschaffen zu
können , führte das Evang . Hilfswerk der
Bad . Landeskirche eine umfangreiche Wer¬
beaktion zur Übernahme von Patenschaften
für heimatlose Heimkehrer durch . Die ver¬
schiedenen Genesungsheime des Hilfswer¬
kes , in denen tausende von Heimkehrern
einige Zeit Aufnahme fanden , reichen für
die verstärkte Zahl der Rückkehrer nicht
mehr aus . (CND )

„HeUen ” vom 10 . November 1938
Zuchthaus für einen Breiten« Propagandaleit«

Die unseligen Vorgänge des 10. Novem¬
ber 1938 , die den Auftakt zu den barba¬
rischen Verfolgungen unserer jüdischen Mit¬
bürger bildeten , standen im Mittelpunkt
einer Verhandlung vor der Strafkammer 1
(Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Eise¬
mann ) , die sich um die Zerstörung der
Synagoge in Bretten drehte . Daß
auch diesmal die Verbrecher , die den Brand
legten und vorher die Inneneinrichtung des
Gotteshauses demolierten , nicht zur Re¬
chenschaft gezogen werden konnten , braucht
bei den von der SS und Gestapo getroffe¬
nen , raffinierten Vorbereitungen der Untat
nicht zu überraschen . Immerhin gelang es ,
in der Person des früheren Schneidermei¬
sters Heinrich Riegl er feinen Hauptschul¬
digen in dep Ausschreitungen zu überfüh¬
ren und der verdienten Strafe zuzuführen .

Ganz konnten , d * verschiedene Zeugen ,
die früher sehr entschiedene Aussagen ge¬
gen R. gemacht hatten , diesmal ihre An¬
gaben aber wegen angeblicher Gedächtnis¬
schwäche einschränkten , die Vorkommnisse
des unseligen Tages natürlich nicht erhellt
werden . Einwandfrei ermittelt wurde in¬
dessen folgendes : Riegler hat am Morgen
des 10. November in seiner Eigenschaft als
Propagandaleiter zusammen mit dem Orts¬
gruppenleiter den Feuerwehrkommandanten
aufgesucht und diesen gewarnt , mit seiner
Wehr zur „Rettung " der Synagoge , die
gleich in Brand gesteckt werde , eher aus¬
zurücken , als es von der Partei erlaubt
werde ; während des Brandes ersuchte ea
den Feuerwehrkommandanten , seinen Stell¬

vertreter , der die Brandstiftung als ein
Verbrechen bezeichnet hatte , seines Postens
zu entheben , damit er festgenommen wer¬
den könne ; vor der Brandstiftung wurde
R . unter verdächtigen Umständen ln der
Nähe des Tatortes beobachtet ; als die Sy¬
nagoge ln heilen Flammen stand , ließ er
29 sistierte Juden ln Reih und Glied zur
Brandstelle marschieren und hielt an sie
zum Gaudium des Pöbels ' eine unflätige ,
schadenfrohe Ansprache .

Weniger stark belastet ereilen ein früheres
Mitglied der SS , Friedrich Betiche . dem
nur nachgewiesen werden konnte , daß er
zwei Jüdische Mitbürger festgenommen und
zum Rathaus befördert hatte . Der Maler¬
meister Hermann Neff , dem allerlei nach¬
gesagt worden war konnte nicht überführt
werden .

Staatsanwalt Ru p p , der die unseligen
Auswirkungen der Judenverfolgungen -so¬
wohl für die unmittelbar Betroffenen wie

auch das ganze deutsche Volk wertete , be¬
antragte gegen Riegler 4 Jahre Zuchthaus
und gigen Betschfe l l/> Jahre Gefängnis . Das
Urteil lautete gegen Riegler wegen
schweren Landfriedensbruchs auf
2 Jahre und 4 Monate Zucht¬
haus und gegen Beteche wegen
desselben Verbrechens in Tateinheit mit
Freiheitsberaubung auf 1 Jahr und 4
Monate Gefängnis . Dem R . wurden
6, B . 8 Monate Untersuchungshaft angerech¬
net . Neff wurde wegen Mangels von Be¬
weisen ^ relgesprochen .

Aus den Details der Beweisaufnahme sei
noch nachgetragen , daß ein SS -Obersturm -
führer sich in seinem Bericht über die
Brettener Vorgänge damit brüstete , er habe
einen Juden , für den Frau und Tochter sich
einzusetzen versuchten , mit einem Kinn¬
haken zu Boden gestreckt , der ihn auf
zehn Minuten mundtot gemacht habe . Und
ein Zeuge sagte aus , gesehen zu haben , wie
ein Greis , der zu schwach war , um in Reih
und Glied mitzumarschieren , von zwei
Funktionären des Reichsnährstandes mit
wüsten Fußtritten mißhandelt wurde . . . S.

Späte Ehrenrettung eines Geistlichen
Das vor der Spruchkammer Ludwigs -

burg durchgeführte Verfahren gegen den
früheren Partei -Ortsgruppenleiter von
Ketsch , Rektor August Vogel , klärte die
üblen Machenschaften auf , die zur Verurtei¬
lung und zum KZ -Tode des kath . Kaplans
Anton Spieß aus Heckfeld (Baden ) ge¬
führt haben . Der dem Schul - und Ortsgrup¬
penleiter mißliebige Kaplan wurde seiner¬
zeit wegen angeblicher Sittlichkeitsver¬
gehen zu IV. Jahren Gefängnis verurteilt
und anschließend ins KZ -Dachau gebracht .
Dort starb er nach langer , harter Haft am
19. April 1945 , kurz vor dem Einmarsch der
amerikanischen Truppen , an Flecktyphus .
An Hand eingehender Untersuchungen und
genauer Rekonstruierung des Tatbestandes
wurde die Unwahrheit der damaligen An¬
klage einwandfrei nachgewiesen und die
absolute Unschuld des Kaplans
durch die Untersuchungskommission und den
öffentlichen Kläger festgestellt . Der Rektor
hatte die Schüler gegen Kaplan Spieß auf¬
gehetzt . Vor der Kammer sagten , sie aus ,
daß sie ihre damaligen Aussagen nur aus
Angst vor Rektor Vogel gemacht hatten ,
der ihnen die Worte ln den Mund gelegt
und zur Belohnung Versprechungen gemacht
habe . (CND )

Frischfleisch ist in tadellosem Zustand . Ba¬
den hat sich seinerzeit entschlossen , nicht
wie andere Länder , dieses Frischfleisch in
rheinisch -westfälischen Kühlhäusern zu la¬
gern . Zwar wurde von dort die Versiche¬
rung gegeben , das Fleisch würde hei Abruf
sofort zur Verfügung stehen , doch hat sich
inzwischen herausgestellt , daß da » von an¬
deren Ländern in dortigen Kühlanlagen ge¬
lagerte Fleisch dort verbraucht wor¬
den ist . Die Vorsicht Badens hat es vor
Verlusten bewahrt .

Die Eindosung in Baden wurde , da staat¬
liche Mittel nicht zu erlangen waren , durch
Selbsthilfe des Metzgerhand¬
werks finanziert . Alle Ware «ist aufs
beste gelagert und in einwandfreiem
Zustand . Auf die Fettausgabe haben
Stadt - und Landesernährungsamt , beide nur
AuftragsverwaKungen des Zweizonenamtes ,
leider keinen Einfluß . Da Baden keine
Fleischkonservenfabriken hat und die vor¬
handenen zwei Gemüsekonservenfabriken ,
die auf Fleischkonservierung umgestellt
wurden , den damaligen großen Anfall nicht
hätten fristgemäß bewältigen können , mußte
hei der Eindosung das Metzgerhandwerk
herangezogen werden . Durch die Einschal¬
tung auch des Kleinhandwerks wurde er¬
reicht , daß jeder Metzger seinen Vorrat
genau übersehen kann , das Verderbrisiko
ist also denkbar vermindert . Die Konser¬
vierung mußte , da anderes , Material heute
nicht erhältlich ist , in Schwarzblechdosen
vorgenommen werdsp , für die eine Haltbar¬
keitsgarantie der Fabriken nur für sechs
Monate vorliegt . Trotzdem sind Schäden
nur ln normalem Umfange eingetreten , sie
beziffern sich auf nicht mehr als V« Prozent
der Gesamtmenge . Es ist dies das normale
Risiko jeder Konservierung . Da das Dosen¬
fleisch jetzt Zug um Zug dem Ver¬
brauch zugeführt wird , können grö¬
ßere Schäden nicht entstehen .

Die , Einfrostung von Frischfleisch ergibt
im Durchschnitt einen Schwund von 5 Pro¬
zent , während sich das Risiko bei Eindosung
im Maximum auf nur 3 Proz . beläuft . Es
war daher richtig , den größten Teü des
Fleisches einzudosen . Karlsruhe fand bei der
Einfrostung eine besonders gute Methode .
Da der in Mannheim zur Verfügung ste¬
hende Lagerraum nur gering war und die
Einfrostung in ganzen Vierteln unrationell
gewesen wäre , wurde das Fleisch in Span¬
körbchen von je 10 kg Nutzgewicht einge¬
frostet . So konnte in Mannheim der Lager¬
raum restlos ausgeputzt werden . Insgesamt
wurden 224 Tonnen feingelegt , während -in
Viertelform nur die Hälfte unterzubrtngen
gewesen wäre . Das hier entwickelte Ver¬
fahren , ein absolutes Novum , wird jetzt in
München und Nürnberg nachgeahmt .

Die Gerüchte , daß Fleischdosen „i m
Wege der Kompensation “ ver¬
schwunden seien , ist unzutreffend .
Der Bestand ist listenmäßig festgelegt und
muß bei den sehr scharfen und häufigen
Kontrollen des LEA . in den Stadt - und
Landbetrieben nachgewiesen werden . Diese
Kontrollen haben ergeben , daß der Bestand
unangetastet ist . Gerüchten über Unregel¬
mäßigkeiten der Konservenfabrik in Schwet¬
zingen wurde mit Vertretern des Bizonen -
amtes nachgegahgen . Die Überprüfung er¬
gab das Vorhandensein der Vorräte .

Baden hat den Ehrgeiz , seinen Ruf als
„Musterländle “ zu erhalten . Der Prüfungs¬
apparat , der hinsichtlich Lebensmittelerfas¬
sung und -Verteilung geschaffen wurde , ar¬
beitet , sich immer der dringlichsten Auf¬
gabe zuerst widmend , mit großer Präzision .
Obwohl Württqmberg -Baden die stärkste
Mißernte an Kartoffeln hatte , stand das
Land bei der Erfassung an der Spitze aller
Länder der Bizone . Die Speckerfas -
s u n g war neu und keineswegs populär .
Auch hierbei ist die Erfassung in Württem¬
berg -Baden am besten . Alle Schlachtungen
wurden genau registriert , 100 t , d . h . ein
Drittel der erfaßbaren Menge , wurden be¬
reits für den Verbrauch gesichert . Prüfer
Sind in dieser Aufgabe beständig tätig .

Bayern hingegen hat wohl gleiche Maßnah¬
men schriftlich fixiert , in der Praxis aber
erst sehr wenig unternommen . In Baden
wurde nicht lax , sondern genau und gründ¬
lich gearbeitet . Auch in der Getreideerfas¬
sung stand man an erster Stelle , mit den
Viehschlaehtungen wurde rechtzeitig begon¬
nen , so wurden auch die Schweine der
Schlachtung zugeführt , ehe sie die für die
menschliche Ernährung bestimmten Kartof¬
feln auffressen konnten , wie dies in andern
Ländern der Bizone leider der Fall war .

Es wurde intensive Arbeit geleistet Würt .
temtoerg -Baden hat auf dem Emährungsge¬
biet unter den Ländern der britisch -ameri¬
kanischen Zone am besten funktioniert .
i Vorwürfe , daß das aius Schlachtungen sum¬

mende Fett nicht rechtzeitig abgeftolt werde ,
seien unberechtigt . Es wird nach den Schlach¬
tungen bei den Metzgern durch Abholstel¬
len der Fettschmelze zugeführt und von dort
sofort auf den Markt gebracht . Die
Fettversorgung war so kritisch , daß im An¬
fang der Periode keine Vorräte zur Verfü¬
gung standen . Wenn das Zweizonenamt die
Erfassung so scharf durchführen würde , wie
es in Baden geschieht , dann wäre nach An¬
sicht Karlsruher Sachverständiger die Er¬
nährung der Gesamtbevölkerung wesent¬
lich besser . Eis ist bezeichnend , daß in dem
Bericht Schlange -Sehöningens , der über
mangelnde Ablieferungsfreudigkeit und
Nichtbeachtung der Vorschriften des Zwei¬
zonenamtes Klage führt , Württemberg -Ba¬
den nicht apostrophiert wurde . Die württ .-
bad .

'Vertreter sind beim Zweizonenamt un¬
beliebt da sie sich nicht gescheut haben ,
die Dinge Jederzeit beim richtigen
Namen zu nennen .

Was die Anregung angehe , Hülsen -
irttchte zusätzlich auszugeben , sei fol¬
gendes festzustellen : In Mannheim waren
360 t amerikanische Bohnen elingelagert , die
bis vor wenigen Tagen vom Bizonenamt
blockiert wäre » , deren Ausgabe jedoch jetzt
angeordnet worden ist . Das Recht zur zu¬
sätzlichen Ausgabe dieser rela ^ v geringen
Menge steht dem Landeeemährungsamt nicht
zu . Der Anbau von Hülsenfrüchten in Ba¬
den selbst tot so gering und die Trocken¬
heit hat z . B . die Bohnenemte so dezimiert ,
daß in dieser Hinsicht aus dem eigenen
Lande irgendwelche ins Gewicht fallende
Mengen nicht herauszuholen sind . •

Was die Lebensmittelkarten -
fälschungen angeht , so ist erfreu¬
licherweise der in Karlsruhe feststellbare
Prozentsatz gefälschter Karten im Verhält¬
nis zur Gesamtkartenausgabe nur minimal ,
auch in ganz Baden erfreulich gering . So¬
weit Fälschungen im Lande erfolgt sind ,

■wurden zwei Druckereien , ermittelt find ge¬
schlossen . Die Untersuchungen haftn er¬
geben , daß an Brot , Mehl u . Nährmitteln jut
Karten nicht mehr bezogen worden ist , ■als
auf Grund der Rationen erlaubt war . In
anderen Ländern hingegen ist teilweise er¬
heblich mehr verbraucht worden . Die um¬
laufenden gefälschten Lebensmittelkarten
stammen , im wesentlichen aus München
und Frankfurt a . M . Ein in Karlsruhe be¬
sonders gut durchdachtes System bietet
einen Schutz gegen Fälschungen , die , als
solche erkannt , bei den Rücklieferung der
Karten nicht abgenommen werden .

Zusammen fassend darf gesagt werden , daß
hinsichtlich Lebensmittelerfassung und -Ver¬
teilung in Baden vorbildliche Ver¬
hältnisse herrschen . Von allen Sach¬
verständigen wird betont , daß Baden aller¬
dings in puncto Gleichstellung ge¬
genüber Wtfrttenrtrerg einen schwe¬
ren Stand habe .

Der Gesamtentwicklung auf dem Ernäh -
rungsgebiet sieht man auch in Karlsruhe
mit ernster Sorge entgegen . Es wird immer
schwerer , angesichts der bedrohlichen Zu¬
stände in den anderen Ländern der Bizone
sich dem von dort ausgehenden Sog fem -
zuhaltem .

Landesvorstand der CDU tagte in Weinlieim
Am Samstag , 17. 1. 1948, führte die CDU ,

Landesverband Nordbaden , eine Bespre¬
chung des erweiterten . Landesvorstandes in
Weiaheim a . B . durch . Betrachtungen zu
den Wahlen am 7. 12. 1947 und Besprechun¬

gen der kommenden Bürgeimeister - und
Landratswahlen standen im Vordergrund der
Tagesordnung . Der Landesvorsitzende , Bür¬
germeister Heurich , Karlsruhe , gab einen
Überblick pir politischen Lage und zur Auf¬
gabe der CDU . Die Anteilnahme der ba¬
dischen Union am Existenzkampf der Union
in der Ostzone fand in einem Gruß - und
Verbundenheitstelegramm an Jakob Kai «
s e r ihren Ausdrude . Das Mitglied des Wirt¬
schaftsrates in Frankfurt , Bürgermeister
Kaufmann , Ettlingen , gab Kenntnis von
den geplanten Reformen an der Frankfurter
Institution .

Die vielumkämpfte Auslegung des Arti¬
kels 44 der Verfassung für Württemberg -
Baden , über die in dieser Woche die Ge¬
setzesberatungen im Landtag beginnen ,
stellte der Fraktionsvorsitzende der CDU -
Fraktion des Landtags , Präsident Harter ,
in den Mittelpunkt seiner Darlegungen .
Nach Artikel 44 werde den Landesbezirken
Württemberg und Baden „gleiche Gliede¬
rung und Selbstverwaltung “ gesichert . Der
zur Beratung stehende Entwurf des Innen¬
ministeriums , der ursprünglich selbst von
Ministerpräsident Maier und seinem gesam¬
ten Kabinett abgelehnt wurde , aber mache
aus der Verfassungsbestimmung eine Regie¬
rungsbezirksordnung nach preußischem Vor¬
bild . Gegen - solchen Verfassungsbruch setze
sich die CDU zur Wehr . Nicht aus partiku -
laristischen Bestrebungen , sondern weil sit

den Weg zu einem künftigen südwestdeut¬
schen Staat , nicht durch Ungeschicklichkei¬
ten , parteipolitische oder persönliche Inte¬
ressen verbaut sehen möchte . Dk .

•
»Baden und das Jahr 1848“. Der Eintritt

zu dem am Sonntag , 25 . Januar , im Kon¬
zerthaus stattfindenden Festakt ist frei . Ein¬
trittskarten sind Donnerstag , 22. Januar ,
beim Pförtner des Neuen Rathauses (Beiert¬
heimer Allee ) und — in beschränkter An¬
zahl — • am Sonntag , 25 . Januar , 10.30 Uhr ,
an der Kasse des Konzerthauses erhältlich .

Wie wird das Wetter?
Wetterberiebt vom Amt für Wetterdienst K ’he .

Langsamer Übergang zu winterlichen Tem¬
peraturen . Vorhersage bis Mittwochabend :
Am Dienstag wechselnd wolkig mit einzel¬
nen Schauern , in Lagen über 300 m als
Schnee . Tagestemperaturen in der Rhein¬
ebene um 3 Grad , zeitweilig etwas auffri¬
schender südwestlicher Wind .Nachts zum Mitt¬
woch u . am Mittwoch wolkigbis heiter . In der
NachtTiefstwerte um minus 2 bis minus4Grad .
Höchstwert am Mittwoch über 0 Grad .
Schwache bis mäßige Winde aus Süd bis
West . Gegen Abend wieder Bewölkungszu¬
nahme und später wahrscheinlich Nieder¬
schläge , teils als Regen , teils als Schnee .

Rhein wasserstände
18 . Januar : Konstanz 349 (—2) ; Breisach

268 (— 17) ; Kehl 350 (—2t)) L Maxau 595 (—22) ;
Mannheim 600 (—28) ; Caub 604 (—39) . —
19. Januar : Konstanz 346 (—3) ; Breisach
249 (—19) ; Kehl 335 (—15) ; Maxau * 563 (—32) ;
Mannheim 570 (—SO) ; Caub 590 (—14) .

. , k. und über uns der Himmel
Der erste deutsche Nachkriegs film „Die

Mörder sind unter uns ** hat längst erfolg¬
reich seinen Weg in die Welt angetreten .
Zufolge den Kritiken aus dem Ausland hat

f , er dort sogar einen tieferen Eindruck hin¬
terlassen als in Deutschland selbst . Nicht
zuletzt deshalb , weil er ein ziemlich unge¬
schminktes Bild des Nachkriegsdeutschland
gibt und darüber hinaus mit künstlerischer
Intensität und Wagemut trotz allen äußeren
Schwierigkeiten in filmisches Neuland vor¬
gestoßen ist .' Der neue deutsche Film ver¬
sprach aufhorchen zu lassen — «r hatte
allerdings manches wieder gut zu machen .

•
Wir sahen nun den ObjektJnrfiim „ . . . und

über uns der Himmel “, ein Hans Albens -
Fllm , wobei die Betonung auf letzterem Prä¬
dikat liegt . Der blende Hans singt seinen
schwermütigen Song , er hat seine Schlä¬
gerei mit Ganoven ' (diesmal sind es Schie¬
ber und Schwarzmarkthyänen ) , er hat sein
Liebeeerlebn &s (diesmal ist es eine Krieger ,
witw « ) und zum Schluß triumphiert sein
unverwüstlicher Optimismus über alles
Schlechte und Böse . Die Kulissen des Ge¬
schehens sind Trümmer , sonst ist alles das¬
selbe wie früher , alles ist obligatorisch ) alles
tet nach bewährtem Schema von Josef von
Baky mit den Mitteln des alten Routiniers
in eine (immer noch ?) wirksame Form ge¬
prägt worden . •

Wir hatten allerdings etwas anderes er¬
wartet von einem der ersten deutschen
Nachkriegsfllme als einen epigonenhaften
Pseudoreißer welcher mit umgekehrten
Vorzeichen vor nicht allzu langer Zeit
hätte gedreht sein können . Trümmer
allein als Kulisse sagen gar nichts über
„Zeitnähe “ aus . Zum größten Teil lag die
Enttäuschung auch im Drehbuch von Ger¬
hard Grindel begründet , das über eine
sehr oberflächliche kolportagemäßige Zusam¬
menfassung einiger Zeitschicksale (welche
nur teilweise tieferen Eindruck hinterlassen )
nicht hinauskommt . Gerhard Grindel ist einer
der bekanntesten Berliner Kritiker , welcher
immer wieder in Zeitungen und in seiner
Zeitschrift „Dionysos ** für neue künstleri¬
sche Foimetn und Fortschritte an Film oder

Theater plädiert . . . Abgesehen von vielen
Unwahrscbeinlichked/ten (die man im Film
immer in Kauf nimmt , wenn sie geschickter
kaschiert sind als hier !) i»t diese Schwarz¬
weißmalerei brennender aktgeller Probleme
psychologisch gesehen sehr ungeschickt . . .

«
Erfreulich im Film (für die Karlsruher

insbesondere ) P &ud Edwin Roth und Heidi
Scharf , eine Schauspielerin , die einen
Gewinn für den Film bedeuten kann . Aber
sonst ein reichlich antiquiert anmutender
Streifen aus der (unseligen ) Zeit der ge¬
schäftstüchtigen Traumfabrikation mit einer
Starheroisierung , welche gerade bei der
Verarbeitung eines solchen Stoffes vollkom¬
men fehl am Platze ist . Eine ernste Kon¬
kurrenz für den neuen französischen oder
italienischen Film bedeutet dieser Streifen
Jedenfalls nicht und das verlorene Renomöe
erringt man mit solch platten Allge¬
meinheiten auch nicht wieder . Schade , daß
dieses Debüt so enttäuschend ausgefallen
ist , sehr schade , und hoffentlich bleibt die¬
ses „Werk ** eine Einzelerscheinung , (und
nicht „ Die Mörder sind unter uns “) wir hof¬
fen es sogar nachdrücklich ! Ng .

Volkstheater: „Diel Frau ohne Kuß“
Wenn die neue Premiere im Volkstheater zu

einer höchst amüsanten Angelegenheit wurde , so
trug das reichlich an den Haaren herhelgezogene
Textbuch Richard Keßlers im Verein mit Walter
Kollos hier nicht gerade sehr befeuernder Musik
nur zum Teil dazu bei . Das größere Verdienst *
kommt der spritzigen , schwungvollen Inszenie¬
rung Johann K i 11 e r t s zu, dem allerdings auch
ein bestens aufeinander abgestimmtes Ensemble
zur Verfügung stand . Da ist der berühmte Frauen¬
arzt , der Mann mit eisernen ehefeindlichen Prin¬
zipien , uneingestanden verliebt und um des Prin¬
zips willen rasend eifersüchtig , durch Kurt
Strobel trefflich charakterisiert . Seine Sekre¬
tärin , charmant , kokett , Ja raffiniert , wo es not¬
tut , und doch nur bis über beide Ohren in Ihren
Chef verliebt , darstefferisch und gesanglich eine
uneingeschränkt glänzende Leistung von Blfie
D a h m s. Ihre beiden Liebhaber , Walter Elsen¬
lohrs stimmbegabter Fabrikbesitzer und Wer¬
ner H u s s e r s Porträtmaler — Singen ist offen¬
bar nicht seine stärkste Seite — zwei gutge¬
zeichnete Typen. Der Dritte tan Sonde , Herbexi

S c h i b e 1 s köstlich radebrechender persischer
Prinz ein Kabinettstück für sich . Erwin Rausch
und Willi Berggötz fügten sich in kleinere
Rollen gut ein , wie auch Eugen Stadlers
Bühnenbild den gelungenen Rahmen schuf zu der
— wie zu erwarten — mit Kuß und glücklicher
Ehe schließenden Handlung . Nur eines : Es wäre
schön , wenn auch der im ganzen etwas improvi¬
siert anmutende Part des unter Hans Hartwig
musizierenden Orchesters das vorteilhafte Bild
vollends abrunden könnte . Eb.

Rezitation und Konzert
..Edel sei der Mensch

Vortragsabend Hans Herber ^ Michels
Einen ganzen Abend auf diese* Thema abzu¬

stimmen , das wie ein schöner und feierlicher
Akkord ln uns varklingt , konnte ein Wagnis sein .
Nicht so , wenn der weitgespannte Bogen , wie
es hier geschah , einen Reichtum in sich birgt ,
der ebenso verpflichtend wie verheißungsvoll sich
vor uns ausbreitet . Michels , der überlegene
Sprecher , bedient Wort und Klang wie ein edles
Instrument . Aus einer beherrschenden Geistigkeit
und einem künstlerisch nie versagenden Form¬
gefühl heraus wachsen Ideen , Gestalten , Gesichte
in des R îyn . Welche Sparsamkeit der Mittel
selbst im üidenschaftlichen Ausbruche , wieviel
Wärme und echte Menschlichkeit ! ^

Aus der Fülle der Offenbarungen stieg Goethes
„ Gott und die Bajadere “ in dramatisch verklär¬
ter Verzückung empor , heiß schlug das „Kriegs -
lied “ , der Bennstrahl gegen Krieg und Tod , von
Claudius in die ergriffenen Herzen , erschütternd
schwebte die Klage des „p&rforcegejagten Hir¬
sches “ über den Zuhörern , dargebracht im ent¬
rückten Tonfall einer gepeinigten Kreatur , und
nach Bürgen zeitlosem Lied vom braven Manne
und „Nathms “ Parabel von den drei Ringen
entzückten Oscar Wildes reizende Schwalbenfabel
„Der glückliche Prinz “ und der ewige Menschen¬
kenner Chr . Morgenstern .

Auch Humor war beigemischt , die Heiterkeit
der Lebensklugen . Rückerts Sinngedicht vom
schmollenden Bäumelein , der alte Valentin Schu¬
mann mit dem vergnügt moralisierenden „ Auf¬
trag “ und andere ernste und fröhliche Variatio¬
nen verschenkten ihre bekömmliche Moral .

So wurden die Ständen zu einem gewaltig in
unsere Nöte und in unsere Gebrechen beschwö¬
rend und erlösend zugleich eindringenden Erleb¬
nis . Zum Abschied begeisterter Denk der Zn-
körerschaf^ 5£—*•

Der Volksbund für Dichtung , widmete vergangene
Woche dem Dichter Georg Büchner eine Son¬
derveranstaltung . Sie wurde eingeleitet durch
einen Vortrag über den Menschen und Gestalter
Büchner , ein sehr berechtigtes Unterfangen , da
der 1837 im Alter von nur 24 Jahren Verstor¬
bene immer noch viel zu unbekannt ist . Dr. Carlo
Hesseiner hatte es übernommen , das Bild dos
Dichterjünglings zu zeichnen . Er tat es in einer
vom Herkömmlichen durchaus abweichenden
Weise , indem er Büchners revolutionäre Aufleh¬
nung nicht aus dem Politischen , sondern aus der
Gegeneinstellung gegen den eigenen Vater zu
erklären versuchte , eine Auffassung , die bei aller
Originalität doch nicht ganz glaubhaft erscheint .
Das bewies am 2. Abend die völlig frei gespro¬
chene Wiedergabe der wesentlichen Teile von
Büchners bedeutendstem Werk „Dantons Tod “
durch Intendant Bruno Schönfeld , CobJenz ,
der von seinem früheren Wirken am hiesigen
Theater noch in guter Erinnerung steht , so daß
nach seiner einmaligen Leistung die Frage auf¬
geworfen werden konnte , ob Schönfeld nicht die
geeignete Persönlichkeit sei , für die leidige In¬
tendantennot des Staatstheaters Abhilfe zu schaf¬
fen . Schönfeld hatte in der Reinhardtseben Ur¬
aufführung des lang vargassen gewesenen Stückes
vor 25 Jahren selbst eine Rolle , und seine Rezi¬
tation erwies die geistige Durchdringung des
Stoffs in jahrelangem Mühen . Der überfüllte
Saal spendete begeistert dankbaren Beifall .

Dr. A.

Karlsruher Kammerbühne
Man hatte beinahe vergessen , daß in Karlsruhe

neben anderen Kulturfaktoren auch noch ein«
Kammerbühne unter der Direktion von Bert Klein-
hans ein bescheidenes Schattendasein fristet . Im¬
merhin , man ist auch im neuen Jahre noch da ;
das zeigte der Abend im Bonifatiussaal unmißver¬
ständlich . Sehr bedauerlich ? daß darüber hinaus¬
gehend nichts Bedeutendes gezeigt wurde . Oder
rechnet sich eine Kammerbühne einen nun schon
mehrmals servierten peinlichen Mischmasch $us
Opernfragmenten , den man allenfalls noch als
bunten Abend werten kenn , als besondere Lei- ,
stung iu ? Wenn schon bunter Abend , dann bitte
ohne Kostüme und Dekoration . Eine gesangliche
Mittelmäßigkeit , die nur zuweilen durch Licht¬
blicke aufgehellt wird , «eine oft verzweifelt mit
technischen Schwierigkeiten kämpfende Unter¬
malung (oder Übermalung ) am Flügel und recht
unglückliche Versuche einer szenischen Darstel¬
lung ergeben in Summa noch lange kein Theater
Außerdem* Zu eines namentlich in ^Xraviata“

angestrebten zeitnahen Inszenierung gehört Fein¬
gefühl und Geschmack . Der in Wettermantel und
Motorradmütze daherkommende „Kommissär “ er¬
scheint mir indessen als Gipfel der Geschmack¬
losigkeit . Man verschone uns in Karlsruhe mit
derartigen Konzerten , damit die ohnehin erschüt¬
ternde Kritiklosigkeit des hier wie anderswo zu
jedem Unfug beifallklatschenden Publikums nicht
ins Ungemessene steigt . Eb .

*
Der entfesselte Beifall eines überraschend gut

besetzten Saales anläßlich des Celloabends Paul
Tortellers (Bonifatiushaus ) war völlig be¬
rechtigt , eingeschlossen die feine Begleiterin
Francoise ' Longepäe . Nach groß gebotener
Klassik Frescobaldis und Bachs die herrlicne
Richard Straußsche Cellosonate , ferner überzeu¬
gende Beweise , daß auch der Komponist Tor-
t 6 1 i e r -mit Geist einiges sagen und der über¬
ragende Cellokünstler ungewöhnliche Anmut an
Tschaikowskys Rokokovarietionen bewähren
könne . Zudem bot er zahlreiche Zugaben . Uns
bleibt der Jebhafte Wunsch , recht bald möge
dieser außerordentliche französische Musiker als
gewichtigster Interpret seines eigenen Celiokon -
zertes von Matzerath für die Symphrfniekonzerte
des Staatstheaters verpflichtet werden . Dr/ K .

• t
Peter Igelhoff in Karlsruhe . — Ja , es war

schon ein kleines Ereignis ultd ein Erlebnis für
jeden , der ihn persönlich sehen und hören
konnte . Alte und neue Schlager in bunter Reihe ,
reizvoll und schmissig vorgetragen — eben so
wie es nur ein Peter Igelhoff kann . Das Ganze
umrahmt — man möchte fast sagen : nebenbei
von einem Beiprogramm , in dem besonders Tru¬
del Guhl und Bruno Theisinger und mit
Abstand auch Rosel Zweigle und Ferdinand
H • 1 b r i c b aus München recht gut gefiel .

—c—
Ein Gastspiel in der Schweiz -

Der Theater - und Musikoffizier von Württem¬
berg -Baden , Holger E. Hagen , dirigierte am Frei¬
tag vor 8 Tagen „Figaros Hochzeit “ in Basel.
Wenn die MPS ^chkeiten für einen Dirigenten
bei einer schon bestehenden ' Einstudierung in ge¬
wissen Grenzen liegen , so bewies sich der junge
Amerikaner als ein vortrefflicher Musiker , der es
verstand , sich mit schnellem Kontakt aus Or¬
chester und Säuger eine willige Gefolgschaft zu
machen . Holger Hagen wußte seinen eigenen ,
dabei keineswegs abseitigen Willen mühelos
durchzusetzen , wobei sich das Baseler Publikvfi
durchaus im klaren war, daß es U» weder an

Erfahrung im allgemeinen , noch an Kenntnis des
ihm überantworteten Werkes im besonderen
fehlte

Mit diesem Gastspiel ist der erfreuliche Anfang
zu einem zukünftigen künstlerischen Austausch
zwischen der Schweiz und Württemberg -Baden
gemacht .

Als Ausgleich soll das Baseler Ensemble bei
den diesjährigen Heidelberger Festspielen mit-
wirken . Ein weiterer Austausch zwischen Karls¬
ruhe , Heidelberg und Basel läßt für die Zukunft
wenigstens einige künstlerische Delikatessen aus
dem so gesegneten Schweizerland erwarten . C.J .K.

Kabarett -Notiz
Im Roland zeigt Vera Karenia nicht nur

schöne Beine , sondern gefällt durch hübsche ,
temperamentvolle Tänze . Ihr Partner Marion , die
große Nummer des Abends , wirbelt wie «m
Sturmwind über die Bühne . Nicht minder schnell
(in Worten ) ist Heinz Gudelius , der als „ rasen¬
der Reporter “ und moderner Minnesänger con-
ferlert . (Devise : „Das ist keine Schweinerei !“)

Karl Heinz , das jugendliche Gedäcbtniswunder ,
ist wirklich ein Wundert Ein Elastikakt von
Christa Alkor zeigt , wenn auch schon oft gese¬
hene Körperbeherrschung . Schließlich Wilm Klein ,
Xylophon -Virtuose bemächtigt sich mit Vehe¬
menz des armen , ohnehin schon fast zu Tode
gehetzten „Wilhelm Teil “ von Rossini , Bs .

Kulturnotizen
Zuckmayer in Tübingen verboten

Die französische Militärregierung hat dem
Theater in Tübingen die Aufführung des
Zuckmayer -Dramas „Des Teufels General “
und „Hauptmann von Köpenick “ , ferner Bor -
chers „Da draußen vor der Tür “ und Lea¬
sings „Minna von Bamhelm “ nicht gestat¬
tet . Der Grund für das Verbot soll bei den
ersten drei Stücken in dem Auftreten von
Militirpersonen und bei Lessdng in der Ver¬
ächtlichmachung eines Angehörigen der
französischen Nation zu suchen sein . (Dena )

Von den Städtischen Bühnen Heidelberg
Zur Jahrhundertfeier der deutschen Re¬

volution 1848 hat Intendant Heinr . Köhler -
Helffrieh dem Schriftsteller Emst Gläser den
Auftrag erteilt , für di « Städt . Bühnen Hei¬
delberg den Festakt zu schreiben . Das Werk
wird unter dem Titel : „Die deutsche Liber ,
tät " im Frühjahr an den StädttÄhen Büh¬
nen in Heidelberg zur Uraufführung gelan¬
gen . (BNN )

t
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Führungswechsel in der süddeutschen Oberliga
Bayern München — Eintracht Frankfurt 2 :2. FC 06 Schweinfurt — VfB Stuttgart2:0. Viktoria Aschaffenburg — 1. FC Nürnberg 0 :4. SpVgg Fürth — VfL Neckarau5:0. Schwaben Augsburg — Kickers Stuttgart 0:5. 1860 München — Kickers Offen -hach 1 :0. Sportfreunde Stuttgart — SV Waldhof 6 :4. VfB Mühlburg — FSV Frank -

— Rot - Weiß Frankfurt 5:1.
Spiel keine Wendung mehr zu geben . Diebeiden Tore erzielten Wilfling und Schaub .Lehmann wurde Mitte der zweiten Halbzeit
wegen einer Tätlichkeit an Kupfer vomPlatz gestellt . — Der VfR Mannheim nahmsich die 1 :6 Niederlage gegen Augsburg ge «
hörig zu Herz « i und präsentierte sich gegenRotweiß * Frankfurt in einer wesentlichbesseren Verfassung . Vor 3000 Zuschauern
siegten die Mannheimer unerwartet 'hoch .De la Vigne (2) . Stiefvater , Rohr und Löttkeschossen die 5 Tore für VfR , während beimStand von 4 :0 Eiter das Ehrentor f{ir dieGäste markierte . — Urbel Kraus scheint dieFürther Kleeblättler nun doch in Schwurt ^zu bringen . Seit Wochen hatten die Fürtherkein Tor mehr geschossen . Diesmal reichtees im Rohnhof gegen Neckerau gleich zueinem 5 :0 und die Fürther Aktien auf Er¬halt der Oberliga steigeiv wieder etwas an .Göttinger (2) , Vorläufer , Hofmann und Nöthwaren die Torschützen . — Die Stuttgarter

Sportfreunde unterlagen klar gegen denSV Waldhof , wobei Lipponer allein dreiTreffer anbrachte , während Vetter einen
Elfmeter verhandelte , den die Sportfreundenicht anerkennen wollten . Das Spiel wurdesehr ruppig und drohte auszuarten . Als deySchiedsrichter die beiden Mannschaftsführer
zusammenrief , führte deren Einwirken aufdie Mannschaften zu einer Beruhigung .

furt 2 :1. VfR Mannheim
1. FC Nürnberg 19 14 2 3 48 :28 30
Bayern München 18 13 3 2 36 :14 291860 München 19 12 3 4 36 :23 27Kickers Stuttgart 18 12 2 4 68 :29 26SV Waldhof 17 19 3 4 37 :23 23FSV Frankfurt 19 9 5 5 33 :22 23VfB Stuttgart 17 9 2 6 42 :31 20Eintracht Frankfurt 18 8 4 6 32 :28 20Kickers Offenbach
Schwaben Augsburg

19 6 8 ' s 25 :20 20
17 8 3 6 38 :29 19Schweinfurt 05 18 6 6 6 27 :28 18VfB Mühlburg 19 7 3 9 28 :28 17Viktoria Aschaffenb . 18 5 5 8 28 :40 15Wacker München 19 6 2 11 29 :41 14VfR Mannheim 17 5 3 9 28 :33 131846 Ulm 17 4 4 9 23 :31 12Rot -Weiß Frankf . 18 5 1 12 26 :50 11

SpVgg Fürth 18 5 ft 13 22 :47 10VfL Neckarau 19 3 3 13 24 :55 9
Sportfr . Stuttgart 18 1 4 13 10 :43 6

Die seit Monaten an erster Stelle der süd¬deutschen Oberliga rangierenden MünchnerBayern mußten sich durch ein 2 :2-Ergebnisgegen Eintracht Frankfurt vom 1. FC Nürn¬
berg überflügeln lassen , der <hn *ch einen 4 :0-
Sieg in Aschaffenburg die Vorrunde erfolg¬reich abschloß und die besten Aussichten hat ,mit Hilfe der Stuttgarter ‘

Kickers Halbzeit¬meister zu werden , denn die StuttgarterKickers erwarten am kommenden SonntagBayern München . Vor 25 000 Zuschauernhatten die Münchner Bayern gegen EintrachtFrankfurt wohl leichte Vorteile , aber dasGlück stand gegen sie und selbst ein Elf¬meter blieb unverwertet . Schon in der erstenMinute brachte Kohle die Bayern in Füh¬
rung aber bald sorgte der Eintracht Links¬außen Kraus für den Ausgleich . Bei leichter
Feldüberlegenheit der Bayern konnte in der46, Minute Hädelt erneut die Führung er¬kämpfen . ' Aber wiederum stellte Kraus diePartie remis . Der erwähnte Elfmeter konntein der Wiederholung von Bachl nicht ver¬wertet werden . Am Schluß gab es einenziemlichen Tumult , da Tausende von Zu¬
schauern auf das Spielfeld eindrangen , diegegen die Frankfurter Spieler und gegen denSchiedsrichter tätlich wurden was für die
Bayern ’ ein unerwünschtes Nachspiel habendürfte . — Der 1. FC Nürnberg hatte inso¬fern Glück , als die Aschafffenburger Viktoria
erheblich ersatzgeschwächt gegen die Meister¬elf antreten mußte und so nicht den er¬warteten zähen Widerstand leisten konnte .Die Nürnberger siegten vor 15 000 Zu¬
schauern , ohne sich anstrengen zu müssen ,durc * Tore von Lehrrieder (3) und Morlock .-v Die Münchner Löwen siegten mit vielGlück gegen - Offenbach . Die Offenbacherwaren ein durchaus gleichwertiger Gegnerim Felde und im eigenen Strafraum durchpräzises Abdechen und famoses Können der
Abwehrspieler äusserst schwer zu schlagen .Einen Fehler des rechten Verteidigers nützteHomauer kurz nach dem Seitenwechsel zumeinzigen Tor des Tages aus . — Mit einemneuen Bombensieg warteten die StuttgarterKickers auf , die das Kunststück fertigbrach¬ten , auf dem heißen Plate in Augsburg eineneindrucksvollen Triumph zu feiern . 20 000Zuschauer mußten die spielerische Über¬legenheit der Stuttgarter vollauf anerkennen ,gegen deren trickreiches Spiel die Schwabeneinfach machtlos waren . Neben Conen imSturm , Schmeißer und Sing in der Läufer¬reihe , hatte aber auch Jahn im Tor Gelegen¬heit , sein Können zu beweis « ! . Soßna (2) .Sing und Kronenbitter und ein Eigentor von
Dziarsteck warben für 4as 5 :0 verantwortlich .— Eine weniger glückliche Partie lieferte derVfB Stuttgart beim FC Schweinfurt . Der
große Endspurt des VfB vermochte dem

VfR Pforzheim 15 12 2 I 40 : 9 26VfB Knlelingen 15 11 2 2 25 :10 24ASV Durlach 14 8 4 2 34 : 7 20Germ . Brötzingen 15 8 4 3 27 :14 20l - FC Pforzheim 14 7 4 3 30 :16 18FC Phönix 12 7 2 3 33 :20 16FV Daxlanden 14 7 2 5 27 :14 16KFV 14 7 1 6 •31 :19 15
Weingarten 14 4 4 6 18 :28 12SpVg Durlach -Aue 15 4 2 9 24 :55 10FC Neureut 12 3 3 6 11 :18 9FV Mühlacker 16 2 1 13 13 :37 5SpVg Ettlingen 14 1 2 11 8 :36 4
Dillweißenstein 14 1 1 12 6 :46 3

VfB Mühlbarg — FSV Frankfurt 2 : 1 (0 : 1)
Mit diesem Sieg über den in neun Spie¬len ungeschlagenen FSV schloß der VfB

würdig die Vorrunde ab und hat sich durch
den doppelten Punktgewinn den Anschlußan die Mittelgruppe gesichert . Der Sieg warverdient , da die Elf weitaus mehr vom

Spiel hatte . Am An¬
fang sah es nicht
nach einem Karls¬
ruher Sieg aus , da
in den ersten 20 Mi¬
nuten die Frank¬
furter deutlich das
Spielfeld beherrsch -
ten . Vor allem war
es der wieselflinke ,technisch gewandte
Sturm , der die tak¬
tischen Mängel in
der Mühlburger Hin¬
termannschaft (be¬

sonders Gizzi ) ausnützte und immer wieder
aussichtsreiche Schußpositionen erarbeitete .Dann ließen die Gäste nach , und in der zwei¬ten Halbzeit diktierte Mühlburg eindeutig das
Spielgeschehen . Beim Stand von 1:1 rettete
Scheib die wertvollen Punkte , der sich dem
ausgebrochenen Schmidt in die Schußbahnwarf und damit ein sicher scheinendes Tor
verhinderte . Am besten gefielen bei Mühl¬
burg die Außenläufer Rink '

, und Fischer . DieAktionen des Sturms wurden erst in derzweiten Hälfte lebendiger und flüssiger . Derschnelle Buchleiter , der unermüdliche Anger¬
meier und der ballgewandte Rastetter tru¬
gen viel zu dem Erfolg bei . Dia eiserne
Deckung des FSV wollte bezwungen sein .Immer wieder tauchte in gefahrdrohendenMomenten der Stopper DIfctsch auf , oderwarf sich ein Verteidiger in den Schuß .Dahinter stand Kreß , der wieder einmal
eine ganze Reihe gefährlicher Situationenmit souveräner Ruhe klärte . Abgesehen vonden ersten 20 Minuten , blieb der Sturm ,der in Hermann II seinen besten Stürmerhatte , hinter den Erwartungen zurück . Alsdie Läufer , i» der zweiten Hälfte in dieAbwehr gedrängt waren , trat der Sturm

Der KFV leistete sich wieder einen Seitensprung
KFV — FV Neureat 0:1. Germania Brötzingen — Weingarten 4 :0. VfR Pforzheimgegen Dillweißenstein 2:0. Durlach -Aue — Ettlingen 1:1. ASV Durlach — FV Dax¬landen 4 :0. FV Mühlacker ^ - VfB Knielingen 0:2.

zu schlagen , stellt eine »ehr schöne Leistungdar und die vollbrachte auch der ASV Dur -
lich vor 3000 Zuschauern , die ein sehr faires
und von Schiedsrichter Wunder -Viernheim
ausgezeichnet geleitetes Spiel zu sehen be¬
kamen . purlach war meist Überlegen und
vor allem im Sturm wesentlich gefährlicher .Der rechte Läufer Friese schoß nach 20 Mi¬
nuten das Führungstor , dem 10 Minuten
später nach mustergültiger Kombination
Uiaga das 2 :0 folgen ließ . Der gleiche Spie¬
ler erhöhte bald nach Halbzeit durch wun¬
derbaren Schrägschuß auf 3 :0 und Bieden -
bach verwandelte einen Hand ^ lfmeter zum
4 :0. — Einen gerechten unentschiedenen Aus¬
gang nahm das Spiel Aue — Ettlingen mit
1 :1. War Ettlingen vor der ' Pause besser ,so gastaltete Aue nach Halbzeit das Spiel
überlegen . Der in der 1. Minute von Wenzfür Aue erzielte Führungstreffer wurde nachHalbzeit durch R , Weiß für Ettlingen ausge¬glichen . — Kielingen kam in Mühlacker zueinem verdienten 2 :0-Sieg . Das von Schieds¬richter Höhn -Mannheim tadellos geleitete
Spiel sah Knielingen schon in der erstenHälfte als die bessere Mannschaft und Grobs
verwertete eine Rückgabe an den Torwartzum 1 :0. Nach Halbzeit steigerte sich die
Überlegenheit Knielingens , aber es reichtebei der aufopfernden Mühlacker Abwehr
nur noch zu einem zweiten Treffer 'durchWeller . — Der Tabellenführer VfR Pforz¬heim hatte schwer zu kämpfen , um auf ei¬
genem Platze die beiden Punkte gegenDillweißenstein zu sichern . Wohl war die
Mannschaft technisch und gesamtspielerischbe96er , aber es liegt nicht mehr die Sicher¬heit im Mannschaftsspiel drin wie ehedem .Der Sieg war verdient , aber durchaus nicht
überzeugend . Die energischen Dillsteinerleisteten in der Abwehr vorzügliches , vorallem Mittelläufer und Torwairt überragten ,so daß VfR vor der Pause nur zu einem von
Schradi verwandelten Elfmetertor kam .Nach Halbzeit stellte dann Rau aus einem
Gedränge heraus auf 2 :0. — Eine sehr schö¬
nes Spiel gab es in Brötzingen , wo die Ger¬
manen sich wiederum 5n guter spielerischer
Verfassung zeigten und einen verdienten4 :0-Sieg errangen . Weingarten wollte bezwun¬
gen sein . Ihr bester Spieler war Föry , aber
auch die Übrigen gefielen durch ihren un¬
verwüstlichen Einsatz und Kampfgeist . Von
Anstoß weg kam Brötzingen durch Weiß
zum Führungstor . Dann verstand Weingar¬ten bis 5 Minuten vor Halbzeit sein Torrein zu halten , dann stellte Rudolph auf
2 :0. Auch nach der Pause zeigte Brötzingensaubere Zusammenarbeit und kam durch
Weiß und Dettling (Elfmeter ) zu zwei wei¬
teren Treffern .

*
In der Torschützenliste der südd . Oberligaführen Conen und Morlock mitje 15 Treffervor Schlienz , Schütze und de *fe Vigne mit

14 Treffer , Lechner und Föschl mit 13, Laux -
mann mit 12, Lehrrieder , Lipponer undHädelt 11; Balogh und Bach ! mit IQ Treffer .

Wohin steuert der KFV * Die trotz großer
Überlegenheit überaus mäßige Vorstellung
gegen Neureut läßt wenig Gutes für die Zu¬kunft erhoffen . Gewiß macht sich das Feh¬

len der gesperrten Spie¬
ler Schön . Haag und
Lichter empfindlich be¬
merkbar , dazu fehlte
noch Schmitz , dennoch
ist dies kein Grund für
ein so klägliches Stür¬
merspiel . Der Feldüber¬
legenheit und den Chan¬
cen entsprechend , mußte
KFV klar siegen . Statt
dessen erzielte Neureutnach Halbzeit aus klarer Abseitsstellungheraus durch seinen Linksaußen das Sie¬

gestor . Der unfähige Schiedsrichter Eitel -
Weitiheim traf noch eine Reihe den
KFV klar benachteiligenden Entscheidun¬
gen , Dennoch sind die Vorgänge bei Spiel¬schluß aufs schärfste zu verurteilen , wenn
auch die KFV -Leitung alles tat , um den
Schiedsrichter zu schützen . — .D ^xlanden 4:6

nur noch gelegentlich mit Durchbrüchen in
Erscheinung . Das erste Tor erzielte Frank¬
furt in der 17. Minute durch einen scharfenSchuß von Scheibe . In der 53. Minute glichBuchleiter auf Zuspiel von Rastetter au£.und zwei Minuten vor Schluß köofte Janda
unter großem Jubel eine Flanke von rechtsunhaltbar ein . Vor 15 000 Zuschauern leiteteR o m a u e r , München , der zahlreiche zwei¬felhafte Entscheidungen fällte . P .S.*

Zonenliga : Gruppe Nord . FC Kaiserslautern— FC Saarbrücken 6 :0, Mainz 05 — Völk¬
lingen 2 :0, Trier — SV Saarbrücken 0:1.Grupe Süd : Rastatt ' — Laupheim 2 :1. Damitwurde Rastatt HerbstmeAsfcer . ^

Nord : Viktoria Hamburg — St . Pauli 3 :0 ,Braunschweig — Osnabrück 5 :1, Kiel — Bre¬
mer Sportverein 5 :2, Werder Bremen — VfBLübeck 4 :0, Hannover 35 — Arminia Hanno¬ver 3 :0.

West : Vohwinkel -r - Karternberg 2 :0, Dort¬mund — Schalke 1 :0, Düsseldorf — Aachen0 :0, VfR Köln — Oberhausen 2 :1, Erken¬schwick — Delbrück 1 :3 Horst Emscher ' —
Witten 3 :0.

Vom internationalen Sportgeschehen
England . Burnley — Liverpool 3 :0. Chel -

sea — Hudersfield Town 2 :4. Everton —
Derby County 1 :3. Manchester UTD — Ar¬senal 1 :1. Portsmouth — Bolton Wanderers2 :0. Preston Northend — Charlton Athletic2 :1. Sheffield UTD — Grimsby Town 4 :0.Stoke City — Middlesborough 2 :4. Sunder¬land — Manchester City 0 :1. WolverhamptonWanderers — Blackpool 1 :1.

Frankreich . Cannes — Toulouse 1 :0, Stras¬bourg — Roubaix 3 :0 ,
' Racin * Paris — St .Etiehne 4 :1, Rennes — Söte 3 :0, Reims — Ales1 :0, Montpellier — Nancy 3 :1, Stade Fran -

Caise Marseille 1 :1, Lille — Sochaux 6 :1,Red Star Paris — Metz 0 :1. Tabellenführerist Reims mit 31 :9 Punkten vor Lille (30:10)Marseille (28 :12) . St . Etienne (25 :15) undRoubaix (24 :16) .
Italien . Barl — Bologna 1:1, Lazio — Ale¬xandria 1 :0, Salerno — Juventus 0 :0, Triestgegen Rom 2 :0, Modena — Pro Patria 1:0,Florenz . — Atalanta 2 :0 , Turin — Genua 2 :1,Lucca — Neapel 2 :0, Genes — Livorno 1 :J .Tabellenführer ist FC Mailand mit 27 Punk -'ten vor FC Turin (27) . Internationale Mai¬land (22) , Juventus Turin und Triest (je21 Punkte ) .
Schweiz . Bellinzona — Biel 1 :0 , YoungFellows — Locarno 2 :0, FC Zürich — Ser -vette Genf 3 :2. Tabellenführer ist Chaux deFonds mit 18 :6 Punkten vor Bellinzona(18 :6) , Biel (17 :6) , Lausanne (17 :9) , ServetteGenf und Graßhoppers (je 5:11 Punkte ) .In internationalen Freundschaftsspielen ver¬lor Roma Rom gegen Ujpest Budapest 0 :1.und Internationale Mailand besiegte RapidWien 2 :1. r

Beim internationalen Skirennen in Arosagab es in Abfahrt und Kombination schwe¬dische Siege durch Hanson und May Nilsson .Im Slalom gewannen tschechische Läuferund Läuferinnen . — In St . Moritz belegtenin einem internationalen Eisschnellaufwett¬

bewerb die Amerikaner über 500 m die sechsersten Plätze . Sieger wurde Henry in 43,5Sekunden , über 1500 und 5000 m gewann derKoreaner Chung Lie .
Eishockey -Länderspiele . Tschechoslowakei— USA 6 :5, Schweiz — Ungarn 13 :2, London

Streatham — Olympia -Mannschaft Kanada
5 :5. Endspiel um die bayerische Meisterschaft .Sportclub Riessersee — FC Füssen 3 :0.
Gruppenspiel zur deutschen Meisterschaft :Bad Nauheim — Preußen Krefeld 8 :1, Lein¬
weberpokal . Bad Nauheim — Preußen Kre¬feld 9 :3.

Die Kanadierin Barbara Ann Scott be¬
legte bei den Europameisterschaften im Eis¬
kunstlauf in Prag in der Gesamtwertungmit Platzziffer 7 und 181,66 Punkte den er¬sten Platz . Damit verteidigte die 10 Jahrealte Weltmeisterin ihren Europa -Meister¬titel erfolgreich . Eva Pavlik -Österreich ,wurde Zweite .Villoresi siegte . In Buenos Aires wurde ein

Automobilrennen in dem Vorort Palermoauf einer 4,865 km langen Straßen rundstrecke
ausgetragen . Während dem ganzen Rennenlag ein argentinischer Rennfahrer an derSpitze und nur seinem Ausscheiden ist eszuzuschreiben , daß es dem italienischenMaseratifahrer Villoresi am Schuß doch noch
gelang ln 1,24,12 Stunden — 101,60 Stunden¬kilometer Sieger zu werden .Grätsch holte den Meistertitel zurück . Imdeutschen Berufsboxsport standen zwei
Meisterschaftskämpfe auf dem Programm .In Leipzig siegte . vor 10 000 Zuschauern der
Augsburger Grötsch ln der 4. Runde durchk . o . gegen den Münchner Titelhalter HeinzUtz . Damit holte sich Grötsch den Feder¬
gewichtsmeistertitel wieder , den er im Herbstin Stuttgart durch einen Unglücksfall ein -
gebüßt hatte . Der deutsche Leichtgewichts¬meister Sander , Hannover , verteidigte inBerlin seinen Meistertitel durch einensicheren Punktsieg gegen Völker , Berlin .

Platab e si ta wr der Handball -Liga ohne ErfolgUnkenheim — Bulach 4:5, Forst — Grün winket 3 :7; Rintheim — Beiertheim 5:7

Boxstaffel Ettlingen schlägt Schwaben AugsburgUnter lebhafter Anteilnahme des Publi¬kums siegte Ettlingen in der ausverkauftenFesthalle am Samstag abend 10 :6 gegenSchwaben Augsburg . Die Mannschaft hat ! imLaufe eines halben Jahres erheblich an
Kampfkraft und Können gewonnen . Im Flie¬
gengewicht verlor Finsterle duroh techni¬
schen ko . gegen Baier (A ) . Stahl glichdurch einen sicheren Punktsieg im Bantam¬gewicht gggen Brugger (A ) aus . Die Feder¬
gewichtler Redtenmaier und Buser (A ) wa¬ren sieh gleichwertig und trennten sich
unentschieden . Schrempf mußte sich im
Leichtgewicht eine knappe Punktniederlaf ^durch Greiner gefallen lassen . Dafür ge¬wann Zim im Weltergewicht nach Punktenüber Reimann (A ) . Durch Pfaadt , der den
Augsburger Knab im Mittelgewicht schwerko . schlug , ging Ettlingen in Führung . Einen

hervorragenden
Kampf lieferte im

Halbschwergewicht
Grumann gegen

Illenberger (A ) . Das
Kampfgericht er -

rechnete ein Unent¬
schieden , das der

Leistung Grumanns
nicht gerecht wurde .
Denninger sicherte

im Schwergewichts¬
schlußkampf denEndsieg durch einen schnellen ko .-Sieg überBauer (A ). -er .Der Bad . Meister im Baskettball TB Hei¬

delberg besiegte die spielstarke Mannschaftdes KTV 46 knapp mit 41 zu 38 Körben ,nachdem die Karlsruher bei Halbzeit mit 23zu 20 Körben in Führung lagen .

Das technisch reifere Spiel von Bulachkonnte Linkenheim auch durch Eifer undverstärkten Einsatz nicht ausgleichen . DieLinkenheimer Mannschaft ließ nach demWechsel keinen Erfolg mehr zu , doch zumAusgleich reichte es « unicht mehr . — Auf eige¬nem Gelände leistete die
j#cnge Förster Elf bis in
die zweite Halbzeit hin¬
ein erfolgreichen Wider¬
stand . Erst beim Stand
von 2 :2 zog Grünwinkel
unwiderstehlich davon .
Kurz vor Schluß gelang
Forst noch ein Gegen¬
treffer . — Auch in Rint¬
heim wurde hart um
die Punkte gekämpft .
Tore von Speck und Wol¬
fart und von Göckel
und Krämer brachten bis
zum Pausenpflff Beiert¬
heim mit 2 :5 in Front .
Mit der Zeit wurde Rint¬
heim immer gefähr¬
licher Göckel u . Grimm
waren erfolgreich , konn -

<är?

l aber den Vorsprung Gewohnheit
ht mehr aufholen .
Beiertheim 14 10ß : 44 26
Bretten 18 96 : 61 20
Odenheim 14 89 : 80 18
Bulach 15 125 :106 18
Lirkenheim 15 75 : 75 15
Rintheim 14 92 : 78 12
Grünwinkel 15 88 : 99 13
Daxlanden 13 45 : 76 19
Blankenloch 14 57 :104 7
Forst 15 41 : 92 3

Bezirksklasse , Staffel 1, führt Viernheim
mit 15 Spielen 24 Punkten unangefochten , in
der Staffel 2 Oftersheim 11 Spiele 19 Punkte ,Staffel 3 Tsch . Duriach 15 Spiele 28 Punkte ,Kronau liegt in der Staffel 4 mit 14 Spie¬len und 25 Punkten an erster Stelle .

Staffel 2: Neureut — Ettlingen 4:4, Mühl¬
acker — Pforzheim 11 :3, Ettlingenweier ge¬gen KTV 46 5 :3, Rüppurr — Brötzingen 5:5,Fr .SSV K ’he — Knielingen 4 :7. — Staffel 4:
Neuthard — Spöck 4 :2, iKirrlach — Krgftau
1 :4, Oberhausen — Hochstetten 5 :5. — Kreis¬
klasse : Mörsch — Malsch la 6 :4 , Malsch
gegen Langensteinbach 27 :2, Rußheim gegenMTV K ’he 8 :12, Bruchhausen — Mühlburg
12 :4. In der Staffel 3 sind die Würfel nun
ebenfalls gefallen . Grötzingen kam gegenden ASV Durlach in einem äußerst kampf¬betonten Spiel zu einem 3 :3 . das für die
Staffelmeisterschaft #ausreidite .

Grötzinger Ringer in Führung
ASV Grötzingen 9 8 1 16
KSV östringen 9 7 2 14
Germania Bruchsal II . 9 6 3 12
Spv Brötzingen II . 10 4 6 8
KSV Daxlanden 9 3 6 6
KSV Durlach 8 3 5 6
KSV Wiesental II . 8 3 5 6
Einigkeit Mühlburg 10 1 9 2

Die Kämpfe der A -Klasse stehen an Span¬
nung der Liga nichts nach . ASV Grötzin¬
gen erfreute seine Anhänger durch einen
Sieg Über die starke 2. Mannschaft vonGerm . Bruchsal , der mit 5 :2 recht klar aus¬fiel . KSV Daxlanden gewann gegen Spv .
Brötzingen n . ebenfalls 5 :2. Audi der KSV
Durlach kam über die 2. Mannschaft von
Wiesental zu einem 4 :3-Siege .

Jugend : Einigkeit Mühlburg — KSV
Östringen 4 :4. Germ . Bruchsal — ASV Gröt¬
zingen 8 :0 . KSV Daxlanden — Spv Bröt¬
zingen 2 :5.

Herausgegeben unter Militär - Regierung -
Lizenz US - WB - 101 . Vferantwortl . Schrift¬
leiter : Walter Schweritfeger und Wilhelm
Baur . — Nachrichten : ’DENA (Deutsche AU-
gem . Nachrichten -Agentur ), DPD (Deutscher
Pressedienst Brit . Zone ) , AP (Associated
Press ) , SNB (Sowjet . Nadir .-Büro ) , INS
(Internat . News Service ). — Für Rüdesen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr übernommen .

Familien - Nacb richten
Marth « Weiß geh . Kunz, u. 1b. Mtt . , Oma , Tante , Schwa . ,Schwa . , ist in Burbach f . 77 J a . vst . Beerd . 21. 1. ,11. 15, Hptfr . I . tf . Tr. : Fam . E . Weiß , Ida Weiß u . Ang .Luise Schick geh . Riedt , Stadtschulrat -Wwe -, geb . 23. 7.1856, gest . am 17. 1. Beisetz . 20. 1. , 10.30, Krem . Im N.d . tr . Hbl . : Dt . iur Albert Schick ., Khe . , Eisenlohist . 32 :Kart Reck, Verw .-O .Insp . i . R., m . Hb. Mann , Vater undGroßv . , ist a . 16. 1. im 80. Lbsj . sft . entschl . Einäsch .21 .1. , 12U . LuiseReck g . Seyfartbu . Ang . , Redtenb 'st - 8 .

Geboren :
Gerhard Andrd : Freddy hat ein Brüderchen bek . Gisst.Rauschkolb u . Frau Merie -Louise geb . Jouan . Khe . , 10- 1.Arnold : Ein Bub i . angek . Otto Böhm u . Frau Emmy geb .Beck , Damraerstockst . 56 , z .Zt . N Vinz .-Krkhs . , 16. 1. 48.Michael Peter Heimat : Uns . Staawnh. , ist am 17. 1. angek .Helmut Bierig u. Frau Eleonore , z. Zt . Diak .-Hs. Dt. Lutz.Ruth ! In dankb . Fr . : Alfred Müller , Stud .-Rat , u . Fr . Char-

Lotte geb . Edel , Gr .-Rhena -Str . 13. Alt . Diak .-H. Dr. Lutz.Jürgen Kurt Walter 17. 1. angek . Walter Lorek u . Fr . Dorle
geb. Neher , Hirschstr . 94 , z. Zt . alt . Diak .-Hs . Dr. Lutz.Henryk Jan : Uns . Sohn ist angek . Cezary Milewicz u . FrauMarianne geb . Werner , Leopoldstr . 11, z. Z. alt . Diak .-Hs.

AmtliSie ^ ekanntniaSunge ^
Krankenzusatzkarten . Die alten bad . Krankenzusatzkartenmit den Kennz . „Kr .-Zusatz A" und „ Kr.-Zusatz B" so¬wie die neuen bizonalen mit dem Aufdruck „107 ^106) **

verlieren mit Ablauf der 110. Z .-P. (I . 2. 48) ihre Gültig¬keit . Eine Belief , ist nach diesem Zeitp . nicht mehr zul.
Fleischberechtigungsscheine . : Wegen Umstellung der Vier¬wochen - auf Monats -Rationen wird die Gültigkeitsdauerder blauen Fleischberechtigungsscheine der 106. bis 110.Z.-P . bis einschl . 112. Z .-P . (28. 3. 48) verlängert .Mahlkarten . Aus dem gleichen Grunde gelten sowohl beider Mahlkarte für Pers . üb . 6 J . als auch für Pers . von1—6 J . die Köpfe der ''Stammabschnitte , die folg . Textenthalten , für die 111. Z .-P . als Mahlabschnitte : „Mahl -

karte gültig vom 8. 12. 47 bis 1. 2. 48 für 1 Pers . von 1—6Jahren l£" bzw . „Mahlkarte , gültig vom 8. 12. 47 bis
1. 2. 46 für 1 Pers . über 6 Jahre E v . Diese Abschnitte
gelten als Mahlabschnitte für 6 kg Brotgetreide für Pers .von 1—6 J . und als Mahlabschtf . für 12 kg Brotgetreidefür Pers . über 6 J . Sie sind vom Müller abzutrennen u,zu KontrolLzwecken aufzubewahren . Als Quittung hat der
Müller auf der Rückseite des restl . Stammabschnittes
seinen Firmenstempel mit Datum anzubiingen .

Gültigkeit von Lebensmittelkartenabschnitten . In verschied .Ländern der Bizone werden Abschn . der Lebensmittelkar¬
ten für Teilselbstversorger durch Überdrucken mit Quer -
u . Längslinien entwertet . Derartig überdruckte Abschn .sind ungültig und dürfen nicht beliefert werden .

Gemüsekonserven für Zackerkranke . Alle Zuckerkranken
erhalten beim Ernährungsamt , Otto -Sachs -Str . 5 , Zi. 20 ,
Berechtigungsscheine zum Bezug von Gemüsekonserven .
Die Scheine müssen bis spätestens 24. 1. 48 abgeholt sein .

Reisemarken . Die Gültigkeitsdauer der grünen Reisemarken
,,105—109 “ wird bis einschl . 111. Z.-P. (29. 2. 48) verlän¬
gert . 'Ab so! , können auch die neuen rotbraun . Reisemark .
„US 109—113" und „ Br US 109—113" eingelöst werden .

Anmeldung von Geflügel für das Jahr 1948. Sämtl . Hühner ,
Zwerghühner und Enten sind bis spätestens 31. 1. 48 dem
Ernährungsamt Karlsr .-Stadt , Otto -Sachs -Straße 5, Zim¬
mer 40 (für Durlach im Rathaus Durlach ) zu melden .
Bereits erfaßte Hühnerhalter (Selbstversorger in Eiern ) er¬
halten die Vordrucke von hier rugestellt . Für die übri¬
gen Hühnerhalter sind Anmeldeformulare hier erhältlich
(Zimmer 40) . Bei Neuerricht , einer Geflügelhalt , muß mit
der Anmeld , ein Nachweis über vorh . Anbauflächen für
Hühnerfutter erbracht werden . Es wird darauf aufmerk¬
sam gemacht , daß die Aufnahme des Geflügeibestandes b.
d a . 3. 12. 47 erfolgt . Viehzähl . m . dies . Anmeldepfucbt
nichts zu tun hat . Khe . , 15. 1. 48. Ern .-Amt Khe .-Stadt .

Beitragsmarken für die Angestellten Versicherung zur frei¬
willigen Weiterversicherung und Pflichtversicherung für
die in der Handwerksrolle eingetragenen selbständigen
Handwerker und Handwerkerinnen . Für die freiwill . Wei -
terversicherung in der Angestelltenversicherung für die
in der amerik . Zone wohnhaft . Versicherten , sowie für
die in der Handwerksrolle eingetrag . selbst . Handwerks -

\ mhister (innen ) gelangen ab 15. 1. 1948 wieder Beitrags¬
marken durch die Postämter in der früher übl . Weise
cur Ausgabe . Damit können die freiwillig Versicherten ,
sowie die selbst . Handwerksmeister ihre gesetzl . Ver¬
pflicht . der Beitragsentricht , durch Markenklebung wie¬
der selbst erfüllen . Die freiw . Beiträge sind nach den
besteh , gesetzl . Bestimmungen uabed . in der dem jewei¬
ligen Einkommen entspr . Lohnklasse zu entrichten . Die
freiw . Versieh , in der Klasse A ist nicht zulässig . Die
Klasse B genügt jetzt nur bis zu einem Einkommen von
101.40 RM, sonst müssen die Beiträge in den entsprerh .
höh . Klassen C, D , E ti«w . entrichtet werden . Nach
oben steht die Wahl der Gehaltsklasse frei . Zur Erhö¬
hung d . Leistungen ist es ratsam , Beitragsmarken in mög¬
lichst hoben Klassen zu verwenden . Jede Beitragsmarke
ist nach Einklebung in die grüne Versicherungskarte zu
entwerten und bei freiw . Versicherten auf derselben der
letzte Geltungstag mit dam Zusatz „f** zu ' vewnefthn . Der
bisherige Bareinzog ffe <fce Aag i« tall| « »cieirh enm g d

die allgem . Ortskrankeakassea und die KontrollSanier wirdmit dem 28. 2. 1948 aufgehoben . Das Verfahren der Bei¬
tragsentrichtung zur Angestelltenversich . für Pflichtver¬sicherte durch Abführung des zuständigen Gesamtbetragesan die Krankenkassen auf Grund der 2. Lohnabzugsver¬ordnung bleibt unberührt . Auskunft und Belehrung wirddurch unser Kontrollamt mündlich oder schriftlich erteiltLandes Versicherungsanstalt Baden , Karlsruhe .

Versicherungen
Deutscher Ring — Versicherte ! Im Zuge der bekanntgegebe¬nen Auflösung der Deutscher Ring Versicherungsgesell¬schaften gemäß Kontrpllratsgesetz Nr . 57 werden die

Versicherungsbestände nunmehr auch m der amerikani¬schen Zone auf die gegründete Neue Welt Versicherungs -Gesellschaften , Hamburg , übertragen . Alle Ansprücheunserer Versicherten werden hierdurch nicht berührt tuauch in Zukunft vertragsgemäß erfüllt . Die bisherigen Be-zirksdirektiocten , Geschäftsstellen und Ortsvertretungenführen die Geschäfte unverändert unter dem neuen Na¬men weiter und sind für Ein- und Auszahlungen sgwieAnnahme von Neuanträgen weiterhin zuständig . Deutsch .Ring Versicherungs -Gesellschaften i . L. , Hamburg 36 .Abonnenteh -Versicherong ! Die früheren Abonnenten d. Zeit¬schriften ,»Meyers Frauen - u . Modeblatt " u. „Familien -Wochenblatt " sind bei uns versichert , wenn sie die Bei¬träge regelmäßig am 1. April u . 1. Oktober entrichten .Wir weisen aber ausdrücklich darauf hin , daß diese Zah¬lung lt . Anordnung nur auf unser Postscheckkonto Nr . 244beim Postscheckamt Stuttgart od . durch Postanweisung anuns direkt u . nicht mehr an die Vertreter der Zeitschr .erfolgen soll . Winterthur -Versicherungen , Abt . Abonnen¬ten -Versicherung , Stuttgart -Vaihingen , Bahnhofstraße 16.Man darf weit eher etwas wagen , kann man dabei sichruhig sagen : „Als guter Engel hilft Dir ja bei Krankheitdie Barmenia " . Verlangen Sie bitte unsere Tarife u , prü¬fen Sie , welcher für Sie am günstigsten ist . LeipzigerVerein - Barmenia , Krankenversicherung a . G. , Karlsruhe ,Draisstraße 19, Ru# 6502.
Vereinigte Krankenversicherungs -AG., Bezirksdir . Kartsr . :Inf . Personalerkrankung bleibt uns . Büro Kaiserst . 101/03bis auf weiteres geschlossen . Unsere Versicherte » bittenwir , sich an die Landesdirektion Pforzh . , Westl . 1, tuwenden , Schadenbelege dorthin einzureichen und bishe¬rige Prämienzahl , an der Kasse auf Postscheckk . 7941Karlsruhe vorzunehmen . Bank- u. Postschecküberweisun¬gen wie bisher ausführen . Die Wiedereröffnung wirdrechtzeitig bekanntgegeben .
Kranksein ist teuer } Bevor Sie sich in den Schutz einerKrankenversicherung begeben , prüfen Sie sorgfältig Bei¬tragssätze , Leistungsfähigkeit , Sicherheit des Unterneh¬mens . Wählen Sie die Vereinigte Krankenversicherungs -A.-G . Auskunft erteilt die Landesdirektion Pforzheim ,Obere Zähringer Allee 64.

Hauptberufe Versich .-Kralt f.Ortsverwalt . Bretten v . be¬
deut . Krankenvers . ges . , die
Verwaltg . u . Werbg . übern
Fachkr . bevorzugt , berufs¬
fremder Bewerber w , ein¬
gearbeitet . C3 3776 über
Ring-Werbung , Khe., Kai¬
serallee 139.

Gewandt . Vertreter f . Bezie¬her - n. Anzeigenwerb . z.Besuch ▼. Industr . , Handelu . Gewerbe b . Fixum u .Prov . sof . ges . El 4923 anBad. Ann .-Exp. , Khe . , Zäh¬
ringerstraße 90 .

Vertreter f . günst . Artik . ge¬sucht (auch Kriegsvers .) .® unter 3275 an BNN.
Vertreter ▼. leistungsf . Un¬

tern . der Photovergröß .-Br .
ges . Gt. Veid . ® A 1075 a .Südd Anz .-Exped ., (14a)Aalen (Württ .).

Vertreter f . Reinigungsmittel ,kosm . u . pharm . Marken¬
artikel , die Auslief .-Lagerüfbemehm . können , ges . G3
unter P 5389 an RAT und
TAT, Stuttgart .

Vertreter , selbst ., erfolgr . u .
zuverl . , für Verk . v . erstkl .
Farbporträt -Vergrößer . an
Privatkunden v . leistungsf .
Untern , m. eig . Vergröße¬
rungsanstalt b . hoh . Prov .
ges . Ei V 2510 Ann .-Exp .
Weltner , Stuttgart -O . , Stök-
kaebstraße 1.

Vertreter , jg . , strebe . Kraft ,b . Prov . u . Gehalt gesucht .
S unter 3285 an BNN.

Rührige Bezieher -Werber tu .
für jhx. „Aktuellen Dienst "
Südwest , Vertriebs - und
Werbegee . qlJkH * Khe . .
Kaiserstrofte tSß.

Stellen -Angebote
Vorher Arbeitsamt fragen I

Architekt od. Bautechniker ,routin . Zeichner , für Aus¬
arbeit . groß . Entwürfe sof.
gesucht . El 3562 an BNN.Tücht . Bautechniker , evgi . ,m . sol . Baupraxis , .als evtl .Bauleiter f . größ . Aufga¬ben sof . ges . Evang . Kir¬
chengemeindeamt , Karlsr . .

• Luisenstraße 53.
Bauführer , tücbt . , energisch ,«of. gesucht . El 3564 .BNN .
.Jüng . Textilverkänfer , mögl .

Fachk . i . Tepp . u . Gar . ,
. gesucht . G3 an Paul Schulz ,

Fachgesch . f . Tepp- , Gard . u .
Kl .-Stoffe. Khe . , Kaiserst . 46 .

Verkaufsleiter -Assistent von
mitt-i . Masch .-Fabr . i . Eß¬
lingen a . N . ges . , ferner *
1 Assistent f. d . Finanzlei¬
ter m . gut . buchhaltungs -
techn . u . betriebswirtschaft¬
lichen Kenntn . E3 St .H . 3011
an. Ann .-Exp . Carl Gabler ,
G .m .b .H. , Stuttgart -S. , Fi¬
scherstraße 9 .

Platzinspektor für Kleinleb .-
Vers . f. Khe . u . Pforzh .
ges . Mitarbeit in all . Sach¬
sparten . El Postfach 383
Heidelberg .

Mitarbeiter (innen ) , haupt - n.
nebenher . , für Kreis ' Khe.
tu Bruche , z. Bes. v . Priv .-
K. (k . Verk .) b , gt . Eink.
gesucht . 0 3615 an BNN .

Je 1 Bezirksvertreter f. Khe.
ii . Bruchs , z . Bes. v . Priv .-
K. ges . (K . Verk .) Gutes
Eink . (3 u . 3614 an BNN.

Provisionsvertreter zu günst .
Beding, ges . ' ' Wegmattm,
Khft* Rrieg &str &ße aat rt

Verhaitdluagsffih . Herren von
Südd . A .G . ges . H X 174/7
an STTWEG, Ann .-Expedit . ,
Stuttgart 1, Postfach 900 .

Rührige Bezieher -WerbeV su .
für ihren - „Illustr . Dienst "
Stidw . Vertr .- tu Werbe ges .
m .b .H . , Khe>, Kaiserst ! . 156 .

Werber (innen ) f . Foto -Vergr .
in sohw . , weiß , farbig tu
Öl , nach Fotos bei hob ,sof . auszahlbar . Verdienst
gesucht . EI Nr . 5165 an
WEMA Ann .-Exp., H . Cra -
mer , Mannheim , B 4, 8.Kosmetik -Vertreter , fachkun¬
dig , von führ . Markenart .-
Untem . der kosm . Branche, .Sitz Berlin , f . Khe . u. wei¬
tere Umg . ges . Nur eingef .
Herren , die repräsent . u .
den Kundendienst pflegenkönn . BildCS M . E . 5038 anAnn .-Exped . Carl Gabler ,München I , Theatinerst . 8 .Pharmaz . Großhändler (Apo¬theker ) ggf . Ostvertriebe¬
ner , in selbst . , leit . Stellg .sof . f . eingef . Drogen -Groß-
hdl . i . Nord 'deutschl . ges .
Ub .-Lf . u. Bild G3 W 33
Anz .-Exp. William Wilkens ,
Hamburg 1, Pressehau « .

Parfümeur and Chemiker für
größ . kosm . Fabr . i . selbst ,
ieit . St. in Norddeutsch !,
sof . ges . Leb .-Lf. tt .
W 3434 Anz.-Exp. W . Wil¬
kens , Hamburg 1, Presseb .

Betriebschemiker o . Betriebs¬
ing . od. Betriebslaborant o.
Betriobstechn . , der meine
Würzeabt . u . Abt . kochfert .
Suppen leit . kann n . Men¬
schen organis . einousetzen
versteht , sof . ges . Julius
Vogel , Ochsi -Werk , Langen¬
selbold (Kr . Hanau ) .

Chemiker für Pharmazeutik
m . eig . entwicklungsfähig .
Ideen f. erstklass . Arznei¬
mittel in selbst . Stellg . v .
größ . pharmaz . Werk ges .
Leb .-Lf. u . Bild BT W 3335
Anz .-Exped . W . Wilkens ,
Hamburg 1, Pressehaus .

Tabletteur , Drogist , jüngere
Kontoristin und Betriebs¬
schreiner , mögl . m. Werlcz. ,z. bald . Eintr . ges . (2 an
Dr. WiHmar Schwabe G .
m .b .H . , Durl . , Gritznerst . il .

Pbotolaborant (ln) , tücht . , mit
all . Arb . best , vertr . , spf .
ges . Photo -Mein-zer , Khe-,
K.-Hoffmann -Str . 1. T . 4942.

Dolmetscher (in ) f . Französisch' u . Schreibkräfte mit franz .
Sprachkenntn . f . Rechtsan¬
waltsbüro in Rastatt , das f .
ca . 3 Mon . beim Tribunal
Generäl in Rastatt in einem
Prozeß verteidigt , sofort b.
gt . Beding , ges . Unterkunft
in Rastatt evtl , möglich .
Rechtsanw . O . Kranzbühler ,Rastatt , Zum Frankeneck .

KleinkapeHe , mögl . Schram¬
meln , f . priv . Veranstaltung
gesucht . EJ 3568 an BNN.

Rout . Pianist für Konzert und
Tanz ges . E ? 3620 BNN.

Artist (innen ) lfd . f. Tourneen
(amer . Zone) b . gt . Gage
(ob . Verpfl .) , ferner 3—-4
Mann Jazzkapelle ges . US
C3 mit Material , Gage u .
Antrittstermin etc . u . 3684
an Ring-Werbung , Karlsr -,
Postfach 125.

Gehilfe z. Buchpflege von
Leihbibliothek ges . Buchb --
Kenntn . erw . EI 3280 BNN.

Elektromonteur # u. Radio¬
techniker , tücht . , sof . ges .
W . Oehlschläger , Radio-
Ei.-Werkstätte , Khe .-Knie-
lingen , Saarlandstr . 35a .

Mechaniker o. Maschinenbau -
Schlosser sof . in gut bez.
u . aufbauf . Dauerstcll . ges .
Vorzust . b , Dr. Braun »Khe.«
Karlstr ». ML TeL 4tSh

Autogenschweißer f. Zerlege¬
arbeiten (Praxis Beding .)b . gut . Lohn . Schwärarbei -
tersulage . S u . 3560 BNN.Kfz.-Elektriker , n . 1. Kraft ,
m . gründl . Kenntn ; in Re-
parat . v . Dieseleiftspritz -
pumpen zu best . Beding,
ges . Ing . Kurt M. Stöger ,
Kfz ..-Elektrik u . Fahrzeug »
bau , Miesbach (Obb ) .

Tankwart (Automechaniker ) ,n . unt . 25 J ., von hiesig .
Großtankstefle gesucht . ia
unter 3096 an BNN.

Vulkaniseure u . geeign . Hilfs¬
arbeiter x. An/lernen b . gt .
Bez. sof . in Dauerst , ges .
Fr . Küchler Wwe . , Vuika -
nisierwerkstätte , Karlsruhe ,Karlstraße 31.

Maschinenschlosser (Schwei¬
ßer ) , 1 Schlosser od . Auto-
meohaniker m. Fahrpraxis
f. LKW, 2 Lagerarbeiter u .
jg . Expedient (Steno , Ma¬
schine ) ges . Deutsche Shell
AG. , Khe Hansastraße 26.

Schlosser , Schmiede und
Schweißer ges . , gt . Bez . ,
Zulagek . sowie Schutzkldg .
Carl Englert , Verzinkerei
u . EiSenwarenfaJjr . , Karls-
ruhe -Rheinhafen , Nördliche
Uferstraße 7 , Tel . 1701.

1-2 Blechner u . Installateure ,tücht . (Meister ) , ) f. Entlüf¬
tung *- u . Entstäubungsanl .
für franz . u . amerik . Zone
ges . Bei Montage Kost und
Logis . Weber , Karlsruhe ,
Kornweg 35. Tel . 4635 -

Groß- n . Kleinstückschneider
ges . Sökelaad , der Scbnei -
derfachmann , Khe . , Wald¬
straße 63, III. Krokodil .

Ledige Handwerker , Sattler ,Schmiede , Stellmacher und
Bulldogfahrer mit langjähr ,
Praxis z. Mitreisen b. Un¬
terkunft u. gt . Verpfl . sof.
ges . Circus Adolf Althoff,Khe. , Winterquartier ehern.
Telegrapheakaseme .

Bäcker , ehrl . , fleißig , ges.
El 3179 an BNN. «

Tücht . Steinmetze zu günst .
Bed. sof . ges . Ev. Kirchen¬
gemeindeamt , Khe. , Lui¬
senstraße 53.

Tüchtiger Schreiner i . Gla¬
ser sofort ges . Evang . Kir-
chengemeinpeamt , Karlsr . ,
Luisenstraße 53.

Jg . Leute gesucht f. hiesig .
Kunstatelier , die im Malen
u . Zeichnen begabt sind .
C3 unter 3613 an BNN.

Laubsäge - Heimarbeiter und
kriegsvers . Schreiner ges .
H. Schumacher , K .-Durlach ,
Seboldstraße 8.

Jüng . Hilfsarbeiter f. Lager
u . Betr . b . gt . Bez . (Zulagek .
u. Schutzkldg .) ges . Carl
Englert , Verzinkerei und
Eisenvprenfabrik , Karlsr .-
Rheinbafen , Nördl . Ufer¬
straße 7. Tel . 1701.

Hausmeister f. Geschäftshaus
fKaiserstr ) ges . Mögl« gel .
Schreiner od. Zimmerm . N.
Fertigst , d . Hauses Wohn ,
geb . El u . 3266 an BNN.1

Austräger f. Monatszeitschr .
gesucht (Bezirk Weststadt ) .
iS 3558 an BNN.

Laufjunge sof . gesucht . Neu¬
beller , Khe ., Zähring .st . 9.

Kaufm. Lehrling v. Großhan¬
del , sof . od. spät , gesucht .
13 3299 an BNN.

Lehrling mit guter Schulbil¬
dung auf Ostern gesucht .
Drogerie W . Tscheming ,
Khe. , Amalienstr . 19.

Kaufm . Lehrling aus gutem
Haus sucht Pektinfabrik ,
(14b) Neuenbürg (Württ .) .

Kfm . Lehrling mit gut . Auf¬
fassung von Großhandl . ge¬
sucht . Bl 3623 an BNN*

Kaufm . Lehrling ▼. Elektro -
Großhdl . ges . Ausführliche
83 unter 3194 an BNN.

Gipserlehrlinge sowie Facb-
u . Hilfskräfte stellt ein :
Josef Ehmann , ‘Mannheim ,
Traitteurstr . 63 , Tel . 43 990 .- Tücht . Buchhalterin - (Taylo¬rix ) halbt . ges . El 3183 BNN

Bachhalterin , abschlußsich . ,
aus Brett , od. Umg . sofort
gesucht . El 3573 an BNN.Perf . Stenotypistinnen sof .
ges . Pers . Vorst . Industrie -
Werke Karlsruhe A .G.Alt . perf . Stenotypistin od.Sekretärin v . Liebesg .-Ver¬
sandhaus ges . Absolut za-
verl . Vorzufit. m . Zeugn -
v . 8—12 Uhr b . Fa . H , Je¬
her , Ettlingen , Schiachthof .Tücht . Stenotypistin , jung . ,weibl . od. mäxml. Büro¬
kraft für uns . Verwalt .-stelle drg . ges , Volkswoh -1-
Krankenvers . , Khe .» Karl¬
straße 121. Tel . 3955 .

Stenotypistin sof . ges . Ham¬
mer & Heibling , Karlsruhe ,
Zähringerstraße 73/75 .Gew . Bürokraft , mit gutenKenntn . i . Steno u . Ma¬
schine sowie sämtl . Büro¬
arbeiten gesucht . S unter
3675 an BNN.

Perfekte , weibl . Schreibkraft ,jüng . , ges . Gothaer Feuer -
Versich .-Bank , Karlsruhe ,
Redtenbacherstraße 9 .Büro-Anfängerin f . Anwalts -
kanzlei ges . 83 (handschr .
Leb.-Lauf) u . 3692 an BNN.

Jg . Fräulein (Bürohilfskraft )v . Straßenbaubetr ., evtl ,
stundenw . , sof . ges . IS n .
3‘671 an BNN.

1. Verkäuferin , perfekt in
Wäsche - u . Bettenausstatt . ,i . leit . Stell . ▼. hies . Spez .-
Gesch . ges . ® 3603 BNN.

Photographin od . Laborantin ,
perf . in Retusche , sof . ge¬
sucht . Photo Bronner , Khe . ,
Zähringerstraße 53a.

Sprechst .-Hflfe (Steno u . Ma¬
schine ) f. Mo. b. Fr . , 14 b .
20 U. , ges . Rotatgeninst . Dr.
Weiß , Khe . , Händelstr . 5.Gew . Sprechstundenhilfe v .
Facharzt ges . El 3269 BNN

Sprechstundenhilfe (auch An-,
leml .) v .- Dentist , alsb . ges .
Bild-® u. 3706 an BNN.

Tücht , Friseuse sowie H .-Fri¬
seur sof . od . sp . ges . Hin¬
derberger , Khe . , a . Ludw'pl .

Friseuse od. Damenfriseur so¬
fort o . spat . ges . Erw . Zeh-
der , Khe . , Lessingstr . 37.

Jg . Friseuse , tücht . , sof . ges .
Salon Birk-Hess , Karlsruhe ,
Yorckstraße 19. Tel . ' 4934 .

Tücht . Modistinnen sofort
gesucht . Otto Hummel ,
Khfe, Kaiserstraße 125.

Gehimn f. Dam.-Schneiderei
gesucht . Hedwig Schwarz ,
Khe. . Jahnstraße 1.

Weibl . Modell von Maler
gesucht . 83 3268 an *BNN.

Tücht . Buntstickerin findet
lfd . gut bez . Heimarbeit .
S u . 3668 an BNN.

Handschuhnäherinnen i . Heim¬
arbeit u . Hilfsarb . gesucht .
Denier & Ranko , Durlacb ,
Z^ ntstraße 2 .

Anlernlinge u . Hilfsarbeiter ,
weibl . od. männl . , sof . ges .
Verne - Keramik Met2ner ,
Grötzingen .

Hanshälterin , 30—45 J ., selb¬
st and . , b . gt . Lohn mögl.
sof. ges . Vertrauensstell .
® unter 3690 an BNN.

Tücht . Haushälterin f. frauen¬
los . Gesch .-Haush . , Nähe
Ettlingen , ges . Zimmer vor¬
handen . El 3289 an BNN.

Arbeiterinnen sucht : Adolf
Speofc, Bonboaspezialfabr . ,

Hanfcoldtetraße 2K

Helferinnen c. Einzeichnen ,
Wäsche aufhängen , Man¬
gen , Büg . , Packen , leichte
Schreibart ), usw . sof . ges .
Gt. Bez. Werkk . vorhd .
Wäscherei Schorpp , Khe . ,
Kaiserallee 39.

Haushälterin « zuverl . , i . frauen¬
los . Hsh . (2 Pers .) sof . ges.
83- unter 3596 an BNN.

Stütze , zuverl . , selbst , arb . ,
b . gt . Bez . u . Kost f . ge¬
pflegt . Geschäftshaush . ges .
El u . 3569 an BNN.

Jüng . Bedienung , hott . , so¬
wie Mädchen f . Küche , sof.
ges . „ Grüner Hof" , Durl .

Frau od . Fräulein , vom Lde .«
in frauenlos . Haush . ges .
53 unter 3577 an BNN.

Tücht . Mädchen , zuverl . , n .
u . 20 J . , sof . gs . Bäck . Hoh-
wieler , Khe ., Kriegsst . 183.

Ehrl . Mädchen f . Haush . u.
Bed. sof . ges . „ZumLamm " ,
K.-Daxl . , Federbachstr . 41.

Mädchen x. Führung v . Ge¬
schäftshaush . ges . (Kost u .
Wohnung ) . El 3190 FNN .

Mädchen o . Jüng . Frau , ganz¬
tägig bei voller gt . Verpfl .
in Privathaush . m. Kindern
gesucht . E3‘ 3187 an BNN.

Mädchen f . Haushalt ganz - o.
halbt . ges .# (evtl . Wohnge -
legenh .). ® 3199 an BNN.

Mädchen , fleißig , f. Küche
u . Hauaarb . sof . ges . Bäck.
Reize , Khe . , Durlach .st . 72.

Jüng . Mädchen f . d . Haus¬
halt ges . Metzg . Wittmer ,
Khe . , Nelkenstr . 31. T. 823 .

Tücht . Mädchen i . ält . 2 Per-
sonen -Haush . (Arzt) , Nähe
Bruchsal ges . . Familiäre Be-
handlg . G3# 3184 an BNN.

Einige Mädchen f. Küche so¬
wie Büfetthilfe ges . „Feld-

. Schlößchen " , Karlsruhe ,
Kartstraße 71.

Ehrl . , Heiß. Mädchen , 15—20
J . , in 3-Pers .-Hausb . ges .
(SJ unt . 3600 an BNN.

Fleißiges Mädchen od . jüng .
Frau >z . Mith . , im . Haush .
v . 8—tl U. ges . Konditorei
Schwarz , Khe . , Karlst . 49a.

Erstkl . Hausgehilfin n . Hei¬
delberg ges . Aufenthalts¬
gen . u . Kldg . w . gestellt .
S AM 1856/4 an CLAR-
Werbung » Heidelberg ,
Hauptstraße 30.

Hausgehilfin , die evtl , auch
kl . Büroarb . ausf . k„ i . Ge-
schäftshsh . sof . ges . Kreit -
mair , Khe . , Ebertst .5 , 15- 17.

Hausgehilfin sof . ges . Gt . Be-
zahlg .. Dauerstell . „Friedr .
Rösch , Metzgerei , Rheins¬
heim , Krs . Bruchsal .

Tücht . Haushilfe , zuverl . , al¬
leinsteh . , in gt . Haush . ges .
Wohngeleg . C3 3607 BNN.

Alt . Hausgehilfin , ev . , zu ält .
Ehepaar sof . ges . S unt .
3192 an BNN.

Haushaltshilfe zu ält . Ehe¬
paar ges . (Kost n . Wohn .)
Schmid , Khe . , Jollyst . 73 , II .

HaushalthUfe halbtags ges .
(53 unter 3659 an BNN.

Hsh .-Hilfe , ehrl . , f. 1 Taq in
d. Wo . ges . Schoissengeier ,
Khe . , Hirschstraße 19. _Hausmädchen für Geschäfts¬
haushalt ges . H 3617 BNN.

Kindermädchen tagsüber bei
gt . Bezahl , ges . Anfragen
Telefon Karlsruhe 1513.

Küchenmädchen und Stunden¬
frau sof . ges . „Kaiserhof " ,
Khe. , am Marktplatz .

2 Reinmachefrauen , tägl . 4
bzw . 2 St . gds . Bez . nach
Vereinbar . Bewerb . *. . d.
Stadtbereich an : Forstabt ! .,
Khe . , Südl . Hildaprom . 5.

Küchenhilfe ges . „ Goldener
Hirsch " . Khe . , Kaiserst . 129.

Sb.’ Putzfrau ges . . Verpfleg .
U. gt Bex4* 8 3272 BNN*

Stellen -Gesuche
Vorbei Arbeitsamt fragen !

Jg . Dipl.-Ing . (Bauing .) sucht
Wirk .-Kr. El 3286 BNN.Herr , 32 J . (entl . Kriegsgef .) ,m . gt . fre. Kenntn . in Wort
u . Sehr ., Jurastudium , su .
entsprech . Stellung . (3 u.
3608 an BNN.

Abiturient , 30 J . , ' z. Zt . engl .Dolm.-Schüler (Abschi . Fe¬
bruar ) , m. Verwalt .-Kenntn . ,su . Beschäftig , bei Bank ,Rechtsanw . o . ä . E 3826

an Ring-Werbung , Karlsr . ,
Kaiserallee 139.

Buchhalter , bilanzs . , Masch
u. Steno , übern , lfd . alle
anfaE . Arb . , ganz- u . halb -
täg . od. stundenw . Appel ,Khe . , Hirschstr . 35a .Ml .-Buchhalter , mit all . kfra .
Arbeite » vertr . , sucht Be¬
schält . (hal-bt . od. stunden¬
weise ) . El 3181 an BNN.

Jg . Bilanz-Buchhalter , Steuer -
kenntn ., su . sieb auf 1. 3.
1948 zu veränd . Treuhand¬
büro bevorz . o 3560 BNN.

Betriebskaufmann , 34 J . , ver¬
traut mit Buchführ . , Kon-
tenplan , Betriebsabrechn .-
Bogen, sucht Stellung . El
3177 an BNN.

Verkäufer , 39 J . , a . Gärtn .-
u . Blumenb .-Bed.-Branche ,seit 1927 i . Fachsamenhdl . ,
sg . entspr . St. ® 3255 BNN

Eisen- u , Elsenwarenhändler
su . ausbaufäh . Stellung in
Khe . ((Eisenw .-'-Hdlg . , In-
dustriebetr . o . als Abt .-Lt .
in Kaufh .) . E 3137 B-NN . '

Mineralölfachmann mit langj .
Erf. , su . Stelle als Lage¬
rist . Übern , auch Ausliefe¬
rungslager . S 3582 BNN.

Erf. Reisender , tücht . , aus
Gef . entl . su . gt . Vertr *
d . cbem .-kosro . o . and . Br .
Pol . unbel . ® 3175 BNN.

Gen .-Vertretung , evtl . m. Wa¬
renlager , v . Kaufen, ges .
El 3604 an BNN.

Handelsvertreter su. lieferf .
Hs . Bei Xnd. , Ap . , Drog . ,
Fris . best , eingef . , a . für
öle , Fette , techn . Art . f . d .
südb . frz. Z . ® 3191 BNN

Vertretung i . d. Elektrotechn . ,
Apparate - u . Maschin .-Br.
ges . Büro , Lagerraum , eig .
Haus m . Grdst . u . Kapital
vorhanden . El 3576 BNN.Pens . Pol .-Beamter , 54 J .,s .
Vertr -Stelle . EJ 3270 BNN.

Kapelle , 3—4 Mann , für Un-
terb . u . Tanz frei . O unt .
3-159 an BNN.

Erstkl . Schau - Tanzorchester
(8 Herren , 1 Sängerin ) su .
Dauerengagem . ab 2. 1. 43
u . später . Nur erste Häu¬
ser ! El an Peter Hoenke
bei Mein!, Regensburg ,
Wöxtbstraße 56.

Tanz- u. Unterhaltungskapelie
empf . sich für Veranstalt ,
jeder Art . S 3259 BNN.

Tanzkapelle , 5—7 Mann , für
Bälle u . Faschingsveranst .
frei . Ausk . zw . 12— 14 Uhr
b . Haupt , Khe . , Bachst . 26.

Guter Pianist sucht Anschluß
an Kapelle . S unter 3158
an BNN.

Erstkl . Gittarrist m . kompl .
Elektro -Gitarre (Chorusspie¬
ler ) , perf . i . Blattspiel u.
mod. Musik , rout . , sucht
AnschL an qt . Kapelle . ®
BAyB 3273 RDS-Ann .-Exped .
Heidelberg , Hauptstr . 122.

Drogist , gept . , 46 J . , s . Vertr .
d . chem -phar . Br. , ev . Ausl .»
Lg . , Sitz Khe. ® 3592 BNN.

Jg . Drogist , tücht . , m. Kfm .-
Geh .- u . Drog .-Prüfg . , ein-
scbl . Giftprüfg . , su . St.
Qi. Aufstiegsmöglichk . S
unter 3257 an BNN.

Lab .- v. Röntgen -Assistentin ),
4j. Tätigk . i . Gesundueit ?-
4ml , sucht Anstellung . SS
unter 3276 an BNN.

Jg . Friseurgehilfe su . Volon-
tärst . i . Damenfach (Ver-
kenrrtn ) . ® 3283 an BNN.

Bäckermeister , 32 Ji , suent
Stetig , in meisterlos . Betr-
H unter 7349 an BNN.

Jg . Müller , an selbst . Arb.
gew „-. su . St. in 3-t-Mühle
od . größerer . (3 WL 1118
an Anzeig .-Dienst Steudel ,Stuttg%rt -S . , Hauptstätter -
straße 58 A.

Kfz.-Meister , 10 Jahre MAN ,
NÜmb . i . Kfz .-Bau, 5 J J.
Ausl . a . Mont . , zul . a . Mstr -,
su . pass . St . ES 3279 RNN.

Automechaniker , 24 J . , Füh-
rersch . , KI . 2 u . 3 , au . Sl.
als Kraftfahx . O 3298 BNN.

Autoschlosser , in sämtl . Rep.
von Otto - u . Diesel -Moto¬
ren bew . , langj . Praxis alt
Femf . s . St. S 3654 BNN.

Kraftfahrer s. St. Führersch .
all . Kl. vorh . Übern , auch
and . Arb . E 3295 an BNN.

Kraftfahrer , F.-Sch . Kl. II , s.
sof . Stell . E 3609 BNN.

Kraftfahrer (22 J .) , gel . K£z.-
Handw . , su . pass . St. , auch
als Ferakiafif . Führersch .
all . Kl . E 3579 an BNN.

Als Fahrer sucht jg . Mann ,
gel . Automech . , m. Führer¬
schein , St . El 3693 BNN.

Maschinenschlosser su . Stell ,
als Mechaniker f . Apparate
u . Motoren . ® 3165 BNN.

Hoch - u. Tiefdrnckheizer su.
Dauerst , i . Krankenh . od .
Sanatorium . H 3278 BNN.

Bau- u . Möbelschreiner su.
Arbeit . Führersch . Vorhand.
El unter 3661 an BNN.

Lagerist , kf<m . , m . F .-Sch . n ,
su . nass . St. El 362t BNN.

Ais Lager -Hilfsarbeiter oder
Fuhrmann su . Mann Stelle .
(Zuz . erfotd .) 53 3695 BNN.

Led. Mann , 32 J „ Mith . i,
Lebensm .-Betr . 53 3669 BNN.

Hausmeister , 37 J . , su . SL
in Krankenhs . od . städt
Gebäude m. Dienstwohn .
Sämtl . Reparat . (Schlosser ,
EI . u . Hzg .) El 3126 BNN.

Landwirt , 39 J . , sucht Stelle
(Pferd vorh .) . iS Bu 666
an ARE Stutz , Anz.-Büio,
Bruchsal , Kaiserstraße 6.

Lang) , Sekretärin , gt . Spr>
Kenntn . , sucht p . 1. März
Halbtagsstell . ® unter 3197
an BNN.

Sekretärin su . Schreibmesch .»
Heimarbeit (Maschine muß
gest . werd .) . El 3663 BNN.

Jg . Kontoristin , perf . in Ste¬
no u . Masch . , sowie in alL
vork . Büroarb . , s. sich auf
1.4. z . veränd . ® 3616 BNN.

Jg . Kontoristin su . 3—4X L
d . Woche abends Beschält .
® unter 3266 an BNN.

Stenotypistin , m . Igj . Praxis ,
auch in and . Büroarb . er£*' su . Stelle , auch als Sekre¬
tärin . El 3570 an BNN.

Stenotypistin , I . Kraft , suehtf
selbständ . Wirkungskreis ,
E3 unter 3663 an BNN.

jg . perf . Stenotypistin (Sekre¬
tärin ) su - sich baldmögL
zu veränd . £3 3678 BNN.

Bürokraft su . Halbtagsstelle ,vormitt . ES 3601 an BNN.
Jg . Dame , gt . Schuld . , musik¬

geb . , gt . engl . Spr .-K-, su-
entspr . W .-Kr . 0 3594 BNN.

Jg . . Frau sucht Heimarbeit
(kunstgew .) . 53 3252 BNN.

Jg . Bedienung , tücjit . , su.
gt .- Arbeitsst . El 3G02 BNN.

Frau sacht Heimarbeit (Büro,Verkauf , Nähkenntn .) . O
unter 3253 an BNN.

Haushälterin an- Ste&g . bd [
allst Herrn . S BNt£
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